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Kehrwieder am Sonntag, 4.6.22
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dann eine Bewerbung per Mail
schicken. Die Rosen&Rüben-Jury
wählt anhand von Qualitätskrite-
riendieVeranstaltungen für das ak-
tuelle Programm aus.

Zu den Bewerbungskriterien ge-
hören allerdings auch einige Ein-
schränkungen: Mehr als zwei Ver-
anstaltungen pro Initiative können
pro Jahr nicht aufgenommen wer-
den. Oder: Eine Ausstellung, die
beispielsweise an vier verschiede-
nen Terminen stattfindet, wird nur
einmal präsentiert. Alle ausführli-
chen Mitmach-Voraussetzungen
stehen auch auf der Internetseite
von Rosen&Rüben.

Wer ins Programm aufgenom-
men wird, für den übernimmt Ro-
sen&Rüben die Organisation der
Veranstaltungen, professionelle
Werbung mit Programmheft, Pres-
searbeit und Plakate im gesamten
Landkreis sowie eine stets aktuelle
Homepage. Außerdem kann der
Vereineine Infrastruktur imKosten-

bedeute nun nicht, dass bei einem
Konzert der Sänger unbedingt aus
dem Landkreis Hildesheim kom-
menmuss.„Aberdie Initiativesollte
regional sein, ebenso der Kuchen,

das Bier oder auch die Rübensup-
pe.“ Um bei Rosen&Rüben mitzu-
machen, müssen Interessierte eine
passende Veranstaltung in der Zeit
von Juni bis Oktober planen und

Eine Eselwanderung bei Bad Salzdetfurth gehörte im Jahr 2019 zum Kultur-
programm. FOTO: JULIA MORAS

A tkins-, Hollywood- und
Kohl-Diät – kennt man.
Aber schlank durch Wür-
mer??? Manche Frauen in

denerstenJahrzehntendesvergan-
genen Jahrhunderts sind vor nichts
zurückgeschreckt, wenn es um ihre
Figur ging. „Sie haben Bandwür-
mer geschluckt, um abzunehmen“,
erklärt Oliver Gauert.

„Kein besonders gesunder
Weg“, kommentiert derKurator der
„Seuchen“-Ausstellung im Roe-
mer- und Pelizaeus-Museum diese
Diät. Und zudem unwirksam. Mal
abgesehen davon, dass die Vorstel-
lung, die bis zu zwölf Meter langen
Würmer durch den eigenen Körper
kriechen zu lassen, einem den Ap-
petit verschlagen kann. Im Mu-
seum sind Bandwürmer in Alkohol
schwimmend zu entdecken.

Übertragen wird der lange Kerl
hierzulande heute noch – wenn
auch selten – durchdenGenuss von
rohem oder nicht ausreichend
durchgebratenem Rindfleisch.
Auch über Fische können Band-
würmer übertragen werden. Nur
noch selten verirrt sichdagegender
Fuchsbandwurm in denMenschen.
Und der besonders gefährliche
Schweinebandwurm kommt in
Deutschland gar nicht mehr vor,
sagt Gauert.

Würmer gehören zu den Parasi-
ten. Und die sindwie Bakterien, Vi-
ren, Pilze und Prionen (infektiöse
Eiweiße) Erreger von Infektions-
krankheiten, die die Welt seit Jahr-
tausenden in Atem halten. „Ganz
besonders komplexe sogar“, betont
Gauert. Die Medizin unterscheidet
zwischen Spinnentieren wie Mil-
ben und Wanzen; Einzellern, die
zum Beispiel die Amöbenruhr aus-
lösen, und Würmern. Diese Tier-
chen gelangen auf unterschiedli-
che Weise in den Körper des Men-
schen, wo sie es sich gut gehen las-
sen–unddabeinicht seltendenTod
ihres Wirts verursachen.

Aktuell zum Beispiel sind rund
eine Milliarde Menschen weltweit
vom Hakenwurm befallen. Der ein
Zentimeter lange Parasit zählt zu
den häufigsten Verursachern von
Wurminfektionen. Er lebt heute in

Von Martina Prante

Unter dem Titel „Geißeln der
Menschheit“ stellt die HAZ he-
rausragende Themen und Ob-
jekte aus der großen Sonderaus-
stellung „Seuchen“ im Roemer-
und Pelizaeus-Museum vor. Die
Serie erzählt von Ursachen und
Hintergründen, von fatalen Irrtü-
mern und lebensrettenden Ent-
deckungen – beginnend in der
Antike bis zur aktuellen Corona-
Pandemie.

HAZSERIE

Was so alles zwischen Rosen und Rüben aufblühen soll
Wer will noch mitmachen? – Bewerbungsfrist für das aktuelle Programm von Juni bis Oktober endet am 13. März

KreisHildesheim.RausausdemDigi-
talen, rein ins Reale: Die Kulturzeit
im Hildesheimer Land steht in den
Startlöchern. Bis Sonntag, 13.März,
können sich Initiativen, Vereine,
Kulturveranstalter, Kommunen und
Einzelpersonen für die Teilnahme
bei Rosen&Rüben 2022 bewerben.
„Es geht wieder los“, sagt Kultur-
wissenschaftlerin Katrin Morgen-
roth erfreut, Projektleiterin bei Ro-
sen&Rüben, der Kulturzeit im Hil-
desheimerLand.EgalobOpen-Air-
Kindertheater, Musikfestival oder
Dorfbegehung: Bei Rosen&Rüben
sindalleFormateerlaubt. Ziel dabei
ist, die kulturellen Potenziale der
Region sichtbar und für möglichst
viele Menschen zugänglich zu ma-
chen.Trägerverein istdasNetzwerk
Kultur & Heimat Hildesheimer
Land.

„Ganz wichtig im Programm ist
der regionale Bezug“, erklärt Sabi-
ne Zimmermann, Geschäftsführe-
rin vom Netzwerk. Dieses Konzept

rahmen von bis zu 500 Euro bereit-
stellen. Dazu zählen beispielsweise
jenachBedarfBierbänkeundPavil-
lons, Boxen,Verstärker oderMikro-
fone.

Katrin Morgenroth betont: „Wir
unterstützen die Veranstalterinnen
undVeranstalter in Stadt undLand-
kreis Hildesheim dabei, ihr eigenes
Ding zu machen.“ Zurzeit laufe die
Planung für die Kulturzeit 2022
noch etwas unter Vorbehalt, da die
Gesamtfinanzierung noch nicht ge-
sichert ist. Die Projektidee Ro-
sen&Rüben gibt es seit dem Jahr
2009. Es möchte ländliches Idylle
mit städtischem Flair verbinden.
Mit einem umfangreichen Pro-
grammangebot in der Region trat
der Verein erstmals im Jahr 2018 an
die Öffentlichkeit.

Mehr Informationen, das Bewer-
bungsformular und die Qualitäts-
kriterien sind im Internet unter
www.rosenundrueben.de zu fin-
den.

Kellerkino zeigt „Der
andere Liebhaber“
Hildesheim. Das Kellerkino zeigt
am Dienstag, 22. Februar, den Film
„Der andere Liebhaber“ (2017) von
François Ozon. Die Vorstellungen
mit deutschen Untertiteln begin-
nen um 17 und um 19 Uhr im Rie-
delsaal der Volkshochschule am
Pfaffenstieg.

Als sich Chloé in ihren Psycho-
therapeuten verliebt, scheinen all
ihre Probleme gelöst. Doch schon
bald merkt sie, dass er ihr irgend-
etwas verheimlicht. Ein gefährli-
ches Spiel aus Neugier und Begier-
de beginnt. rek

Meterlange Bandwürmer –
eine Diät der besonderen Art

Geißeln der Menschheit (2): Die Sonderausstellung „Seuchen“ im Roemer- und Pelizaeus-Museum
entführt in die wenig appetitliche Welt der unterschiedlichen Würmer

„Shades of
Silence“ als
Konzert

Hildesheim. In der Reihe „Inside
360°“ steht am Sonntag, 20.
Februar, das zweite Konzert auf
dem Programm. Es heißt „Sha-
des of Silence“ und beginnt um
19.30 Uhr im Center for World
Music am Timotheusplatz auf
der Marienburger Höhe.

Im Mittelpunkt stehen Wer-
ke der isländischen Komponis-
tin Anna Thorvaldsdottir (Jahr-
gang (1977). Ihr sehr persönli-
chesÖkosystemanKlängen soll
das Ineinanderfließen, Wach-
sen und Vergehen naturhafter
Prozesse evozieren, wie sie in
ihrerHeimat Islandzubeobach-
ten sind. Pianistin Eugene Shon
von musica assoluta möchte
ihrem Klavier eine ganze Palet-
te unerhörterKlängeentlocken.
Durch den Abend führt Mo-
deratorinMeike Pfister aus Ber-
lin.

Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten. Es gilt die 2-
G-Plus-Regel und Masken-
pflicht. Weitere Informationen
unter: www.uni-hildesheim.de/
center-for-world-music/com-
munity-service/konzerte. rek

den feuchtenBödenderTropenund
Subtropen. Früher fühlte er sich
auch in Europa wohl, nämlich in
Steinkohlebergwerken, „was ihm
den Namen Grubenwurm bescher-
te“, weiß Gauert.

Der Wurm bohrt sich mit seinem
Haken amMaul durch die Haut am
Fuß des Menschen, der da durch
den Schlamm oderMatsch stampft.
Durch die Blutbahn gelangt er in
die Lunge, über Hustenreiz in den
Mund und mit dem Speichel in den
Darm. Dort krallt er sich mit vielen
anderen Genossen fest. Seine
Macht liegt in der Masse: Ab etwa
hundert Individuen kommt es zu
ausgeprägten Beschwerden wie
Darmkrämpfen und Schwäche.

„Der Hakenwurm konkurriert
mit dem Wirt um Nährstoffe und
kann Blutarmut auslösen“, be-
schreibtGauert. Vor allem in ärme-
ren Ländern, wo die Menschen
mangels Nahrung sowieso ge-
schwächt sind, fallen dem Wurm
jährlich 50000 bis 60000Menschen
zum Opfer, schätzt Gauert. Heute
sorgen Medikamente für den Tod
der Mitesser, erfährt der Gast im
MuseuminderAbteilungüber„Die

arabisch-persische Medizin zur
Zeit des europäischen Mittel-
alters“.

Auszehrend, aber nicht tödlich,
war dagegen der Medinawurm: Er
besetzt den Menschen nämlich je-
weils nurmitwenigenExemplaren.
Benannt ist der Wurm nach der
Stadt Medina in Saudiarabien, wo
er früher häufig aufgetreten ist.
Heute jedoch frisst er sich nur noch
in wenigen Gebieten Afrikas durch
den Menschen. Die Spezies Medi-
nawurm ist von Ibn Sina (oder auch
Avicenna) erstmals ausführlich be-
schriebenworden. Er gilt als Entde-
cker der Hakenwurminfektion.
„Ibn Sina war einer der großartigs-
ten Wissenschaftler seiner Zeit“,
schwärmt Gauert. Ibn Sinas Zeit
war von 980 bis 1037 nachChristus.
Der Perser galt als Lebemann und
war alles andere als bescheiden. So
rühmte er sich in seinen Lebensbe-
schreibungen als herausragender
Wissenschaftler undMediziner.

Er genoss aber auch schon zu
Lebzeiten höchstes Ansehen. In-
schriftenbezeichneten ihnals„Arzt
der Ärzte“. Das Genie war Jurist,
Theologe, Mathematiker, Philo-

soph, Politiker und Mediziner.
Noah Gordon hat ihm in seinem
Weltbestseller „Der Medicus“ ein
Denkmal gesetzt, im gleichnami-
gen Film von Philipp Stölzl (2013)
wird der schillernde Charakter von
Ben Kingsley verkörpert.

Zu Ibn Sinas berühmtestenWer-
kengehörtder fünfbändige„Kanon
der Medizin“, bis ins 18. Jahrhun-
dert eines der führendenmedizini-
schen Lehrbücher überhaupt. Im
RPM ist eine historische Ausgabe
des Kompendiums zu bestaunen.
Darin hat Ibn Sina das Wissen der
Antike bewahrt und weitergege-
ben, aber auch eigene Entdeckun-
gen festgehalten. Zum Beispiel
über den Medinawurm. In der
„Seuchen“-Ausstellung wird er
durch den tfn-Schauspieler Hayt-
ham Hmeidan lebendig, der in
einemVideo eineTextpassage über
denMedinawurm zitiert.

Der durchsichtige Wurm, der
ausgewachsen bis zu einem Meter
lang werden kann, befällt als Larve
Wasserflöhe. Mit dem verunreinig-
ten Trinkwasser gelangt er in den
Dünndarm des Menschen, wo er
sichpaart.WasdasMännchennicht

überlebt. DasWeibchenmacht sich
daraufhin unter der Haut des Men-
schen auf den Weg in die Beine. Im
Bereich der Unterschenkel richtet
derWurmdenKopf zurAußenseite.
Dabei bildet sich einGeschwür, das
die Gestalt einer dicken Beule an-
nehmen kann, aus der die Larven
nach außen gelangen – umWasser-
flöhe zu finden.

Und bis heute ist Ibn Sinas Be-
handlungsmethode das einzige
Mittel der Wahl: Der Wurm muss
beimAufbruch der Beule eingefan-
gen und herausgezogen werden.
Der mittelalterliche Arzt versuchte
esmiteinemStückBlei. „Heutever-
wendet man in der Regel ein Stück
Holz“, beschreibt Gauert. Und im-
mer noch gilt: Aufpassen, dass der
Wurm nicht durchreißt. Dann hilft
nur noch das Skalpell.

Info Die Sonderausstellung „Seuchen
– Fluch der Vergangenheit, Bedro-
hung der Zukunft“ läuft bis zum 1. Mai.
Sie ist täglich außer montags von 10
bis 18 Uhr geöffnet. Im Moment gilt
die 2-G-plus-Regel. Nähere Informa-
tionen gibt es auf der Homepage
www.rpmuseum.de.

Seltene Ansicht: der bis zu einen Meter lange, durchsichtige Medinawurm. FOTO: CHRIS GOSSMANN

KINO amWochenende
Thega: „Uncharted“ 15, 17.45, 20.30
Uhr; „Marry me – Verheiratet auf den
ersten Blick“ 17.15, 20.30 Uhr; „Moon-
fall“ 17.30, 20.15 Uhr; „Tod auf dem
Nil“ 14.45 (Sa), 17.30, 20 Uhr; „In 80
Tagen um die Welt“ 14.30 Uhr; „Wun-
derschön“ 11.30 (So), 14.45, 17, 19.30
Uhr; „Träume sind wie wilde Tiger“
12.15 (So), 14.30 Uhr; „Sing 2 – Die
Show deines Lebens“ 11.45 (So),
14.30, 16.45 Uhr; „Spencer“ 15 (So)
Uhr; „Spider Man: No Way Home“
11.30 (So), 16.45 (Sa), 19.45 Uhr;
„House of Gucci“ 19.30 Uhr; „Clifford
der große Hund“ 12 (So) Uhr; „Encan-
to“ 11.45 (So); „Die Schule der magi-
schen Tiere“ 12.15 (So), 15 Uhr; The-
ga-Special: „Der Alpinist“ 17 Uhr.
Gronauer Lichtspiele: „Lauras Stern“
16 Uhr (Sa); „Das schwarze Quadrat“
20.15 Uhr (Sa).

Samstag

BÜHNE
19 Uhr: „Aladin und die Wunderlam-
pe“ (ab 8, Premiere), Lyrische Mär-
chenoper, Stadttheater.

MUSIK
10 Uhr: Musik zur Marktzeit, Lamber-
ti-Kirche, Neustädter Markt.
17 Uhr: Fux-Ensemble, Zwölf-Apos-
tel-Kirche, Bockfeld.
20 Uhr: Hound, Hard Rock, Kultur-
fabrik, Langer Garten.

SONSTIGES
16 Uhr: „Lustseuchen“, Kostümfüh-
rung, am Roemer- und Pelizaeus-
Museum.

Sonntag

MUSIK
17 Uhr: Kammerkonzert bei Kerzen-
schein, Taufkapelle, Andreaskirche.
19 Uhr: Kammerkonzert, Stadtthea-
ter.
19.30 Uhr: „Shades of Silence“, En-
semble musica assoluta, Center for
World Music, Timotheusplatz.

AUSSTELLUNGEN
15.30 Uhr: „Seuchen“, Öffentliche
Führung, Roemer- und Pelizaeus-
Museum.

TERMINE

IN KÜRZE

KULTUR24 Hildesheimer Allgemeine Zeitung Sonnabend, 19. Februar 2022
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HILDESHEIMER LAND

sind nicht in Sicht. Vielleicht liege
es daran, dass Hi-Land kein Ver-
einsleben bietet und die Vorteile
einer Mitgliedschaft überschaubar
sind. König nennt als Vorzug das
Netzwerk der regionalen Produ-
zenten. Andererseits werde Hi-
Land immer wieder angefragt, et-
wa bei der Planung von Veranstal-
tungen wie Rosen und Rüben. Hi-
Land sei schon eine Marke in der
Region.

„Die Idee des Vereins ist ja toll“,
sagt Helge Himstedt, vom Hof im
Greth in Söhlde. Doch Hi-Land hel-
fe nicht bei der Vermarktung der
regionalen Produkte. So habe es
Supermärkte gegeben, die an einer
gebündelten Lieferung regionaler
Produkte interessiert gewesen wä-
ren. „Das hätte auch die Produzen-
ten entlastet“, sagt Himstedt. Doch
das sei nicht geschehen. Jeder Pro-
duzent liefert einzeln an. Außer-
dem sei Hi-Land keine Instanz, die
die Qualität der Waren kontrollie-
ren könne, moniert Himstedt. Ob
Tieren kein genmanipuliertes Fut-
ter gegeben werde oder die Trans-
portwege tatsächlich sehr kurz
sind, würde nicht überprüft.

Ein anderes ehemaliges Mit-
glied, das seinen Namen nicht nen-
nen möchte, erklärt, dass ein klei-
nes Regal mit regionalen Produk-
ten im Supermarkt nicht ausreiche.
Jedenfalls nicht für Produzenten,
die vom Verkauf ihrer Produkte le-
ben müssen. „Hi-Land ist an den
Start gegangen, um Märkte für die
regionalen Anbieter zu schaffen“,

Mein Wunsch
wäre, den
Verein zu

erhalten und
ihn mit Leben

zu füllen.
Markus König

Hi-Land Vorsitzender

sagt der Produzent. Und das sei
nicht geschehen.

Daniela Sundermeyer teilte sich
bis Sommer 2020 drei Jahre lang
eine von der Landwirtschaftskam-
mer geförderte Projektkoordinato-
rinnen-Stelle mit Magdalena Zim-
mermann. Sie wollten einheimi-
sche Produzenten für den Verein
begeistern, sie bei der Vermark-
tung unterstützen. „Wir haben
aber festgestellt, dass es Hi-Land
als Verein eigentlich nicht mehr
braucht“, sagt Sundermeyer.
Supermärkte öffneten regionalen
Produzenten mittlerweile gerne
die Türen. Außerdem seien die Mit-
glieder, auch die ehemaligen, mit-
einander vernetzt und in Kontakt.
„Das merke ich aktuell bei der Or-
ganisation der Essenszeit für Rosen
und Rüben“, sagt sie. Nach An-
sicht der Wendhausenerin hat sich
die Vereinsstruktur für Hi-Land
überholt. Das müsse aber nicht das
Ende von Hi-Land sein. Als Initiati-
ve böten sich mehr Chancen, die
Ziele von Hi-Land wie die Nach-
haltigkeit und die Regionalität in
der Zukunft zu fördern, glaubt Sun-
dermeyer.

Ein Modell, das sich auch der
Vorsitzende König vorstellen
könnte. Doch für ihn ist das Kapitel
Verein Hi-Land noch nicht zuge-
schlagen. Er hofft, dass auch wei-
terhin Herzblut investiert wird und
der Verein neuen Schwung be-
kommt. Bis zum 1. April können
sich Interessierte unter vor-
stand@hi-land.de melden.

Inzidenz auf
neuem

Höchstwert
Bundesweit aber
leichter Rückgang

Kreis Hildesheim. Die Sieben-Ta-
ge-Inzidenz für Corona-Neuin-
fektionen ist am Sonntag im
Landkreis auf ein neues Rekord-
hoch seit Beginn der Pandemie
gestiegen: Der Kennwert erhöhte
sich auf 2267 Neuinfektionen je
100000Einwohnerbinnensieben
Tagen. Bundesweit gingen die
Zahlen am Sonntag erstmals seit
längerer Zeit wieder zurück.

Das Hildesheimer Gesund-
heitsamt meldete dem Robert-
Koch-Institut am Sonntag 918
Neuinfektionen, davon 916 für
den Samstag und zwei Nachmel-
dungen für Tage davor. Im glei-
chen Zeitraum fielen 771 Fälle
vom vergangenen Samstag aus
der Wertung.

Bundesweit sank die Inzidenz
nach langem Anstieg wieder, sie
fiel von 1735 auf 1709. In Nieder-
sachsen fiel sie noch deutlicher –
von 1724 auf 1652.

Die offiziellen Zahlen für Hil-
desheimsNachbarkreise:Hanno-
ver: 1785 statt 2049. Peine: 1901
statt 2094 (Meldefehler). Wolfen-
büttel: 1128 statt 1130. Hameln-
Pyrmont: 2150 statt 2108. Holz-
minden: 1877 statt 2139 (Melde-
fehler). Goslar: 1708 statt 1768.
Northeim: 2189 statt 2214. Salz-
gitter: unverändert 1751.

Ohne neuen Vorstand ist der
Verein Hi-Land am Ende
Hat sich Vereinsmodell überholt? / Produzenten äußern Kritik

Kreis Hildesheim. Gibt es eine Zu-
kunft für den Verein Hi-Land?
Wenn sich keine Kandidaten für
Vorstandsposten melden, ist die
Geschichte des 2004 gegründeten
Vereins im Sommer zu Ende. Das
Bedauern darüber hält sich bei ei-
nigen Produzenten in der Region in
Grenzen. Sie äußern Kritik, erklä-
ren, dass sie sich mehr vom Verein
versprochen hätten.

„Die Kunden kennen Hi-Land.
Sie wissen, dass es für regionale
Produkte steht“, sagt Edith Haupt
aus Eddinghausen. Sie ist mit
Ediths feiner Hexenküche Produ-
zentin, seit vielen Jahren Mitglied
und Beisitzerin im Verein. Doch
mehr Zeit, um sich im Vorstand zu
engagieren, hat Haupt nicht. Den-
noch würde sie es sehr bedauern,
wenn der Verein sich auflösen wür-
de. Auch der amtierende Vorsit-
zende Markus König hofft auf eine
Fortsetzung. Doch weder er noch
seine Stellvertreterin Anja
Priebsch, Kassenwartin Petra Sie-
gert oder Schriftführerin Beate
Schneider werden sich wieder zur
Wahl stellen. „Mein Wunsch wäre,
den Verein zu erhalten und ihn mit
Leben zu füllen“, sagt König. Bis
zum 1. April müssten sich Mitglie-
der finden, die bereit wären, ein
Amt zu übernehmen. Doch das ge-
staltet sich schwierig. König, als
Imker einer der Produzenten von
Hi-Land, habe schon zahlreiche
Gespräche geführt. Nachfolger

Von Andrea Hempen

In vielen Supermärkten, wie hier beim Rewe-Markt in Wehrstedt, gibt es kleine Bereiche mit regionalen Produkten. FOTO: JULIA MORAS

LAND IN SICHT

Kuss vom Alpaka
und Wolfsheulen

E s gibt Termine, da wird man fast neidisch,
dass man sie nicht selbst machen kann.
Meine Kollegin Andrea Hempen war im

Familienpark Sottrum, um sich zeigen zu las-
sen, was es dort für Neuigkeiten gibt. Später
schickte sie mir ein Foto und ich dachte beim
Betrachten, mich knutscht ein Elch. Denn sie
scheint darauf ein Alpaka zu küssen, als Foto-
grafin Julia Moras auf den Auslöser drückte.
EinsüßesVieh–dasAlpaka,nichtmeineKolle-
gin. Ich war übrigens fast zur gleichen Zeit im
Wisentgehege Springe. Nicht beruflich, privat
mitmeinerEnkelin.Wirbesuchtenunterande-
rem die Polarwölfe und erfuhren bei der Fütte-
rung ganz viel über sie. Während wir darauf
warteten, versammelten sich die Tiere auf
einer kleinen Anhöhe und fingen an, gemein-
sam zu heulen. Es war schaurig schön – wie in
den Büchern von Jack London beschrieben.
Aber ich schweife ab: Über den Familienpark
Sottrum lesen Sie nach dem Umblättern.

Von Susanne Ferge-Grimm

Stand: Vortag
HAZ-Grafik Mona Wollenweber
Quellen Robert-Koch-Institut

und Land Niedersachsen
*1 DIVI-Intensivregister

Info Der Landkreis Hildesheim veröffentlicht
seit dem 12.2.2022 keine Corona-Statistik mehr.

Zahlen zum Coronavirus
im Landkreis Hildesheim

15,3

7,1%

Info Durch Nachmeldungen an Folgetagen
können sich die Zahlen für einzelne Tage
im Nachhinein noch ändern und stimmen
dadurch nicht immer mit vorherigen Angaben
an dieser Stelle überein.

Neuaufnahmen Krankenhaus, Fälle je 100 000
Einwohner binnen sieben Tagen.

Landesweite Belegung der 2 424 Intensivbetten
wegen Covid-19.

2267 +66

Zahl der Neuinfektionen im Landkreis Hildesheim
pro 100 000 Einwohner in den vergangenen
sieben Tagen.

COVID-19 Fälle aktuell in intensivmedizinischer
Behandlung im Landkreis Hildesheim.

+0,4

+0,9

10 +1

Intensivpatienten *1

Tägliche Neuinfektionen

7-Tage-Inzidenz

Hospitalisierung

Intensivbetten

0

320

640

960

1280

1600

229 +/-0

Todesfälle
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917
1150
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1523

524

251
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CORONA
DIE LAGE

Von Tarek Abu Ajamieh

Jugendliche lösen
am Bahnhof

Polizeieinsatz aus
Freden. Ungefähr 50 Jugendliche haben in der
Nacht auf Samstag einen Polizeieinsatz am
Bahnhof in Freden ausgelöst. Gegen Mitter-
nacht meldeten Anwohner, dass einzelne Per-
sonen Gegenstände in das Gleisbett werfen
und eine handgreifliche Auseinandersetzung
scheinbar unmittelbar bevorsteht.

Daraufhin rückte die Polizei mit mehreren
Kräften an und traf auf die Jugendlichen. Die
Beamten und Beamtinnen erteilten allen
Platzverweise. Daran wollten sich allerdings
nicht alle halten: Zwei Personen widersetzten
sich: Ein 22-Jähriger aus Freden und ein 18-
Jähriger aus Eime. Sie wurden in Gewahrsam
genommen. Auf sie kommen Strafverfahren
zu. Verletzt wurde bei dem Einsatz zwar nie-
mand. Aber der Bahnverkehr lag auf der Stre-
cke für 25 Minuten still. ina

IMPFANGEBOT HEUTE

Kreis Hildesheim. An dieser Stelle werden nur
tagesaktuelle Impfangebote aufgeführt, die oh-
ne vorherige Terminvereinbarung zugänglich
sind: Hildesheim-Nord, Carl-Zeiss-Straße 17,
8.30 bis 16 Uhr; Hildesheim, VHS, Pfaffenstieg 4-
5, 10 bis 15 Uhr; Bad Salzdetfurth, Impfbus am
Rewe-Markt, Bodenburger Straße 60, 10 bis 17
Uhr; Nordstemmen, Kath. Kirche St. Michael,
Berliner Straße 12; 13 bis 18 Uhr. Mitzubringen
sind Ausweis, Impfbuch und möglichst ausge-
füllte Anamnese-, Aufklärungs- und Einwilli-
gungsbögen (auf www.rki.de zu finden). sf

Polizei schnappt Tatverdächtigen
Hubschrauber kreist an der Bundesstraße 6 über Sarstedter Sonnenkamp

Sarstedt. Das hat für Aufsehen
gesorgt: Die Polizei Sarstedt hat
am Samstagvormittag zwischen
10und10.30UhrperHubschrau-
ber über dem Stadtgebiet nach
zwei Personen gesucht. Der
Hubschrauber war über dem Be-
reich Sonnenkamp/Bundesstra-
ße 6 im Einsatz.

Es besteht der Verdacht, dass

die beiden gesuchten Personen
einen Betrugsversuch unter-
nommen haben: Die Männer im
Alter von 19 und 39 Jahren woll-
ten in einer Tankstelle Zigaret-
ten kaufen und dabei mit zwei
unterschiedlichen ec-Karten be-
zahlen. Das machtedieKassiere-
rin stutzig. Es stellte sich heraus,
dassdiebeidenMännernichtdie
Eigentümer der Karten waren.

Wie die Polizei später heraus-

fand, waren die Geldkarten tat-
sächlich gestohlen. Noch stehe
allerdings nicht fest, ob die Ge-
suchten diejenigen sind, die
auch für den Diebstahl verant-
wortlich sind. Das teilt eine Spre-
cherin der Polizei Sarstedt mit.

Das Verhalten der beiden Tat-
verdächtigen lässt allerdings
eine Straftat vermuten: Beide
flüchteten vor der Polizei. Der
19-Jährige versuchte, seine Ver-

folger in einem Feld abzuschüt-
teln. Um ihn nicht zu verlieren,
fordertendiezuständigenBeam-
ten und Beamtinnen einen Hub-
schrauberan– undhattenErfolg:
Sie schnappten ihn. Er musste
mit auf die Polizeiwache, sollte
aber noch am Samstagabend
entlassen werden.

Der 39-Jährige befindet sich
dagegen noch immer auf der
Flucht.

Von Katharina Franz

ASB-Impfbus
hält am Dienstag

in Harsum
Harsum. Der Impfbus des ASB kommt am
Dienstag, 22. März, nach Harsum. Er steht von
13 bis 18 Uhr auf dem Festplatz Mahnhof, wie
die Gemeindeverwaltung mitteilte. Angebo-
ten werden Erstimpfung, Zweitimpfung sowie
erste und zweite Auffrischungsimpfung.

Die erste Auffrischungsimpfung ist mög-
lich, wenn die Zweitimpfung bereits mehr als
drei Monate zurückliegt. Die zweite Auffri-
schungsimpfung ist möglich für Menschen ab
70 Jahren, Bewohnerinnen und Bewohner so-
wie Betreute in Einrichtungen der Pflege so-
wie Menschen mit Immunschwäche ab fünf
Jahren. Die erste Auffrischungsimpfung muss
dann mehr als drei Monate zurückliegen.

Mitzubringen sind Personalausweis und
Impfpass. Für einen zügigen Ablauf empfiehlt
es sich, den für die Impfung notwendigen
Anamnesebogenbereitsausgefülltmitzubrin-
gen, der auf der Website des Robert-Koch-Ins-
tituts heruntergeladen werden kann. skn

Hildesheimer Allgemeine Zeitung, 21.3.22



Leine-Deister-Zeitung, 19.5.22



Hildesheimer Allgemeine Zeitung, 21.5.22
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und Vorträge zum Thema.
Erstmals schließen sich auch die

Kunst- und Kulturtage in Brunken-
senan–am18.und19.Juni istander
historischenGlenemühleeinKunst-
handwerksmarkt mit Walk-Acts,
Live-Musik und Kinder-Aktionen
zu erleben. Eine Woche später,
ebenfalls neu, laden die Jagdhorn-
bläser der Jägerschaft Alfeld zum
Picknick im Grünen ein, und am 9.
Juli an der Sarstedter Ernst-Malz-
feld-Mühleverbindet sichKunstmit
Klang- und Lichtperformances.

Bei der Auswahl sei eine Ausge-
wogenheit verschiedener Formate
wichtig gewesen – und der An-
spruch, bevorzugt neuen Ideen eine
Chance zu geben, so Katrin Mor-
genroth. Das führt dazu, dass einige
Veranstaltungen, die bereits mehr-
fach vertreten waren, diesmal nicht
dabei sind. Denn: „Wenn es zuviel
ist, nimmtman es nichtmehrwahr.“

„ImVergleichzuden letztenJah-
ren haben wir wenig Hildes-
heimer“, sagt Pressesprecherin In-
ka Steffens. Die Kreisstadt ist aber
immer noch siebenfach dabei, da-
runter „Skate by Night“ am 9. Juni,
ein Sommerfest in einem Hinterhof
der Wollenweberstraße am 19. Juli
oder „Der Film über unter Wasser“
am 11. September im Thega-Kino –
der Hildesheimer Thomas-W. Be-

cker hatte die Kamera bei Tauch-
gängen in heimischen Gewässern
dabeiundkamunteranderemgrün-
delnden Enten ganz nah.

„Es geht um die Bandbreite:
Leuchttürme, aber auch kulturelle
Glühwürmchen“, sagt Katrin Mor-
genroth. Zu den Leuchttürmen ge-
hören traditionell die Heersumer
Sommerspiele und die Fredener
Musiktage. Doch die Glühwürm-
chen seien genauso spannend, er-
gänzt Inka Steffens, und nennt die
Wanderung mit den Eseln Pepe,
Paul, Polly undPennydurchdieBad
Salzdetfurther Wälder als Beispiel:
„Da können nur zehn Leute mitge-
hen. Ein herzerwärmendes For-
mat.“Esgibt fünfTermine zwischen
dem 26. Juni und dem 23. Oktober.

Der offizielle Abschluss von „Ro-
sen&Rüben“ ist schonetwas früher,
nämlich am 7. Oktober. In Garmis-
sen, auf demHof der Familie Bleck-
wenn, steigt die „Lange Nacht des
Bauernfilms“. Das Publikum darf
mitentscheiden, welche Filme aus
dem Archiv der Künstlerin Antje
Schiffer gezeigt werden.

Wie immer spielt dieGastlichkeit
eine große Rolle. Neben der Kultur
gibt es vielerorts regionale Speisen.
„Daskönnennatürlichnicht alle an-
bieten, aber viele versuchen es“,
sagt Katrin Morgenroth, beispiels-

thoughts“ sicherten sich Marina
Liekefett, Helena vonDufving, Lina
Friesdorf und Paul Knop einen sil-
bernen Nagel. In ihrer Kampagne
spielen sie mit dem Wach-Kick von
Kolagetränken. Ebenfalls einen sil-
bernenNagel sowieeinenausBron-
ze schlagen Sarah Lüder und Nina
Zadow in zwei Kategorien ein. Das
Duo entwickelte für die Marke Sta-
bilo eine fiktiveWerbekampagne.

Bei den Abschlussarbeiten freu-
ensichvierAbsolventinnenundAb-
solventenüber fünfNägel ausBron-
ze. Sanghee Park überzeugte mit
ihrerArbeit „ZUGI:Embeddingcul-
tures intoUXDesign“, indersieFor-
schung durch Design verwendet,
umeinenkulturübergreifendenAn-
satz für UX Design zu beschreiben.
In zwei Kategorien belegte Anna-
Lena Simon den dritten Platz – mit
„Defy – die App, mit der Betroffene
Hate Speech besiegen“. Die App

GoldenenNagel. Er entwickelte ein
Konzept, indemerdieEtikettenvon
Pfandflaschen mit fluoreszierender
Farbe bedruckte, damit sie beim
Pfandsammeln besser gefunden

werden können. Drei weitere Aus-
zeichnungen komplettieren seine
Trophäensammlung, darunter ein
Bronzener Nagel.

Mit ihrer Teamarbeit „fritz-

Das Buch „San Cristóbal de Cea“ thematisiert das Leben im spanischen Gali-
cien, das von der Landflucht bedroht ist. FOTO: cEDRIc FERNáNDEZ FERNáNDEZ

Kreative Köpfe der HAWK räumen in Hamburg ab
21 Preise beim Talentwettbewerb des Art Directors Club für Werbung, Fotografie und innovative Technologie

Hildesheim/Hamburg. Die HAWK-
Fakultät Gestaltung hat ihr bislang
bestes Ergebnis beim ADC Talent
Award erzielt. Die Hochschule
heimste im Wettbewerb des Art Di-
rectors Club für Deutschland 21
Preiseein,undzwar inallenLehrge-
bietenwie Advertising Design, Edi-
torialDesign, Fotografie,UI/UXDe-
sign,Text,BrandExperienceundIn-
novative Technologie.

Mit dem Talent Award zeichnet
der ADC junge Kreative für heraus-
ragende Kommunikations- undGe-
staltungsleistungen aus. In der 58.
Ausgabe des Wettbewerbs tagten
29 Jurys live im Hamburger Volks-
parkstadion. Im ADC haben sich
knapp800 führendeKöpfederkrea-
tiven Kommunikation zusammen-
geschlossen.

Mächtig abgeräumt hat Maximi-
lian Schmidt. Für seine Aktion „Die
wache Pfandboje“ erhielt er einen

hilft Betroffenen, auf Mobbing im
Netz angemessen zu reagieren – in
einer weiteren Kategorie erhielt die
Arbeit darüber hinaus noch eine
Auszeichnung.

Mit seinem grafischen Protest im
öffentlichen Raum sicherte sich Pe-
terWendebourgBronze für „Aufdie
Barrikaden“.Ergestaltete zehnver-
schiedene Motive, die auf Plakaten
in Hannovers Stadt verklebt wur-
den. Sie klären über die großeMas-
se an kulturellen Berufsfeldern auf,
die durch die Pandemie ihre Exis-
tenz bedroht sehen.

Überzeugt hat auch der Absol-
vent Cedric Fernández Fernández
mit seinem Buch „San Cristóbal de
Cea“. Thema der Fotoarbeiten ist
die Heimat seiner Großeltern im
spanischen Galicien, dessen Kultur
durch eine stetig zunehmende
LandfluchtvomAussterbenbedroht
ist. ran

Kellerkino zeigt
Almodóvar-Filme
Hildesheim. Das kellerkino der
Volkshochschule zeigt zwei Filme
des spanischen Regisseurs Pedro
almodóvar, die man auf den ersten
Blick erkennt. am heutigen Diens-
tag ist „Leid und herrlichkeit“ mit
antonio Banderas in der hauptrol-
le zu sehen. Die Vorstellungen be-
ginnen um 17 und 19.30 Uhr im Rie-
delsaal der Vhs, Pfaffenstieg 4-5.
mehr Informationen unter
www.kellerkino-hildesheim.de ran

Jazz in the
City umrahmt
die Jazztime
Morgen geht es
bei Gurnhofer los

Hildesheim. Der Musiker Hel-
fried Hofmann hatte schon vor
13 Jahren die Idee, die Jazztime
zu Pfingsten in Hildesheim et-
was zu erweitern und dieVeran-
staltungsreihe „Jazz in theCity“
insLebengerufen.Nachder lan-
gen Coronapause findet sie nun
wieder statt.

In Gurnhofers Event Schmie-
de hinter dem Straßenverkehrs-
amt treten am morgigen Mitt-
woch um 18 Uhr Néne Vásquez
& Friends auf. Der Percussionist
und Grammy-Preisträger Nené
Vásquez ist unter anderem Mit-
glied der Band Marquess und
spielte bereitsmitMusikern und
Musikerinnenwie Shakira,Max
Mutzke und Roger Cicero.

Der Sänger Johnny ist mit
einem Trio am Donnerstag, 2.
Juni, im Drei11 an der Andreas-
straße 1 zu Gast. Er bietet ab 19
Uhr jazzige Versionen von Pop-
und Soultiteln. Er arbeitete
schon mit Mousse T und Sarah
Connor.

Am Freitag, 3. Juni, beginnt
um 19 Uhr eine Jazzsession mit
vielen Überraschungsgästen in
der eigens gesperrten Friesen-
straße.

Und amPfingstmontag, 6. Ju-
ni, wird ab 18Uhr die Außenflä-
che der Licht.n.Stein Lounge am
Marktplatzbespielt.Das Jazz-u.
Soul-Duo Hofmann & Hofmann
holt sich den Saxofonisten Ale-
xander Hartmann als Verstär-
kung.

Nach Angaben der Veran-
stalter „ist nicht auszuschließen,
dass sich imAnschluss nochmu-
sikalische Überraschungsgäste
zu einer Session einfinden“.ran

BÜHNE
19.30 Uhr: „Green Day’s american
Idiot“, musical, stadttheater.
20 Uhr: „They came From space!“
English-Drama-Group, audimax.

SONSTIGES
21 Uhr: Quiznight, Litteranova, Wall-
straße.

KINO
Thega-Filmpalast: „Top Gun maver-
ick“ 14.45, 17.15, 19.45, 20.15 Uhr; „mia
and me“ 15 Uhr; „Immenhof“ 14.30, 17
Uhr; „Leander haussmanns stasiko-
mödie“ 20 Uhr; „Dog“ 17.45, 20 Uhr;
„Biene maja“ 15 Uhr; „Doctor stran-
ge“ 14.30, 17.45, 20.30 Uhr; 3D: 14.45,
16.45 Uhr; „Eingeschlossene Gesell-
schaft“ 17.15 Uhr; „Phantastische Tier-
wesen“ 17.30, 19.30 Uhr; „sonic The
hedgehog 2“ 15 Uhr; „Detektiv co-
nan“ 20 Uhr, OV 20.15 Uhr.
VHS-Kellerkino: „Leid und herrlich-
keit“ 17, 19.30 Uhr.

termIne

Über Stefan Zweigs
„Schachnovelle“
Hildesheim. Für den morgigen
mittwoch, 1. Juni, lädt die Bugen-
hagen-hochschule zu einem öf-
fentlichen Literaturseminar in das
ev. Gemeindezentrum an der Läm-
merweide 1 ein. ab 16.30 Uhr wird
hans-herbert Wintgens an stefan
Zweigs letztes Werk „schachno-
velle“ (1942) heranführen. Dieser
im brasilianischen Exil geschriebe-
ne Text spiegelt verschlüsselt men-
schenverändernde machtverhält-
nisse. ran

weise am 21. Juni beim Mittsom-
merfest der SolidarischenLandwirt-
schaftHazelsFarmbeiAsel.Undna-
türlich in den zwölf Cafés und Res-
taurants, die sichanderparallel lau-
fenden „Essenszeit im Hildes-
heimer Land“ beteiligen.

Info Das vollständige Programm fin-
det sich im Internet unter www.rosen-
undrueben.de sowie in den Broschü-
ren, die überall im Landkreis auslie-
gen. Die ausstellung „Nah und Fern“
in Rheden wird am samstag, 4. Juni,
um 13 Uhr eröffnet. am 5. Juni veran-
staltet das Fagus-Werk in alfeld ab 11
Uhr ein kulturfest zu seinem 111-jähri-
gen Bestehen.

„Herzerwärmend“: Die Eselswande-
rungen durch die Wälder rund um
Bad Salzdetfurth. FOTO: R&R

In Kürze

Jung
und alt
zugleich

Neues Buch über
Altar im Dom

Hildesheim. Erstmals ist ein Buch
über denneuenAltar desHildes-
heimer Doms erschienen. Die
Kunsthistorikerin Dr. Petra Me-
schede legteineMonografiezum
Kunstwerk von Ulrich Rückriem
vor.

Petra Meschede ist eine lang-
jährige Kennerin des Hildes-
heimer Doms und seiner Kunst-
schätze. Als Leiterin der Öffent-
lichkeitsarbeit des Bistums Hil-
desheim hat sie die Sanierung
der Bischofskirche in den Jahren
2010 bis 2014 aus nächster Nähe
begleitet und miterlebt, wie der
Altar aus Anröchter Dolomit ins-
talliert worden ist.

In ihrem Buch beschreibt Me-
schede, wie der Chorraum des
Hildesheimer Doms vor der Sa-
nierung aussah und wie sich der
neue Altar in die sanierte Bi-
schofskirchemit ihrenKunstwer-
ken einfügt.

Dabei wird deutlich, dass der
zeitgenössische Altar eigentlich
das mit Abstand älteste Kunst-
werk des Doms ist, zumindest in
Bezug auf das Material. Denn
Rückriem hat mit einem Millio-
nen Jahre alten Sandstein ge-
arbeitet.DieAutorin listet zudem
erstmals das Œuvre aller Altäre
Rückriems auf. ran

Info „Der altar von Ulrich Rück-
riem – aus Felsen gezogen“ ist im
Verlag schnell + steiner in Zusam-
menarbeit mit der Bernward me-
diengesellschaft erschienen. Die
64-seitige monografie ist der vier-
te Band in der Reihe „schätze aus
dem Dom zu hildesheim. Erhältlich
ist das Buch zum Preis von neun
Euro im Foyer des hildesheimer
Doms sowie im Online-shop des
hildesheimer Doms unter
www.domshop-hildesheim.de.

Mit Enten und Eseln
ins Hildesheimer Land

Am Wochenende startet die neue Ausgabe der Kulturreihe „Rosen & Rüben“,
die sich diesmal über den gesamten Landkreis erstreckt

Kulturbegeisterte in der Re-
gion dürfen wieder auf Ent-
deckungstour gehen: Von
Juni bis Oktober, einenMo-

nat länger als im Vorjahr, fächern
sich44Veranstaltungenvon„Rosen
&Rüben“über dengesamtenLand-
kreis auf – und auch etwas darüber
hinaus. Altstadtfest, Open-Air-Ki-
no, Kinder-Konzert, Krimi-Rallye
und Tango-Abend sind nur einige
Beispiele für die Vielfalt der „Kul-
turzeit im Hildesheimer Land“. Am
4. und 5. Juni geht es in Rheden mit
einer Ausstellung im Atelier von
Touria Alaoui los.

Auffällig im Vergleich zu den
Vorjahren ist, wie gleichmäßig sich
das Programmüber das Kreisgebiet
erstreckt. Von Algermissen im Nor-
denüberWittenburg imWestenund
Freden im Süden bis Grasdorf im
Westen ist alles dabei. „Wir haben
noch einmal gezielt angesprochen
und eingeladen, mitzumachen“, er-
klärt Projektleiterin KatrinMorgen-
roth die größere Streuung.

Neu dabei ist beispielsweise der
Kulturverein Lewer Däle in Lieben-
burg. Er zeigt vom9. Juni bis 10. Juli
eine Ausstellung, die das Leben jü-
discher Kinder im Holocaust doku-
mentiert – ergänzt umDiskussionen

Von Ralf Neite

„ecco!“
startet neu
mit Tanz

Hildesheim. Die Veranstaltungs-
reihe „ecco!“ des Kulturbüros
des Studentenwerks OstNieder-
sachsen in Kooperation mit der
Kufa kommt zurück. Am Don-
nerstag, 2. Juni, präsentiert sie
um 19 Uhr die Tanzperformance
„Creaching out oder sie niesen
wenn es haarig ist – eine Trauer-
Feier“ auf dem Ottoplatz. Im
Stück des Künstlerkollektivs
[mostly] harmless geht es umdie
Beziehung zwischen Menschen
undMonstern.

Die Performerinnen Anna-
Luise Binder und Mira-Alina
Schmidt gestalten gemeinsam
mit dem Publikum ein Trauerri-
tual für abwesende Monster, die
im öffentlichen Raum der Stadt
keinen Auftritt und keine Platt-
form bekommen. ran

„Der Film über unter Wasser“ entführt am 11. Juni im Thega in die verborgene Welt der heimischen Teiche und Flüsse. FOTO: ThOmas-W. BEckER
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Standort Hildesheim entwickelt.
DieKunstinstallationunter derThe-
matik „Kunst am Bau“ möchte da-
bei das Gebäude der alten Patholo-
gie auf demCampus derHAWK mit
einschließen. In der Konzeption
wird eine Vielzahl von rotgestriche-
nenHolzrahmen an die Fassade der
Pathologie gelehnt. So soll durch
Multiplizieren ein Zeichen entste-

hen: „Hier passiert etwas“, so ver-
deutlicht HAWK-Pressereferent
Andreas Kreichelt. Die Signalfarbe
rot unterstreiche das Ansinnen und
korrespondiere im Sommer zudem
mit der floralen Umgebung auf le-
bendige Art undWeise.

Die Komposition selbst besteht
aus 16 Holzrahmen, die regelrecht
aus dem Gebäude dringen werden.

So soll die geplante Kunst-Installation an der ehemaligen Pathologie am
Weinberg aussehen. sKIzzE: EVA rüHMEKorF

Vom Namen her sind beide
Jazztrios, musikalisch tren-
nen sie Welten: Was die
langjährige, international

gefeierte Truppe triosence um Pia-
nistBernhardSchülerunddas junge
Felix Ambach Trio verbinden, ist
neben dem extrem weit gefassten
Genre des Jazz nicht viel mehr als
die Rhythmus-Sektion mit Schlag-
zeug und Kontrabass – und die ge-
teilte Bühne bei der dritten Jazzti-
me-Gala imtfn,diedenPreisträgern
des neuen HI Five Jazz Music
Award gewidmet war.

Erfreut-ungläubig nahm Band-
leader Ambach den Nachwuchs-
Preis entgegen,denderRotaryClub
Hildesheim zusätzlich zum Haupt-
preis gestiftet hat. Die Mittzwanzi-
ger der erst während der Pandemie
gegründeten Band sind es nicht ge-
rade gewohnt, in solch etablierter
Umgebung zu spielen, und man
meint ein anfängliches leichtes
Fremdeln mit dem Saal und dem
Publikum wahrzunehmen. Denn
wie der charismatische Schlagzeu-
gerundKomponistAmbachmitteilt,
„wir spielen ja normal eher in so
schwitzigen, ich will jetzt nicht sa-
gen Jazzkneipen“. Letztendlich
überwiegen aber sichtlich das erhe-
bende Gefühl eines solchen Saales,
die Freude über den Preis, der nette
Umgangmit den Preisträgern.

„How intruding“, wie aufdring-
lich, heißt der experimentellste
Song des Trios, der Jazztime kurz
zur Freejazztime macht. Der Saal
wirdgefülltmitendlosenSynkopen,
Tempowechseln, experimentellen
Kontrabasssounds und atonalen
Klarinettenläufen.Dabei ist dieMu-
sikmitnichteneineübermütigeDar-
stellung des eigenen Könnens. Ru-
hig und nachdenklich schließt sich
einCorona-inspirierter Songan,mit
dem poetischen Titel „Die Ver-
missung derWelt“.

Die Arrangements sind extrem
feinfühlig und durchdacht, Klari-
nettist Julius Gawlik spielt manch-
mal fast unhörbar leise, fügt sich da-
bei aber organisch in den Band-
sound ein. Kontrabassist Roger Kin-
topf soliert mehrmals auf unheimli-
chemNiveau für sein Alter. Heimli-
cher Star des Abends ist der Ton-
techniker, der den Sound annä-
hernd unverstärkt klingen lässt.

Gegenüber dem erfrischenden
SturmundDrang desNachwuchses
Musik und Auftreten des Haupt-
preisträgers triosence im direkten
Vergleich mindestens etabliert und
fast schon etwas träge. Da stört
nichts, da geht alles harmonisch in-

Von Tilman Waldhier

Comedian im
Glashaus zu

Gast
Derneburg. Die Zeit heilt alle
Wunden.Dassagtmanso.Undes
istQuatsch.Zumindest findetdas
Jens Heinrich Claassen. Der Ko-
miker ist mittlerweile Mitte 40
und die Zeit rennt ihm so lang-
sam aber sicher davon. Er ist im-
mer noch Single, wohnt wieder
bei seiner Mutter und seine bes-
ten Freunde sind nach wie vor
seine Kuscheltiere. Aber wie er-
findetman sichmitMitte 40 noch
mal neu?

Mit seinem Programm „Ohne
Liebe rostet nichts“ ist Claassen
am Freitag,10. Juni, imGlashaus
Derneburg zu Gast. Beginn ist
um20Uhr. DerComedianmode-
riert regelmäßig NightWash und
ist Gast im Quatsch-Comedy-
Club und auf Kreuzfahrtschiffen.
Tickets kosten 15 Euro, ermäßigt
12 Euro. juh

Durch das Zusammenspiel der ein-
zelnen, wie Mikado-Stäbe wirken-
den Teile, die wie aus einer Höhe
gefallen und zusammengesackt
wirken sollen, bildenklareGeomet-
rien in einerVielzahl eingeordnetes
Chaos. Hier soll eine echte Heraus-
forderung beim direkten Kontakt
zwischen Betrachter und Installa-
tionentstehen,sohoffendie Initiato-
ren. DieHolzelemente selbst stellen
ein geometrisches Verhältnis zum
menschlichen Körper dar und erin-
nern an vergrößerte Bilderrahmen.

Durch die Installation der „Pers-
pektiven“ soll nach Vorstellung der
Studierenden ein illusionärer Raum
entstehen, der einen Kontrast zum
historischen Gebäude und der na-
hen Umgebung herstellt. Das Hap-
pening zum Aufbau der Kunstins-
tallation „Perspektiven“ beginnt
am kommenden Samstag bereits
um 8 Uhr morgens. Läuft alles nach
Plan, dann ist die Kunstinstallation
voraussichtlich am frühen Abend
fertig aufgebaut.

Übrigens: Wer Interesse hat,
kann beim Aufbau der roten Rah-
menaktivmithelfen–wannhatman
schon mal die Gelegenheit, eine
Kunstinstallation zu realisieren. Der
Eintritt ist frei. rek

Blockflötenmusik
in Königsdahlum
Königsdahlum. die Kulturreihe
„rosen & rüben“ ist am samstag,
11. Juni, in Königsdahlum zu Gast.
das Ensemble „Blockflöten 4 plus
1“ unter der leitung von Elke Fech
spielt Werke von corelli, Pachelbel
und moderne Komposition von Al-
lan rosenheck in einer scheune in
Königsdahlum. Marion Anders will
mit ihrem Akkordeon Akzente set-
zen und singt mit den Gästen
Volkslieder. Beginn ist um 17 Uhr in
der negenbornstraße 33. ran

Von der Freejazztime zu wohlig-warmen
Harmonien in Perfektion

Bei der dritten Jazztime-Gala präsentieren sich zwei würdige HI Five-Preisträger

Hildesheimer
Sopranistin
singt Lieder

Hildesheim. Unter dem Titel „Ich
bin verliebt“ lädt die Mozartge-
sellschaft Hildesheim am Sams-
tag, 11. Juni, zu einer musikali-
schen Reise durch Lied, Oper,
Operette und Musical ein. Sie
startetum18Uhr imRoemer-und
Pelizaeus-Museum.

ZuGast istdie jungeSopranis-
tin Nike Tiecke, eine gebürtige
Hildesheimerin. Nach fünf Jah-
ren Karriere als Musicaldarstel-
lerin studiert sie aktuell Opern-
gesang in Frankfurt/Main. Ihr
zur Seite steht der Tenor Marco
Orschler.

Begleitet werden die beiden
Solisten von Annette Broll am
Kalvier. Durch den Abend führt
ModeratorinTatjaWilcke-Kluge.

rek

MUSIK
20 Uhr: spottiswoode, Blues/Jazz/
Folk, litteranova, Wallstraße.
21 Uhr: Abgesang + casus, Metal-
Konzert, Kulturfabrik.

VORTRÄGE/LESUNGEN
18 Uhr: „Hexenverfolgung in nieder-
sachsen“, riedelsaal, Pfaffenstieg 4-5.

KINO
Thega: „der kleine nick auf schatzsu-
che“ 14.30 Uhr; „Mia and Me“ 14.30
Uhr; „Immenhof 2“ 14.45 Uhr; „top
Gun Maverick“ 14.30, 17, 17.30, 20.30
Uhr; „leander Haußmanns stasiko-
mödie“ 20.15 Uhr; „dog“ 20.15 Uhr;
„doctor strange Multiverse of Mad-
ness“ 16.45 Uhr; 3d: 17.45, 20.30 Uhr;
„lost city“ 17.45 Uhr; „Eingeschlosse-
ne Gesellschaft“ 17.15 Uhr; „Phantasti-
sche tierwesen“ 16.45, 19.45 Uhr; „die
Gangster Gang“ 15 Uhr; thega-Pre-
view: „Jurassic World“ 14.45, 16.45,
20 Uhr, 3d: 14.30, 17.15, 20.30 Uhr.

termIne

In Kürze

einander über, doch genau das ist
auch das Markenzeichen der sym-
pathischen Truppe.

Denn triosence stößt mit seinem
gut hörbaren, unter Jazzhör-Profis
vielleicht als gefällig wahrgenom-
menenSound immerwieder inneue
musikalische Gefilde und Publi-
kumssphären vor. Nicht umsonst
wurde die Band im Vorfeld ange-
kündigt mit dem Hinweis, dass sich
die Melodien auf dem Heimweg
problemlos nachpfeifen ließen.
Songjazz nennt Pianist Bernhard
Schüler das musikalische Ergebnis,
und was sich dahinter verbirgt sind
sanfteHarmonien, aufgehendeMe-
lodien, wenig Improvisation und
viel Raum für rhythmische Bastelei-
en.

Schüler mit seiner unprätentiö-
sen Art und den ausufernden Song-
Anekdotenmausert sich umgehend
zum Publikumsliebling. Seine Me-
lodien sind wirklich sehr schön und
vollkommen, und das perfekte Zu-
sammenspiel mit den Mitmusikern

lässt einenwohlig in den Sitz fallen.
Vervollständigt wird das „Jazztrio
fürNicht-Jazzfans“optimalvomzu-
rückhaltenden Perfektionisten
Omar Rodriguez Calvo am Kontra-
bassundvonTobiasSchulte, derbe-

weist, dass man humorvoll Schlag-
zeug spielen kann: Neben Djembe,
Cajon und allerhand weiterem
Schlagwerk sorgt Tobias Schultes
EinsatzvonTrötenundFahrradklin-
geln für Erheiterung.

Zwei tollePreisträgerhatdieJury
des HI Five Music Awards gefun-
den, der im nächsten Jahr wieder
vergebenwerdensoll. Beidendankt
das Publikummit langemJubel und
Beifall.

Bernhard Schüler, Omar Rodriguez Calvo und Tobias Schulte von triosence verzauberten den ausverkauften tfn-Saal. Foto: clEMEns HEIdrIcH

Kommentar

Dem Namen Ehre gemacht

Tolle Auftritte gab es viele
bei der 42. Jazztime, und
die dritteGalawar dasTüp-

felchen auf dem I: zwei großarti-
ge Bands im Großen Haus des
tfn, drei Stunden Jazz in Rein-
kultur.

DemRotary Club und dem neu
gestifteten HI Five Jazz Award
sei’s gedankt – und natürlich dem
Cyclus 66, der erstmals eine dritte
Gala gestemmt hat. Stars wie Ute
Lemper sind natürlich prestige-
trächtige Zugpferde. Doch ein
Festival, das den Jazz im Namen
trägt, tut gut daran, ihn auch auf

die Bühne zu bringen. Mit Musi-
kerinnen undMusikern, die nicht
nur ein bisschen jazzig daher
kommen, sondern diese Musik
wirklich leben.

Und siehe, es funktioniert: Der
tfn-Saal war ausverkauft, das
Publikum aus dem Häuschen.
Dass der neue Preis in den beiden
kommenden Jahren wieder ver-
liehen und bei der Jazztime prä-
sentiert werden soll, macht die
Freude noch größer. Weiter so!

Von Ralf Neite

Literaturhaus
sagt Lesung ab
Hildesheim. die morgige lesung
des literaturhauses st. Jakobi mit
Khuê Pham und shida Bazyar ist
aus gesundheitlichen Gründen ab-
gesagt worden. tickets können bei
Ameis Buchecke zurückgegeben
werden. ran

Neuer Hingucker am Weinberg-Campus
Studierende der HAWK bauen am kommenden Samstag Kunst-Installation an der ehemaligen

Pathologie auf / Wer möchte, kann aktiv bei der Realisation mithelfen

Hildesheim. Ist das Kunst – oder was
passiert hier eigentlich? Auchwenn
die Frage eigentlich ziemlich allge-
mein klingt, so trifft sie doch genau
auf den Punkt.

Denn auf dem Gelände der
Denkmalgeschützen, ehemaligen
Pathologie am Campus Weinberg
sollen künftig rote, überdimensio-
nale Holzrahmen für alle gut sicht-
bar signalisieren: „Hier tut sich et-
was“. Doch noch ist es nicht soweit.
Die Idee ist zwar längst fertig, die
Umsetzung steht jetzt an.

Dafür ist auf dem heutigen Ge-
lände der Hochschule für Wissen-
schaft und Angewandter Kunst
(HAWK) am kommenden Samstag,
11. Juni, einöffentlichesHappening
zu dieser neuen Kunstinstallation
geplant. Bürgerinnen und Bürger
der Neustadt – aber auch alle ande-
ren Interessierten – können sich mit
Studierenden der Fakultät Gestal-
tung treffen, um über die geplante
Realisierung dieser Installation ins
Gespräch zu kommen. Ihr Titel lau-
tet„Perspektiven“.

Die Idee zu diesem Happening
haben Studierende im Projekt
„Neustadt 3D“ unter der Leitung
von Prof. Hans-Jürgen Lamb an der
Fakultät Gestaltung der HAWK am

Kufa: Jam-Session
zum Mitmachen
Hildesheim. Immer am zweiten
Freitag des Monats steht in der
neuen Bar der Kulturfabrik eine
akustische Jam-session auf dem
Programm. Beginn ist am Freitag,
10. Juni um 18 Uhr. spontanes Mit-
machen ist jederzeit erwünscht, da
es keine klare trennung zwischen
Bühne und Publikum gibt. der Ein-
tritt ist frei. juh

In Kürze

Orgelkonzert
in der

Andreaskirche
Hildesheim. Andreasorganist
Bernhard Römer lädt für Sonn-
tag, 12. Juni, zueinemOrgelkon-
zert in die Andreaskirche ein.
Von17Uhr an spielt er anderBe-
ckerath-Orgel Werke von
Bruhns, Bach,Walther undMen-
delssohn. Karten (12 bezie-
hungsweiseermäßigt 9Europlus
Gebühren) gibt es beim Kultur-
ring,AmeisBucheckeundonline
über www.andreaskantorei.de
erhältlich. Die Tageskasse öffnet
um 16.30 Uhr. rek
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sind deshalb einige seiner Kunst-
werke ausgestellt. In der Bibliothek
des Doms wird zudem ein Nachbau
des Bibliothekraums von St. Gode-
hard gezeigt. Im Dommuseum sol-
len am Sonntag auch kleine Kultur-
freundenichtzukurzkommen:Zwi-
schen11bis17UhrkönnensichKin-
der bei einer Zeichen-Rallye auf
eine Erkundungstour nach einem
Kunstschatz begeben.

Wer hingegenmehr über dieGe-
schichte der Pfarrei St. Godehard
und ihrer Pfarrkirche, der Basilika
St. Godehard, erfahren möchte, für
den ist das Bistumsarchiv die richti-
geAdresse. ImLesesaal desArchivs
sind ausgewählte Quellen aus 850
Jahren ausgestellt.

DerWelterbetagbietet aber auch
einen Anlass, die Bauten selbst neu
zu entdecken. Die Michaeliskirche
öffnet zum Beispiel Räume für die
Öffentlichkeit, die normalerweise
verschlossen bleiben – dies geht je-
weils um 12, 13 und 14 Uhr. Kinder
sind eingeladen, sich zwischen 12
und 16 Uhr auf die Suche nach
einemkostbarenKreuz zumachen–
unddabei denKirchenraumderMi-
chaeliskirche zu erkunden.

Nicht nur gucken, sondern auch
fotografieren lautet das Motto beim
Foto-Spaziergang, bei dem beson-
dere Motiv-Stationen abgelaufen
werden. Treffpunkt ist um 14 Uhr

vor dem Verkaufstresen der Mi-
chaeliskirche.Wernicht selbstknip-
sen, dafür mehr zu den Hildes-
heimer Welterbestätten erfahren
möchte, kann bei Stadtführungen
mitlaufen. Hier soll es nicht nur um
die Bauten selbst gehen, sondern
auch um das Unesco-Weltkultur-
erbe – zum Beispiel um die Frage,
wie die Auszeichnungen eigentlich
vergebenwerden.

Das Hildesheimer Programm
zum Welterbetag gibt es online
unter www.hildesheim-touris-
mus.de/welterbetag. Dort gibt es
auch ein Quiz: Wer acht Lösungs-
wörter findet und am Sonntag mit
ausgefülltem Bogen zum Dom oder
zurMichaeliskirche geht, kann sich
einen kleinenGewinn abholen.

Auch in Alfeld lässt man es sich
nicht nehmen, den Welterbetag zu
zelebrieren – immerhin feiert der
Ursprungsbau der Moderne in die-
sem Jahr sein 111-jähriges Jubilä-
um. Am Sonntag steigt deshalb das
Kulturfestival „Get together!“, an
dem sich der Verbund „Brücke der
KulturenHildesheim“beteiligt. Auf
dem Gelände des Fagus-Werks stel-
len Menschen aus verschiedenen
TeilenderWelt in der Zeit von 11bis
17 Uhr ihre Heimatkulturen vor.
Und zwar musikalisch und tänze-
risch, an Marktständen durch
Kunsthandwerk oder als Speisen

mer-DirektorManfred Boetzkes.
Eine Zeitungsmeldung im Früh-

jahr 97 weckte ordentlich Interesse:
35 Menschen kamen zu einem ers-
ten Info-Treffen. Darunter Brunhild
Pracht,UteundRolfKrakowski, Sig-
rid Goldberg und Eberhard Könne-
ker, die damals eine ausgiebige
Schulung bekamen und bis heute
aktiv sind. Zweimal imMonat über-
nehmen sie eine vierstündige
Schicht – im Wechsel mit knapp 50
anderenHelferinnenundHelfern im
Alter von Ende 50 bis Ende 80.

Eberhard Könneker ist damals
eingestiegen, weil er bereits mit 57
Jahren von der Arbeit freigestellt
war und seine Zeit sinnvoll nutzen
wollte; einen Draht zum Museum
hatte er eigentlich nicht. Ganz an-
ders Ute Krakowski: „Ich bin dem
Museum schon vorher lange ver-
bunden gewesen“, erzählt sie.
„Dann habe ich das in der Zeit ge-
lesen und sofort zu meinem Mann
gesagt: Das machen wir!“ Brunhild
Pracht wiederum war gerade erst
nachHildesheimgezogen,war neu-

gierig auf die Stadt und ihre Ge-
schichte.

Einerseits ist es ihre Aufgabe,
nach dem Rechten zu sehen. Nicht,
dass viel geschädigt oder gar ge-
klaut würde: „In 30 Jahren sind drei
Objekteabhandengekommen“,be-
richtetMuseumspädagoginStefanie
Bölke, die die Ehrenamtlichen be-
treut. In den Anfangsjahren hatten

esLangfingernochleichter,daesfrei
stehende Ausstellungsstücke gab
und man mit dem Fahrstuhl gleich
nach unten durchfahren konnte.
Diese Schwachstellen im Sicher-
heitskonzept sind längst behoben.

Wichtiger als das Aufpassen ist
heute die Hilfe an den interaktiven
Stationen – und auch das Gespräch
mit den Besucherinnen und Besu-

Eberhard Könneker, Brunhild Pracht, Rolf und Ute Krakowski sowie Sigrid
Goldberg mit der ehemaligen Kuratorin Helga Stein im Obergeschoss des
Knochenhauer-Amtshauses. FOTO: JULIA MORAS

Sinfonie mit
Brahms’

Schicksalslied
Hildesheim. Das letzte Sinfonie-
konzert in dieser tfn-Spielzeit
widmet sich unter der Leitung
von Achim Falkenhausen der
sinfonischen Chormusik Euro-
pas. Zwei Aufführungen stehen
auf dem Plan: Am Sonntag, 12.
Juni, 19 Uhr, sowie am Samstag,
18. Juni, 19.30Uhr, imStadtthea-
ter.

Eröffnet wird das Konzert mit
dem„Schicksalslied“vonJohan-
nes Brahms. Als dieser die Ge-
dichte Friedrich Hölderlins ent-
deckte, soll er von dem „Schick-
salslied“ so tief ergriffen gewe-
sen sein, dass er sich, fasziniert
von den konträren Welten des
göttlichenundmenschlichenDa-
seins, noch am selben Tag daran
machte, erste Skizzen zuentwer-
fen. Danach wird die Kantate
„Frühling in Fünen“ von Carl
Nielsen zu hören sein. Obwohl
Nielsen als einer der bedeu-
tendsten Sinfoniker des 20. Jahr-
hunderts gilt, sind seine Chor-
werkenurwenigbekannt. In sei-
nenKompositionenwirddieVer-
bundenheit zur Landschaft sei-
ner dänischenHeimat hörbar.

Den Abschluss macht der
„Lobgesang“ von Felix Men-
delssohn Bartholdy. Dieser wur-
de von Zeitgenossen häufig mit
Beethovens9.Sinfonie inZusam-
menhang gebracht. Neben
Opernchor, Kinderchor und
Symphonischem Chor Hildes-
heim sind bei dem Konzert die
Sopranistinnen Robyn Allegra
Parton und Steffi Fischer sowie
der Tenor Yohan Kim zu erleben.

Vor den Konzerten gibt es je-
weils ein Gespräch. Dieses be-
ginnt 40MinutenvorderAuffüh-
rung. Karten (29 bis 11 Euro) gibt
es im Servicecenter, telefonisch
unter 05121/16931693 sowie
unter service@tfn-online.de. rek

Zwei Konzerte
im

Matriendom
Hildesheim. Nach der Pandemie-
pause startet am Samstag, 4. Ju-
ni, wieder die Mittagsmusik im
Dom. Bis Ende September steht
jeweils samstags von 12.15 Uhr
UhreinhalbstündigesOrgelkon-
zert auf dem Programm. Zum
Auftakt spielt Dommusikdirek-
tor Thomas Viezens Werke von
Bruhns, Mendelssohn Bartholdy
und Boëllmann.

AmdiesjährigenWelterbetag,
Sonntag, 5. Juni, musizieren
Marlene Goede-Uter (Violine),
Anne Sabin (Viola da gamba)
und Thomas Viezens (Orgel)
Werke von Buxtehude, Bach und
Leclair. Beginn ist um 15.30 Uhr
im Dom. Der Eintritt zu beiden
Konzerten ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten. rek

bei einem internationalen Buffet.
Für Kinder gibt es in Alfeld neben
einer Spiele-Meile des Stadtju-
gendrings Alfeld auch eine Mit-
mach-Aktion von Künstlerin Babs
Krüger.

Natürlichbietet sichderTagauch
an, das Fagus-Werk genauer unter
die Lupe zunehmen. Entdeckertou-
ren durch das „lebende Denkmal“
geben einen Blick hinter die Kulis-
sen desWelterbes. Die Fagus-Gale-
rie zeigt am Sonntag zudem eine
Sonderausstellung „Der Drogen-
händler – Drogeriegeschichte vom
Kopf bis zu den Haaren“. Auch das
Alfelder Stadtmuseumbeteiligt sich
amUnesco-Tag,mitderAusstellung
„ImAtelier der Natur“.

Weil die Gropius-Konstruktion
aus Glas und Stahl so ein beliebtes
Fotomotiv ist, wird mit dem Welt-
erbetaggleichnocheinFotowettbe-
werb eingeläutet. Bis zum 15. Sep-
tember können Menschen bis zu
fünf verschiedene Fotos perMail an
111JahreFagus-Werk@alfeld.de
senden. Alle Infos gibt es unter
www.fagus-werk.de sowiewww.al-
feld.de.

Der Startschuss für das Unesco-
Wochenende in Alfeld fällt am
heutigen Freitag. Die Kulturverei-
nigung Alfeld lädt ab 20 Uhr zu
einem Auftritt der A-Capella-Pop-
band MEDLZ aus Dresden ein.

chern. Siehalten sichdezent imHin-
tergrund, berichten die fünf erfahre-
nen Mitglieder, stehen aber gerne
bei Fragen zur Verfügung. „Man
muss ein bisschen Fingerspitzenge-
fühl haben“, sagt Brunhild Pracht,
„vielewollengarnicht reden.“Man-
che aber sehr wohl, so Pracht: „Ich
habe hier schon mehrere nette Be-
kanntschaften geschlossen.“

Führungen geben die Ehrenamt-
lichen nicht, „auchwenn sie das be-
stimmtkönnten“,wieStefanieBölke
schmunzelnd erzählt. Eigentlich sei
das Wort Ehrenamt nicht gut ge-
wählt, findet Hartmut Häger, Vorsit-
zender des Museumsvereins. „Als
Amt werden Sie das hier nicht ver-
stehen“, sagte er zu den Altgedien-
ten, „Sie schenken Zeit.“

Info Im Team der ehrenamtlichen sind
neue Mitglieder willkommen, Interes-
sierte können sich bei Stefanie Bölke
melden unter der Mailadresse s.boel-
ke@stadtmuseum-hildesheim.de. Allen
Freiwilligen bietet der Museumsverein
eine kostenlos ehrenmitgliedschaft an.

Double: Roland
Kaiser singt live
HIldesheim. Live im Lino: Das Ro-
land-kaiser-Double alias Markus
könig präsentiert am heutigen
Freitag Hits von „Santa Maria“ bis
„Warum hast du nicht nein ge-
sagt?“. Beginn ist um 20 Uhr in
der Wallstraße. Auch Titel des
Doubles selbst sind im Pro-
gramm. Der eintritt ist frei. rek

Der Welterbetag lädt ein:
Kostbarkeiten neu entdecken

Die Michaeliskirche, der Hildesheimer Dom und das Fagus-Werk in Alfeld
zelebrieren am kommenden Sonntag ihr Unesco-Weltkulturerbe

Virtuosin an
der Gitarre im
Glashaus

Derneburg.DieSängerinundGi-
tarristin Jule Malischke tritt am
Samstag, 4. Juni, im Dernebur-
ger Glashaus auf. Ihr Konzert
unter dem Titel „Instrumentals
& Songs“ beginnt um 20 Uhr.

Jule Malischke gilt mittler-
weile national und internatio-
nal als eine Entdeckung der ak-
tuellen Gitarren- und Singer-/
Songwriterszene. Neben ihren
eigenenKonzerten tritt sie auch
als Support von Uriah Heep,
Barclay James Harvest und
Christina Stürmer auf. Live ist
sie in Radio und Fernsehen zu
hören.

Mit ihrem Gitarrenspiel be-
wegt sie sich zwischen virtuos-
konzertanter Gitarrenliteratur,
komplexen Fingerstyle-Arran-
gementsundeigenenSongs. Ihr
Gitarrenspiel hat sie an ver-
schiedenen renommierten Mu-
sikhochschulen bis hin zur
Meisterklasse verfeinert und ist
seit 2005 selbst Dozentin für das
FachGitarre an derMusikhoch-
schule in Dresden. rekGanz neue Ansichten: Bei den Heersumer Sommerfestspielen 2021 wurde das Alfelder Fargus-Werk in Szene gesetzt. FOTO: RenATe kLInk

BÜHNE
19.30 Uhr: „Die Fledermaus“, Ope-
rette, Stadttheater.
20 Uhr: „Music for Liminal Gardens“,
Performance, Theaterhaus.
20 Uhr: „They Came Frome Space!“
english-Drama-Group, Audimax.

MUSIK
18 Uhr: Jazz Jam Session, kulturfab-
rik, Langer Garten.
ab 19 Uhr: Jazzsession, ganze Frie-
senstraße.
19.30 Uhr: Boogielicious, eröff-
nungskonzert Jazztime, Marktplatz.
19.30 Uhr: Vokalconsort Osnabrück,
konzert, St. Godehard-kirche.
20 Uhr:Markus könig – Roland kai-
ser Double, Litteranova, Wallstraße.
20 Uhr:MeDLZ, A-Capella-Pop-kon-
zert, Fagus-Werk, Alfeld.
23 Uhr: „Black Friday“, Party, kultur-
fabrik.

VORTRÄGE/LESUNGEN
19.30 Uhr: „Harald Welzer: Schreiben
über krisen“, Literaturhaus Jakobi.

SONSTIGES
14.30 Uhr: Familien- und kinderfest,
Schule und Grüngürtel, Drispenstedt.
15 Uhr: Öffentliche Führung, Dom.
19 Uhr: „Die kunst des Heilens“, kos-
tümführung der Tourist Information.

KINO
Thega: „Der kleine nick auf Schatz-
suche“ 14.30 Uhr; „Mia and Me“ 14.30
Uhr; „Immenhof 2“ 14.45 Uhr; „Top
Gun Maverick“ 14.30, 17, 17.30, 19.30,
20 Uhr; „Leander Haußmanns Stasi-
komödie“ 20.15 Uhr; „Dog“ 17.45,
20.15 Uhr; „Die Biene Maja“ 15.15 Uhr;
„Doctor Strange Multiverse of Mad-
ness“ 16.45 Uhr; 3D: 17.45, 20.30 Uhr;
„Lost City“ 20.30 Uhr; „eingeschlos-
sene Gesellschaft“ 17.15 Uhr; „Phan-
tastische Tierwesen“ 16.45, 19.45 Uhr;
„Sonic The Hedgehog 2“ 15 Uhr, „Die
Gangster Gang“ 15 Uhr.
Gronauer Lichtspiele: “The Card
Counter“ 20.15 Uhr.

termIne

Harald Welzer
erst im September
Hildesheim. Die Veranstaltung mit
Harald Welzer am heutigen Freitag
im Literaturhaus St. Jakobi ist aus
gesundheitlichen Gründen abge-
sagt worden. Sie wird im Septem-
ber nachgeholt. Stattdessen lesen
Studierende des Literarischen
Schreibens Texte aus dem neuen
Genre „Climate Fiction“. eintritt
frei, Beginn 19.30 Uhr. ran

Ohne sie geht es nicht
Seit genau 25 Jahren sichert der ehrenamtliche Museumsdienst den Fortbestand des Stadtmuseums im Knochenhauer-Amtshaus

Hildesheim. Sie verstehen sich als
„Visitenkarte des Stadtmuseums“,
aber das ist noch längst nicht alles.
„Sowohl das Stadtmuseum als auch
das Roemer- und Pelizaeusmuseum
würden ohne die Ehrenamtlichen
nicht funktionieren“, sagt keineGe-
ringere als Museumschefin Regine
Schulz. Heute vor 25 Jahren ist der
Ehrenamtlichendienst gestartet –
und fünfMitglieder der ersten Stun-
de sind immer noch aktiv.

Damals wie heute waren die
knappen Finanzen der Stadt die
Triebfeder. 1990 eröffnet, kam das
Stadtmuseum im Knochenhauer-
AmtshauswenigeJahrespäter indie
Bredouille, weil der Stadtkämmerer
das Wachpersonal streichen wollte.
Doch ohneAufsicht keinMuseum.

Helga Stein, damals Kuratorin
des Roemer-Museums, brachte von
einerDienstreise indieUSAdie Idee
mit,ehrenamtlicheKräfte insBootzu
holen. Der Museumsverein griff die
Idee auf und überzeugte damit Roe-

Von Ralf Neite

In Kürze

D ie Michaeliskirche und der
DominHildesheim,dasFa-
gus-Werk inAlfeld: Sie alle
zählen zum Unesco-Welt-

kulturerbe – und werden zumWelt-
erbetag am Sonntag in Hildesheim
und in Alfeld neu entdeckt.

In Hildesheim starten die Feier-
lichkeiten unter dem Motto „Erbe
erhalten – Zukunft gestalten“ mit
zweiGottesdiensten. ImDomgibtes
um 10 Uhr eine Pfingstmesse, zeit-
gleich lädtauchdieSt.Michaeliskir-
che zu einem Festgottesdienst ein.

Der Heilige Godehard selbst
zählt zwarnicht zumWelterbe, steht
dank des 1000. Jubiläums seiner
Amtseinführung trotzdem im Mit-
telpunktderFeiern. ImDommuseum

Von Julia Haller

Deutschlandweiter
Unesco-Welterbetag
Seit 2005 veranstalten die deutsche
Unesco-kommission und der Verein
Welterbestätten Deutschland den
Unesco-Welterbetag. Deutschland-
weit stehen am Sonntag Veranstaltun-
gen und virtuelle Angebote auf dem
Programm. Livestreams, Interviews
und Rundgänge gibt es unter
www.unesco-welterbetag.de.
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Kehrwieder am Sonntag, 4.6.22

Eine der Dozentinnen des
dreitägigen Seminares ist Chio-
ma Oguebinike, die 34-jährige

Kultur- und Sozialanthropologin
hat zur Entwicklungsethnologie
studiert und arbeitet als Traine-

Heute ist das Ruhe-Stammhaus das Gästehaus der IJGD. Damals war
Ruhe das größte Wildtierhandelsunternehmen weltweit. Foto: Peisker

aLfELD. Das Jugendgästehaus
„Villa Ruhe“ ist ein Ort der
Gemeinschaft, Bildung und Ver-
ständigung zwischen Menschen
unterschiedlicher Herkunft. Die
IJGD, die Internationalen
Jugendgemeinschaftsdienste,
betreiben das Haus und veran-
stalten dort Seminare. Ein Pres-
seartikel hat Projektleiterin Ele-
na Kraft und Andere auf einen
dunklen Aspekt der Geschichte
des Hauses aufmerksam
gemacht: Völkerschauen wurden
vom Unternehmen Ruhe, das in
Alfeld ansässig war, gezeigt. Die
Villa wurde von den Ruhes
gebaut.

„In Völkerschauen wurden
indigene Menschen vorgeführt“,
sagt Kraft, man könne da auch
von Missbrauch sprechen. Und
die Firma Ruhe, die weltweit
Wildtierfang und -handel
betrieb, nutzte ihre Logistik, um
das zu ermöglichen. Die Men-
schen fremder Herkunft wurden
Ende des 19. Jahrhunderts in
Zoos und auf Völkerschauveran-
staltungen wie Tiere ausgestellt.
Heute schwer verständlich,
damals aber auch mit der Neu-
gierde und Weltoffenheit der
Bevölkerung erklärt, auch mit
wissenschaftlichen Aspekten
wurde die Menschen abklassifi-
zierenden Schauen begründet.
„Wir haben nach den für uns

neuen Informationen selbst
recherchiert, um die Geschichte
aufzuarbeiten“, sagt Kraft. Das
Projekt mündet gerade in einen
Workshop. Junge Menschen
zwischen 16 und 26 Jahren sind
eingeladen, sich dieses Themas
anzunehmen. „Wir überlegen
auch, ob Wiedergutmachung
möglich ist und wie die ausse-
hen könnte.“ Der Lernprozess
soll gemeinsam bestritten wer-
den.

Die Sensibilität für diese The-
matik ist erst in den letzten
Jahrzehnten entstanden, unter
anderem mit dem Wiederaufbau
des Berliner Stadtschlosses und
dem dort untergebrachten Hum-
boldtforum. Heute würde man
die Präsentation von Menschen
in den Schauen, die ab 1878 von
Ruhe und dem ebenfalls in
Alfeld ansässigen Tierhandels-
unternehmen Reiche organisiert
wurden, als rassistisch bezeich-
nen. Diese Stereotypen wirken
aber bis in die Gegenwart nach.
Deshalb will sich das IJGD-Pro-
jekt auch nicht in der Vergan-
genheitsbewältigung verharren.
Es gehe dabei auch um Ursa-
chenforschung zu Alltagsrassis-
mus, also einem ganz zeitgemä-
ßen Phänomen.

Es werden die Auswirkungen
der kolonialen Vergangenheit
auf die heutige deutsche Gesell-
schaft thematisiert und Hand-
lungsoptionen erarbeitet.

rin in der entwicklungspoliti-
schen Projekt- und Bildungs-
arbeit. Sie kümmert sich um
Themen wie Diversitätssensibili-
tät, Antirassismus und Postkolo-
nialismus und ist hauptberuflich
Leiterin bei der Roten Linie, der
„Pädagogischen Fachstelle
Rechtsextremismus“.

Ebenfalls als Dozentin mit
dabei ist die Medien- und Kom-
munikationswissenschaftlerin
Gamze Damat. Die Mitarbeiterin
am Demokratiezentrum Hessen
hat ebenfalls zur Rechtsextre-
mismusprävention gearbeitet.

Auch wird es einen Input zur
wissenschaftlichen Perspektive
geben, den Charlotte Hoes von
der Universität Göttingen ein-
bringen wird. Das dort angesie-
delte Projekt „Globaler Tierhan-
del“ widmet sich auch der
Geschichte der Völkerschauen
und der Wirkung kolonialer
Strukturen bis heute.

◆ Die kolonialen Verflechtungen
des Seminarhauses Villa Ruhe
werden von Freitag, 24., bis
Sonntag, 26. Juni, untersucht.
Bei dem dreitätigen Seminar mit
Übernachtung in der Villa Ruhe
fällt ein Teilnahmebetrag von 25
Euro an. Infos gibt es über die
IJGD Landesvereine Hamburg und
Niedersachsen unter der Inter-
netseite www.connect-ju.org
oder per E-Mail unter projekte-
nord@ijgd.de.

Internationale Jugendgemeinschaftsdienste untersuchen Geschichte der Villa Ruhe / Noch Workshopplätze frei

Völkerschau-Vergangenheit soll in
Workshop aufgearbeitet werden

Von Heiko Stumpe

BrunkEnsEn. Die historische
Glenemühle in Brunkensen wird
wieder für ein Wochenende zum
Anziehungspunkt für Kunst-
schaffende und Kunstliebhaben-
de. Der alte Gewerbehof und der
weitläufige, teils naturbelassene
Garten bieten eine atmosphäri-
sche Kulisse für mehr als 30
professionell arbeitende Künstle-
rinnen und Künstler sowie
Kunsthandwerkerinnen und
-handwerker aus den Gewerken
Holz, Schmuck, Textil, Glas,
Metall, Keramik, Papier, Malerei,
Fotografie und Stein.

Fast organisch fügen sich die
Stände bei den Kunst- und Kul-
turtagen ein zwischen Blumen-
beeten, Gemüsegarten und
Streuobstwiesen. In entspannter
Atmosphäre und ohne das kom-
merzielle Einerlei des Massen-
konsums können Besuchende
hier Raritäten erwerben, herge-
stellt in traditioneller Hand-
werkskunst, die in diesem
Umfeld noch gepflegt, weiter-
entwickelt und neu interpretiert
wird. In Zeiten, in denen Nach-

haltigkeit, regionaler Handel
und faire Produktion ein
wesentliches Kaufkriterium sind,
bekommen diese „Nischenpro-
dukte“ einen neuen Wert: Hohe
Qualität verbunden mit Langle-
bigkeit, Transparenz in Material

und Fertigung sowie individuelle
Beratung.

Es bieten sich auch Gelegen-
heiten persönliche Wünsche
umzusetzen, beispielsweise neu-
er Schmuck aus Erbstücken,
individuelle Kleidung nach Maß,

Objekte und Einrichtungsgegen-
stände für Haus und Garten.

Untermalt wird das Ganze
zudem mit Kleinkunst und
Musik: Am Samstag und Sonn-
tag begleitet das „Duo Dubiosi“
mit Akrobatik, Jonglage und

Clownerie den Markt. Das „Duo
Spontano“ mit Anja Kucharski
und Marie Jäckh interpretiert am
Samstag mit Akkordeon, Klari-
nette und Gesang Stücke der
Klezmertradition und Balkanfol-
klore neu. Am Sonntag treten
„Vera & Joy“ mit Gitarre und
Gesang auf. Maria Joy Stark und
Claudio Vera Valladares haben
sich mit Leib und Seele dem
Soul, Jazz und den spanischen
Klängen verschrieben.

Am Samstagabend spielt
unter Sonnensegeln und an Feu-
erschalen der Musiker Yiannis
Kaptanakis auf griechischer Lyra
und mit Loop-Maschine.
Anschließend lädt „Groove Pirat
DJ Jan“ zum Tanzen ein.

Der Hut geht rum für Klein-
kunst und Musikdarbietungen,
aber das Marktgeschehen ist
eintrittsfrei. Die Marktzeiten
sind Samstag, 18. Juni, 11 bis
19.30 Uhr, danach Musik und
Tanz, sowie Sonntag, 19. Juni,
11 bis 18 Uhr. Die Veranstalter
bitten darum, Hunde zu Hause
zu lassen. r/hst

Kunst- und Kulturtage am 18. und 19. Juni auf dem Werkhof in Brunkensen

Idyllisches Marktgeschehen
unter Sonnensegeln

Das Ambiente der Kunst- und Kulturtage ist in der Region einmalig. Foto: Privat

LanDkrEis. Durch Privatgärten
schlendern – das ermöglicht die
Aktion „Offene Gartenpforte“.
Hier die aktuellen Termine:

◆ Samstag, 11., und Sonntag, 12.
Juni:

Renate und Bernward
Kmietsch, An den Teichen 13,
Harsum/ OT Klein Förste, öffnen
zwischen 11 und 18 Uhr ihren
„Sommer-Garten“. Zwischen
Holz und Rosen blühen die Som-
merblumen und Stauden in allen
Größen und Farben.

Bianca, Johann Andreas und
Johann Christian Frey, Heinz-
Werner-Otto-Straße 29, Gronau,
laden von 12 bis 18 Uhr zum
„Tag der Rose“ ein. Ein kleiner
Cottage-Garten, inspiriert von
der britischen Gartenkultur mit
historische Rosen. Im Teehaus
gibt es Teespezialitäten, engli-
sche Teekuchen und eine Rosen-
torte mit Rosengelee.

◆ Sonntag, 12. Juni:
Ute Deike, Obere Straße 23,

Freden, lädt von 13 bis 18 Uhr in
ihren „Ländlichen Garten mit
Teich“. Der lange, schmale Gar-
ten bietet Vielfalt: Staudenbeete,
Teich, Holzpavillon, Sitz- und
Dekoecken.

Kerstin und Norbert Jürgens,
Pommernweg 4, Holle, präsentie-
ren von 11 bis 17 Uhr „Rosen –
unsere ganz große Liebe“ in
einem Garten mit vielen Rosen,
Teichanlage, Kräutergarten und
Hochbeeten, alles umsäumt von
verschiedenen Blumenbeeten in
großer Vielfalt. Es gibt Kaffee
und selbstgebackenen Kuchen.

In den „Lamspringer Kloster-
park“ lädt das Tourismus-Büro,
Klosterstraße 3, Lamspringe
ganztätig ein. Der Klosterpark
gehört zu den „Gartenfreunden
Lamspringe“ und zeigt einen
Kräutergarten mit Hochbeeten,
Pilgerweg, altem Baumbestand,

Lammequelle, Kreuzbrunnen,
Skulpturen und Wassermühle.

Familie Barkhoff, Wöllershei-
mer Weg 1, Lamspringe, lädt
ganztätig in ihren „Gartenfreun-
de-Garten“ ein: Ein 2.000 Quad-
ratmeter großer Familiengarten
mit Obstbäumen, Baumhaus,
oder Gartenhaus mit Dachbegrü-
nung ist zu bewundern.

Auch Miriam Kühle, Linden-
straße 29, Lamspringe, lädt zwi-
schen 10.30 und 18 Uhr in ihren
„Gartenfreunde“-Garten ein: ein
wildromantischer, naturnaher
Hanggarten mit Inselbeeten aus
Stauden und Rosen und zwei
kleinen Teichen. Es gibt Kaffee,
Kuchen und Fernblick.

Hermann Draab, Am Hopfen-
berg 4, Lamspringe, lädt eben-
falls in seinen „Gartenfreunde-
Garten“ ein: Permakultur ist ein
ganzheitliches, nachhaltiges Gar-
tenkonzept in dem naturnahe
Kreisläufe stattfinden.

DuingEn/ELzE. Am Dienstag,
7. Juni, 7.50 bis 14.25 Uhr,
kam es in Duingen in der Eck-
hardtstraße auf einem Park-
platz in der Nähe einer dorti-
gen Apotheke zu einer Ver-
kehrsunfallflucht. Ein Unbe-
kannter beschädigte einen
ordnungsgemäß abgestellten
Pkw und entfernte sich
daraufhin unerlaubt von der
Unfallstelle. Zeugen zu diesem
Vorfall werden gebeten sich
bei der Polizei in Alfeld zu
melden. Am selben Tag wurde
in der Gerberstraße in Elze
zwischen 16 und 17 Uhr ein
blauer BMW beschädigt.
Anschließend entfernte sich
der Verursacher von der
Unfallstelle, ohne sich um
eine Schadensregulierung zu
bemühen. Zeugen oder Hin-
weisgeber werden gebeten,
sich mit dem Polizeikommis-
sariat in Elze unter der Tele-
fonnummer 0 50 68/9 30 30
in Verbindung zu setzen.

Zwei Mal
Unfallflucht

Zu den Gartenfreunden gehö-
ren auch Bernd und Eva Lagers-
hausen, Hauptstraße 67 (Seiten-
eingang Nr. 65), Lamspringe.
Zwischen 11 und 18 Uhr öffnen
sie die Gartenpforte am alten
Fachwerkhaus: Ein naturnaher
Garten mit Amberbaum, Obst-
wiese mit zwei Schafen, Rosen,
Buchs, Lavendel-Meer, Bienen-
weide und Hochbeet.

Gartenfreundin Carmen Bert-
ram, Hauptstraße 103, Lamsprin-
ge, öffnet zwischen 11 und 18
Uhr ihren Terrassengarten. Er
beinhaltet Ziergarten, Gemüse-
und Hochbeete, Hühner.

Monika Halter, Am Hopfen-
berg 2, Lamspringe, auch Gar-
tenfreundin, gibt zwischen 11
und 18 Uhr Einblick in ihren
Waldgarten mit Wildblumenwie-
sen, Hecken, Stauden, Obstbäu-
men, Hochbeeten, Kräuterhang
und Beerenobst, auch Hühner
gehören dazu. r/hst

Schlendern und Fachsimpeln über Gartenkunst und Naturprodukte / Schwerpunkt Lamspringe

Aktion „Offene Gartenpforte“

• Preis p.P. im Doppelzimmer • Ausgebuchte
Termine vorbehalten • Anbieter: Risskov Autoferien
AG, Hinterbergstrasse 17, CH-6330 Cham

Mehr als 2.500 Angebote von 850 Hotelpartnern
Jährlich über 275.000 zufriedene Gäste
Über 20 Jahre Erfahrung in der Reisebranche
Professionell, kompetent und freundlich

0800 723 8001
www.olsen-reisen.de

Mo – Fr 9 – 17 Uhr, Sa - So 10 – 15 Uhr

Bestellcode:

Ostsee, Travemünde

Maritim Strandhotel Travemünde
Kurzurlaub an der Ostsee

• 2 Übernachtungen m. Frühstück
• 2 x 3-Gänge Menü/Buffet
• 2 x 2 Getränke zum Abendessen
• 2 x 1 Flasche Mineralwasser
• Nutzung Pool

SPARENBIS
ZU

65,-3 Tage ab

166,-

Unser
Bestseller!
Direkt am
Strand

Harz, Allrode

CAREA Harz Hotel Allrode
Urlaub im Harz
• 2 Übernachtungen
• 2 x all inclusive
• 1 x 10 EUR Wellness-Gutschein
• 2 x Minigolf
• Eintritt Spa Bereich

SPARENBIS
ZU

76,-3 Tage ab

106,-

All-Inclusive
Urlaub

Norddeutschland, Lembruch

Marissa Ferienpark
Vor dem 15.06. buchen
• 2 Übernachtungen m. Frühstück
• 2 x Abendessen mit 1 Getränk
• Nutzung Sauna
• Kostenloser Fahrradverleih
• Strom, Wasser und Heizung

SPARENBIS
ZU

66,-3 Tage ab

136,-

Neue Anlage
direkt am See

Harz, Teistungen

Victor's Residenz Teistungenburg
Schönes Teistungenburg

• 2 Übernachtungen m. Frühstück
• 2 x 3-Gänge Menü als Buffet
• 1 x Begrüßungsgetränk
• 1 x Eintritt ins Grenzlandmuseum
• Kostenloses Parken & Internet

SPARENBIS
ZU

122,-3 Tage ab

166,-

Viel Komfort
für Sie im
Südharz

Gardasee, Tignale

Hotel Residence La Rotonda
Gardasee Pur
• 3 Übernachtungen m. Frühstück
• 3 x 3-Gang Menü mit 1 Glas Wein
• 1 x Cappuccino
• 1 Fl. Wein
• Eintritt Pool

SPARENBIS
ZU

66,-4 Tage ab

126,-

Die perfekte
Erholung mit
Seeblick

• Preis p.P. im Doppelzimmer • Ausgebuchte
Termine vorbehalten • Anbieter: Risskov Autoferien
AG, Hinterbergstrasse 17, CH-6330 Cham

Mehr als 2.500 Angebote von 850 Hotelpartnern
Jährlich über 275.000 zufriedene Gäste
Über 20 Jahre Erfahrung in der Reisebranche
Professionell, kompetent und freundlich

0800 723 8001
www.olsen-reisen.de

Mo – Fr 9 – 17 Uhr, Sa - So 10 – 15 Uhr

Bestellcode: HILD
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Kehrwieder am Sonntag, 11.6.22



KEHRWIEDER KULTUR-KALENDER
Bis Sonntag, 26. Juni 2022

Samstag, 18.6.
◆ 18.30 Theatergarten: Eine Nacht im Cabaret,

Liederabend, tfn-Vorplatz
◆ 19.30 Fünftes Sinfoniekonzert, tfn
◆ 20.00 Cisco Pema, modernes Songwriting mit

südamerikanischem Flair, Litteranova
◆ 20.30 Heathen Apostles, Kulturfabrik Löseke

Sonntag, 19.6.
◆ 17.00 Hört! Hört!, Kulturherberge/Wernershöhe
◆ 18.00 Theatergarten: Von Singspiel bis Musical,

Vorschau Spielzeit 22/23, tfn-Vorplatz
Donnerstag, 23.6.

◆ 18.00 Friedenskonzert & Sommersingen mit
Fritz Baltruweit & Friends, Michaeliskloster
Freitag, 24.6.

◆ 19.00 Alles, was Odem hat, Michaeliskirche
◆ 20.00 Das letzte Ahorn/Alloy B.C., Litteranova
◆ 20.00 Nils Kercher & Kira Kaipainen, Glashaus/

Holle
◆ 20.30 Zahira & Band, Kulturfabrik Löseke
◆ 20.30 Jeff Cascaro, Soul-Jazz, Bischofsmühle

Samstag, 25.6.
◆ 15.30 Französische Chansons, La Paris
◆ 18.00 Rosen & Rüben: Diner en vert, Konzert,

Wittenburger Kirche/Elze-Wittenburg
◆ 19.00 Django Always, Litteranova
◆ 20.15 gbg-4 Seasons: Crewkid, Außenfläche

Licht.N.Stein Lounge/Kulturstream
Sonntag, 26.6.

◆ 14.00 Hört! Hört!, Kulturfabrik Löseke
◆ 14.00 gbg-4 Seasons: Kevin Rabemanisa & Band

und Die Pfotenpiloten, Außenfläche Licht.N.Stein
Lounge/Kulturstream

◆ 15.00 Sechstes Kammerkonzert, tfn
◆ 17.00 Rosen & Rüben: Sang und Klang satt, St.

Marien- und Lambertikirche/Duingen

KINOPROGRAMM
Bis Mittwoch, 22. Juni 2022

Thega Filmpalast
0 51 21 / 2 94 07 77

◆ Neu: LIGHTYEAR
täglich 14.45, Do., Fr., Di., Mi. auch 17.00,
So. auch 11:45

◆ 3D: täglich 19.45, Sa., So., Mo. auch 17.30
◆ Neu: DIE GESCHICHTE DER MENSCHHEIT -

LEICHT GEKÜRZT
täglich 15.15, 17.45, 20.15, Sa., So. 16.15, 18.30,
20:45

◆ Neu: MASSIVE TALENT
täglich 17.45, 20.30, Sa., So. 20.45,
Mo. nicht 17.45

◆ JURASSIC WORLD: EIN NEUES ZEITALTER
täglich 16.45, 20.00, Sa., So. 14.00, 16.30, 19.45
(Do., Mo., Mi. nicht 20.00)

◆ 3D: täglich 14.30, 17.15, 20.30, So. auch 11.30
◆ TOP GUN MAVERICK

täglich 14.30, 17.00, Do., Sa., So., Mo. auch 20.00,

Fr., Di. auch 19.30, Mi. auch 20.30
◆ DOCTOR STRANGE IN THE MULTIVERSE OF

MADNESS
Fr., Sa., So., Di. 20.15

◆ 3D: Do., Mo., Mi. 17.30
◆ PHANTASTISCHE TIERWESEN:

DUMBLEDORES GEHEIMNISSE
Do. 20.15, Fr., Di. 17.30, Sa., So. 17.45

◆ DOG
Fr., So., Mi. 15.15

◆ THE LOST CITY
Do., Sa., Di. 15.15

◆ MIA AND ME - DAS GEHEIMNIS VON
CENTOPIA
täglich außer Sa., So. 14.30, Sa., So. 14.15

◆ IMMENHOF - DAS GROSSE VERSPRECHEN
täglich 14.45, Sa., So. 14.00

◆ DER KLEINE NICK AUF SCHATZSUCHE
So. 11.45

◆ SONIC THE HEDGEHOG 2
So. 11.45

◆ DIE GANGSTER GANG
So. 11.45

◆ DOWNTON ABBEY 2: EINE NEUE ÄRA
So. 11.30

◆ LEANDER HAUSSMANNS STASIKOMÖDIE
So. 12.00
Thega-Extra

◆ Im englischem Originalton JURASSIC WORLD
DOMINION (OV)
Do. 19.45

◆ Thega-FILMKUNST: GLORIA MUNDI -
RÜCKKEHR NACH MARSEILLE
Mo. 15.00, 17.45, 20.30

◆ Die Überraschungspremiere:
DIE THEGA-SNEAK
Mo. 20.30

◆ Thega-Preview: ELVIS

Mi, 20.00
◆ Thega-Special: GEORGE MICHAEL -

FREEDOM UNCUT
Mi. 20.00
VHS-Kellerkino im Riedel-Saal

◆ The trouble with Being Born Di. 17.00/19.30 Uhr
Gronauer Lichtspiele
0 51 82 / 90 38 48

◆ KAFFEEKINO: GÜNER WIRDS NICHT, SAGTE
DER GÄRTNER UND FLOG DAVON
Do. 15.15 Uhr

◆ DOWNTON ABBEY 2
Do. 20.15 Uhr

◆ LEANDER HAUßMANNS STASIKOMÖDIE
Fr. 20.15 Uhr

◆ ALLES IN BESTER ORDNUNG
Sa. 20.15 Uhr

◆ DIE BIENE MAJA-DAS GEHEIME KÖNIGREICH
Sa. 16.00 Uhr

WOCHENHOROSKOP
Astrologische Tendenzen vom 20. bis 26. Juni 2022

Widder 21.3. – 20.4.
LIEBE: Eine angeknackste Beziehung kann mit
etwas Einsatz wieder ins Lot kommen. BERUF/
FINANZEN: Sie können aufatmen, so langsam ebbt
die Rechnungsflut ab. GESUNDHEIT: Stärken Sie
Ihre Abwehrkräfte mit vitaminreicher Ernährung.
WOCHEN-TIPP: Planen Sie ein schönes Erlebnis,
etwa eine Kurzreise.

Stier 21.4. – 20.5.
LIEBE: Versichern Sie Ihrem liebsten Menschen, dass
Sie in jedem Fall für ihn da sind. BERUF/FINANZEN:
Sie haben sich verrannt und brauchen eine neue
Herangehensweise. GESUNDHEIT: Es kommt auf das
Gleichgewicht zwischen Action und Ruhe an.
WOCHEN-TIPP: Den Kontakt zu guten Freunden
pflegen.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
LIEBE: Sie sind gerade sehr aufgeschlossen für
Leidenschaft und strahlen das auch aus. BERUF/
FINANZEN: Gehen Sie an ein Geschäft nicht
emotional, sondern logisch heran. GESUNDHEIT:
Achtung, Ihre Anfälligkeit für Erkältungen ist
zurzeit erhöht. WOCHEN-TIPP: Lieber einmal mehr
die Hände waschen.

Krebs 22.6. – 22.7.
LIEBE: Ihr Mangel an Selbstkritik steht dem Glück
im Weg. Sagen Sie auch mal Entschuldigung.
BERUF/FINANZEN: Gut, dass Sie wieder mehr
Engagement zeigen, das zahlt sich aus.
GESUNDHEIT: Körperliche Probleme können auf
Seelenschmerz zurückzuführen sein. WOCHEN-
TIPP: Kaufen Sie was Schönes.

Löwe 23.7. – 23.8.
LIEBE: Sie genießen diese Woche das reizvolle Spiel
unverbindlichen Flirtens – und da ist ja auch nichts
dabei! BERUF/FINANZEN: Es ist sehr wichtig, auch
mal deutlich Nein sagen zu können. GESUNDHEIT:
Schlafstörungen ernst nehmen und für ausreichend
Ruhe sorgen. WOCHEN-TIPP: Überraschen Sie
jemanden.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
LIEBE: Irren ist menschlich, vergeben göttlich – jetzt
ist die Zeit, Nachsicht zu üben. BERUF/FINANZEN:
Diese Woche sind im Job Standfestigkeit und
Durchsetzungsvermögen gefragt. GESUNDHEIT: Sie
fühlen sich rundum wohl und haben viel Schwung.
WOCHEN-TIPP: Gehen Sie raus und genießen Sie
den Tag.

Waage 24.9. – 23.10.
LIEBE: Fragen Sie Ihren Schatz nach seinen
Sehnsüchten, so entsteht neue Nähe. BERUF/
FINANZEN: Leichtsinnigkeit in Geldangelegenheiten
könnte sich jetzt schnell rächen. GESUNDHEIT:
Schluss mit der Hektik. Schalten Sie der Nerven
zuliebe einen Gang runter. WOCHEN-TIPP:
Entspannen bei schöner Musik.

Skorpion 24.10. – 22.11.
LIEBE: In der Kunst des Flirtens und der
Schmeicheleien bringen Sie es diese Woche zu
großem Erfolg. BERUF/FINANZEN: Nicht ärgern,
wenn Ihre Leistungen übersehen werden, Ihr
Moment kommt noch. GESUNDHEIT: Widmen Sie
Ihren Zähnen besondere Aufmerksamkeit. WOCHEN-
TIPP: Packen Sie eine ungewohnte Arbeit an.

Schütze 23.11. – 21.12.
LIEBE: Sie sehen zur Zeit nur das Gute im Anderen,
genießen Sie diese positive Einstellung. BERUF/
FINANZEN: Bleiben Sie im Rahmen Ihrer
Möglichketen, sonst wird‘s heikel. GESUNDHEIT: Die
Sterne geben einen Schub in Richtung Sport und
gesunder Lebensweise. WOCHEN-TIPP: Halten Sie
die Ohren offen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
LIEBE: Wankelmütige Sterne zeigen Ihnen, dass in
der Liebe nichts selbstverständlich ist. BERUF/
FINANZEN: Im professionellen Bereich kann Ihnen
keiner was vormachen. GESUNDHEIT: Ihr Befinden
kann im Tagesverlauf etwas schwanken.
WOCHEN-TIPP: Schenken Sie den richtigen
Menschen Ihre Aufmerksamkeit.

Wassermann 21.1. – 19.2.
LIEBE: Ihr Spieltrieb ist erwacht und bringt neuen,
aufregenden Schwung in Ihr Liebesleben. BERUF/
FINANZEN: Preise vergleichen ist gut, sollte aber
nicht das einzige Kriterium sein.
GESUNDHEIT: Ihre üblichen Zipperlein machen sich
wieder bemerkbar.
WOCHEN-TIPP: Abends ein schönes, warmes Bad
nehmen.

Fische 20.2. – 20.3.
LIEBE: Im Gefühlsleben lässt sich leider nichts
erzwingen. BERUF/FINANZEN: Mit Ihrem
routinierten Anpacken wird jedes Problem ruckzuck
gelöst. GESUNDHEIT: Der alltägliche Lärm geht
Ihnen an die Nerven. Ruhe finden! WOCHEN-TIPP:
Sorgen Sie für gute Nachbarschaft.

Live-MuSik Bühne

Samstag, 18.6.
◆ 21.00 BDSM Gothic-Party, Dark Secrets

Hildesheim e.V, Robert-Bosch-Str. 170
◆ 23.00 Hilde tanzt!, Kulturfabrik Löseke
◆ 23.00 The Booty Shakin’, Drum’n’Bass und mehr,

Kulturfabrik Löseke
Donnerstag, 23.6.

◆ 23.00 Welcome Back Vol. 8, Kulturfabrik Löseke
Samstag, 25.6.

◆ 19.00 Silent Slam & Silent Disco,
Magdalenengarten

Party

Samstag, 18.6.
◆ 10.00 Initiativenpräsentation:

Fridays for Future, El Puente Pop-Up-Store
◆ 11.00 Kunst- und Kulturtage, Werkhof

Brunkensen/Alfeld
◆ 16.00 Uni-Mittsommernacht, Abendprogramm

ab 20.30 Uhr, Kulturcampus Domäne Marienburg
Sonntag, 19.6.

◆ 11.00 Kunst- und Kulturtage, Werkhof
Brunkensen/Alfeld

◆ 11.00 Cityflohmarkt, mit verkaufsoffenem
Sonntag, Innenstadt

◆ 14.30 Internetcafé Trialog, AWO Trialog/Teichstr. 6
Dienstag, 21.6.

◆ 17.00 Kellerkino: The Trouble with Being Born,
auch 19.30 Uhr, Riedelsaal/VHS
Mittwoch, 22.6.

◆ 12.00 Initiativenpräsentation: Arbeiter
Samariter Bund ASB, El Puente Pop-Up-Store

◆ 16.30 Offenes Atelier, Atelier Wilderers
Donnerstag, 23.6.

◆ 10.00 Faires Frühstück, El Puente, Weltladen bis
Pferdemarkt
Freitag, 24.6.

◆ 12.00 Citybeach, Platz An der Lilie
Samstag, 25.6.

◆ 16.30 Sommer auf dem Hildesheimer
Marktplatz, Marktplatz

◆ 18.00 Theatergarten: Menschen im Theater, tfn
Sonntag, 26.6.

◆ 11.30 Sommer auf dem Hildesheimer
Marktplatz, Marktplatz

◆ 17.30 Theatergarten: Theaterschatzkiste, tfn-
Vorplatz

SonStigeS

Sonntag, 19.6.
◆ 11.00 Ballettveranstaltung der VHS – Gastspiel,

tfn
◆ 19.00 Aladin und die Wunderlampe,

Märchenoper, tfn
◆ 20.00 Hurra, die Welt geht unter,

Eigenproduktion des TfN-Jugenclubs, Theo/tfn
Mittwoch, 22.6.

◆ 18.30 Theatergarten: Shakespeare, Sartre,
anarchistische Herzen, Einblicke in den
Schauspielplan 22/23, tfn-Vorplatz

◆ 19.30 Death & Breakfast, tfn
◆ 20.00 Schredder: Wissenschaft, Theaterfestival,

Theaterhaus
Donnerstag, 23.6.

◆ 19.30 Schredder: Wissenschaft, Theaterfestival,
Theaterhaus
Freitag, 24.6.

◆ 19.30 Schredder: Wissenschaft, Theaterfestival,
Theaterhaus
Samstag, 25.6.

◆ 19.00 Schillers Räuber – Premiere, TfN
Sonntag, 26.6.

◆ 11.00 Schillers Räuber, tfn
◆ 19.00 Green Day’s American Idiot, Punk-Rock-

Musical, tfn

Django Always, 25.6., Litteranova
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HILDESHEIM
SMART CITY
INFO-TOUR:
Auf einen Kaffee das intelligente
Hildesheim von morgen erleben

Wir
präsentieren
die neue
Hildesheim
App!

Auf einen Kaff ee das intelligente 
Hildesheim von morgen erleben
Auf einen Kaff ee das intelligente Auf einen Kaff ee das intelligente Auf einen Kaff ee das intelligente Auf einen Kaff ee das intelligente Auf einen Kaff ee das intelligente Auf einen Kaff ee das intelligente 
Hildesheim von morgen erlebenHildesheim von morgen erleben

24. JUNI 2022
Unsere Stationen
09–12 Uhr Hauptcampus

Uni Hildesheim
14–16 Uhr Steingrube
18–20 Uhr Marktplatz

www.smartcity-
hildesheim.de

Terminvergabe unter
Telefon 0 51 21 - 5 22 89

Heinemann Optik freut sich auf Ihren Besuch
weiterhin in der Bahnhofsallee 26 in Hildesheim

Wie gewohnt
Ihr Ansprechpartner für

Vorbestellungen bitte unter www.luehnderfreilandhaehnchen.de/Bestellung
oder telefonisch☎ 05126/8044858

Jenny & Harm Ahlwes · Ummelner Pforte 3 · 31191 Lühnde

5 Jahre
Hofladen

Hofladen geöffnet am 24. Juni von 10–18 Uhr
und am 25. Juni von 10–14 Uhr
Bitte bestellen Sie das Fleisch vorab

online oder telefonisch!

Wir sind ein landwirtschaftlicher Familien-
betrieb und haben uns auf die Haltung und
Direktvermarktung von Freilandhähnchen
spezialisiert.
Verschiedene Produkte unserer besonders
robusten und langsam wachsenden Hähn-
chenrasse bieten wir zu besonderen Ver-
kaufszeiten in unserem Hofladen an.
Außerdem gibt es dort unser eigenes hoch-
wertiges Bio-Rindfleisch und regionale Pro-
dukte von umliegenden Erzeugern,z.B.Dosen-
wurst vom Schwein,Freilandeier,Biokartoffeln,
Honig,Äpfel,Wein,... In unserem 24h-Verkaufs-
regiomat finden Sie ständig ein kleines Sorti-
ment.Wir haben auch Geschenkgutscheine!

Stefan Raab
In der Bischofsmühle gilt 2-G-plus oder geboostert! 

Vorverkauf
ameis BUCHECKE
www.bischofsmuehle.de

Freitag, 24.06., 20.30 

Jeff Cascaro
DER deutsche

Soul-Jazz-Sänger!
„Diesen Namen sollten 
Sie sich merken“!
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die Abgründe dieses Dorfes?“,
fragte sich Smilla Lautermann,
die aus Essen stammt. Fortan
suchte sie nach den Leichen im
Keller, die es doch wohl überall
gibt. In Wallenstedt hat sie das
Verhältnis der Alteingesessenen
zu den Zugezogenen unter die
Lupe genommen.

Die junge Autorin studiert
Philosophie und Literatur; an der
Hildesheimer Uni läuft das unter
Philosophie – Künste – Medien
(PKM). Für Lautermann wird es
ihr erster Roman. Sie versetzt in
ihrer Fantasie eine Journalistin
nach Wallenstedt. Und dort tun
sich für sie tatsächlich Abgrün-

de, eine „Kluft“ auf. Der Tod
eines Mädchens spielt eine Rolle
in der Geschichte, „in der die
Realitäten verschwimmen“, wie
sie verspricht.

Unter einer uralten Buche, die
wahrscheinlich auch schon viele
unglaubliche Geschichten mit-
erlebt hat, sitzt Barbara Oden-

Smilla Lautermann (re.) und Barbara Odendahl gehören zum Team der Autorinnen und Autoren. Foto: Stumpe

WaLLenStedt. Es gibt Stadt-
schreiber, aber es gibt auch
Dorfschreiber. Während sich die
Stadtschreiber der Gegenwart für
einen begrenzten Zeitraum in
einer Metropole niederlassen und
ihren Aufenthalt literarisch ver-
arbeiten, sind in Wallenstedt
Studierende des Literaturinstutu-
tes der Universität Hildesheim
dabei, sich von der dörflichen
Atmosphäre zu eigenen Texten
inspirieren zu lassen.

Es ist der letzte Tag des Pro-
jektsemesters: An einer großen
Tafel hinter dem Brunotteschen
Hof, einem der ältesten Fach-
werkhöfe Südniedersachsens,
sitzt man zusammen und spricht
über die Textentwürfe.

Wallenstedt feiert sein 1.000-
jähriges Bestehen. Aus diesem
Anlass hatte der Betreiberverein
des historischen Hofes die Stu-
dierenden eingeladen. Am
Angang gab es Interviews mit
Wallenstedterinnen und –sted-
tern, dann hieß es: individuell
Eindrücke verarbeiten.

Die meisten Studierenden
kommen aus Städten. „Wo sind

dahl. Sie kommt aus einen Dorf,
allerdings aus dem Rheinland.
Für sie verdichten sich die
Geschichten, die sie von Dorfbe-
wohnern erzählt bekam, zu
Comics. Gemeinsam mit einer
Kommilitonin, die Zeichnungen
beisteuert, fasst sie die Erzählun-
gen pointiert zusammen. „Die
Leute haben hier viel zu berich-
ten, vor allem aus ihrer Kind-
heit.“ Wallenstedt ist ein span-
nender Ort? „Total!“, sagt sie.

Die Idylle hat Risse und Klüfte
und Abgründe, die an diesem
sonnigen Sommertag schwer
vorstellbar sind. Natürlich
machen die Studierenden trotz-
dem weiter und schreiben
Geschichten, mal nah an, mal
fern der Realtität.

Münden wird ihre Arbeit in
einem Buch, das am Mittwoch,
20. Juli, der Öffentlichkeit in
einer Lesung vorgestellt wird.
Die Gäste und insbesondre die
Wallenstedter werden sich wun-
dern, zu welchen Aufwallungen
ihr Heimatort gesorgt hat. Sehr
wahrscheinlich wird das Buch
nicht verkauft werden, sondern
gegen eine Spende zu bekom-
men sein.

Wallenstedt hat zum 1.000sten Bestehen Nachwuchsautorinnen und -autoren ins Dorf eingeladen / Buch und Lesung folgen

Literarische Annäherung
an ein idyllisches Dorf

Von Heiko Stumpe

LandkreiS. Schultasche, Hefte,
Bücher, Stifte, Turnbeutel … die
Einschulung in die erste Klasse
kostet viel Geld und ist für
Familien mit geringem Einkom-
men eine große Herausforde-

rung. Auch in diesem Jahr hat
der Landkreis Hildesheim über
den Sozialfonds von Landkreis,
Stadt Hildesheim, Caritas, AWO,
Diakonie, DRK und Paritäti-
schem Mittel für die Einschu-

lung bereitgestellt. Zum Schul-
start in die Grundschule können
Familien mit geringem Einkom-
men einmalig bis zu 100 Euro
bei den Beratungsstellen der Ins-
titutionen beantragen. Dort kön-

nen direkt Termine vereinbart
werden, wenn die nötigen Nach-
weise vorliegen: Für Einkünfte
wie Grundsicherungsleistungen,
Wohngeld oder Kinderzuschlag,
Kaufbelege für Schulmaterial

sowie die Schulbescheinigung
der Grundschule. Infos geben die
AWO unter der Telefonnummer
0 51 21/1 79 00 00, Caritas
0 51 21/1 67 72 38 oder Diako-
nie 0 51 21/1 67 50. r/hst

Bis zu 100 Euro Förderung für Familien mit geringem Einkommen

Sozialfonds unterstützt beim Grundschulstart

hockeLn. In Hockeln steigt
am Samstag, 25. Juni, in der
Festhalle „Hilgendorf“, Im
Hoppensack 5, das Weinfest.
Beginn ist um 17 Uhr. Es gibt
eine Hüpfburg für die Kinder.
Familie Hilgendorf veranstal-
tet seit 2008 dieses Weinfest
mit dem Familienbetrieb
Weingut Rieth-Dambly von
der Mosel. Als Imbiss gibt es
Bratwurst, Fischbrötchen
oder Pommes. Der Eintritt ist
frei. Der Tanz beginnt um 20
Uhr, DJ Tristan legt auf.
Näheres auch unter
www.weinfest-hockeln.de.

Spaß beim
Rebensaft

hoLLe. Der „Holler Orgelsom-
mer“ geht mit einem Konzert
am Samstag, 2. Juli, um 17
Uhr, in der St. Martins Kirche
zu Ende. Das musikalische
Programm gestaltet Michael
Culo, der an der Orgel Kom-
positionen unter anderen von
Johann Sebastian Bach, Felix
Mendelssohn Bartholdy und
Johannes Brahms spielen
wird. Der rennomierte Musi-
ker ist seit September 2021
Domkantor an der Hohen
Domkirche zu Hildesheim.
Der Eintritt ist frei. Spenden
zur Finanzierung des Orgel-
sommers sind willkommen.
Um Anmeldung per E-Mail
unter olga-muennig@t-onli-
ne.de, per Telefon unter
0 15 17/5 03 17 64 oder über
die Internetseite www.kg-
holle.gottesdienst-besu-
chen.de wird gebeten. Spon-
tane Besuche sind ebenfalls
möglich, falls noch Plätze frei
sein sollten. Im Anschluss
lädt das Orgelsommer-Team
die Besucher zu einem klei-
nen Umtrunk ein.

Abschluss beim
Orgelsommer

Bad SaLzdetfurth. Innerhalb
kurzer Zeit wurden in Bad
Salzdetfurth, in dem Park
zwischen Bahnhofstraße und
Bahnhofsgasse, durch eine
bislang unbekannte Person
mehrere blaue Müllsäcke mit
diversen Medikamenten
abgelegt. Laut Polizeiinfor-
mation stellt dies nicht nur
eine Ordnungswidrigkeit der
illegalen Müllentsorgung dar,
sondern auch eine Gefahr für
dort spielende Kinder oder
Tiere. In den Säcken befan-
den sich Medikamente mit
unterschiedlichsten Wirkstof-
fen. Die Gefahr wurde mitt-
lerweile durch den Bauhof
der Stadt Bad Salzdetfurth
beseitigt. Die Ablage der
Säcke erfolgte am Mittwoch,
15. Juni, und am Sonntag,
19. Juni. Zeugen, die eine
Person oder mehrere Perso-
nen bei der Ablage der Müll-
säcke gesehen haben, werden
gebeten, sich mit der Polizei
in Bad Salzdetfurth, unter der
Telefonnummer
0 50 63/90 10, in Verbindung
zu setzen.

Müllentsorgung:
Zeugen gesucht

Söhre. Am Freitag, 1. Juli, 19
bis 23 Uhr, veranstaltet der
Gesangverein St. Joseph mit
verschiedenen Gastchören
einen Chorabend. Unter frei-
em Himmel auf dem Söhrer
Mühlengelände, Hauptstraße
13, Diekholzen-Söhre wird zu
einem besonderen Erlebnis
geladen, zum Ausklang spielt
eine Jazz-Combo am Lager-
feuer – es wird gemeinsam
gesungen. Auch ein Picknick
ist vorgesehen, wozu die Teil-
nehmer bitte selbst Zutaten
mitbringen sollen. Weitere
Infos unter Telefon:
0 51 21/26 40 00.

Rosen und Rüben:
„Mühlensingen“

Schon gewusst?
Cannabis-Öl-Produkte gibt es inzwischen
viele im Internet. Verwender sollten jedoch
darauf achten, dass diese unter strengsten
Qualitätsstandards hergestellt werden –
für einen sicheren Konsum. Hier bieten
sich Präparate aus der Apotheke an, z.B. das
Cannabis Öl der Qualitätsmarke Rubaxx. Es ist frei verkäuf-
lich erhältlich und für den täglichen Verzehr geeignet.

Rauschfreies Cannabis? Ja,
das gibt es: als Cannabis Öl
von der Qualitätsmarke
Rubaxx (Rubaxx Cannabis
Öl, Apotheke). Wir klären
auf, was dahintersteckt.

Cannabis gilt als eine
der ältesten traditionellen
Pflanzen. Schon seit tau-
senden von Jahren werden
ihre Blüten vielseitig ge-
nutzt. Wissenschaftlern ist
es gelungen, aus den Sa-
men einer speziellen Can-
nabispflanze ein wertvolles
Öl zu gewinnen (Rubaxx
Cannabis Öl). Das Geniale:
Cannabissamen haben kei-
ne berauschende Wirkung!

Mit Vitaminen für Muskeln
und Immunsystem

Neben hochwertigem
Cannabissamenöl enthält
Rubaxx Cannabis Öl au-
ßerdem wertvolle Vitami-
ne für Muskeln, Knochen
und das Immunsystem.
Vitamin D spielt eine
essenzielle Rolle für
den Erhalt einer nor-
malen Muskelfunk-
tion und normaler
Knochen. Zusätzlich
trägt es zu einer nor-
malen Funktion des
Immunsystems bei.
Ebenfalls in Rubaxx
Cannabis Öl ent-
halten: Vitamin E.
Es schützt die Zellen
vor oxidativem Stress,
(Abbildung Betroffenen nachempfunden)

d. h. es wirkt als Radikal-
fänger der Schädigung von
Körperzellen entgegen.

Höchste Qualität in
Tropfenform

Rubaxx Cannabis Öl
wurde speziell für den täg-

Rauschfreies Cannabis? Ja, 

Spezielles Cannabis Öl
aus der Apotheke

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Cannabis Öl
(PZN 15617485)

www.rubaxx-cannabis.de

lichen Verzehr hergestellt.
Sowohl die Herstellung als
auch die Abfüllung fin-
den nach strengsten deut-
schen Qualitätsstandards
statt. Weiterer Pluspunkt:
Neben- oder Wechselwir-
kungen sind nicht bekannt.

und das Immunsystem. 

✔ Natürlich wirksam
von innen

✔ Diskrete und
einfache Einnahme

Für Ihre Apotheke:

Lindaven
(PZN 14264889)

www.lindaven.de

Hämorrhoiden
Brennen, Jucken, Nässen

Diese Arzneitropfen bekämpfen
das Problem von innen!

Wenn es am Po brennt,
juckt oder nässt, sind
häufig Hämorrhoiden
die Ursache. Ein
Leiden, über das
niemand gerne
spricht. Schät-
zungsweise ist
jeder zweite Er-
wachsene davon
betroffen – Män-
ner wie Frauen!
Ein rezeptfreies
Arzneimittel als
Tropfen zum Ein-
nehmen kann
Hämorrhoiden be-
kämpfen: Lindaven
(Apotheke).

Was viele nicht
wissen: Jeder hat
Hämorrhoiden!
Hämorrhoiden
sind Gefäßpolster, die zu-
sammen mit den Schließ-
muskeln den Darmausgang
abdichten. Vergrößern sich
die Hämorrhoiden dauer-
haft, weil sich Blut in ihnen
staut, sprechen Mediziner
von Hämorrhoidalleiden.

Ursachen von
Hämorrhoiden

Eine Ursache hierfür
kann regelmäßiges zu

starkes Pressen beim
Stuhlgang sein. Sind

die Hämorrhoiden
vergrößert, reibt der

Stuhl daran. Die
Folge: Entzün-

dungen, die zu
Brennen, Juck-
reiz oder sogar
leichten Blu-

tungen führen
können. Viele

Betroffene behan-
deln ihr Hämor-
rhoidalleiden mit
Salben. Doch es
gibt ein rezept-
freies Arznei-
mittel namens
Lindaven (Apo-
theke), das oral
e i n g e n o m m e n
wird und die
Beschwerden von

innen bekämpft.

Hämorrhoiden anders
bekämpfen

Die einzigartigen Arznei-
tropfen Lindaven bekämp-
fen Hämorrhoiden dort,
wo sie entstehen: im Kör-
perinneren. So kann z. B.
der enthaltene Wirkstoff
Hamamelis virginiana Ent-
zündungen hemmen. Au-
ßerdem trägt er dazu bei,

*Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health MAT 12/2021
LINDAVEN. Wirkstoffe: Aesculus hippocastanum Dil. D3, Collinsonia canadensis Dil. D3, Hamamelis virginiana Dil. D2, Lycopodium clavatum Dil. D5, Sulfur Dil. D5. Homöopathisches Arzneimittel bei
Hämorrhoiden. www.lindaven.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die Einnahme
von Arzneimitteln über längere Zeit oder in Kombination sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

dass sich die Blutgefäße
wieder zusammenziehen,
wodurch die Vergröße-
rung der Hämorrhoiden
zurückgehen kann. Zudem
behandelt Lindaven auch
die unangenehmen Symp-
tome bei Hämorrhoiden!
Es enthält u. a. Sulfur, wel-
ches laut Arzneimittelbild
erfolgreich bei heftigem
Brennen und Jucken ein-
gesetzt wird.

Genial: Die Arzneitropfen
haben keine Neben- oder
Wechselwirkungen.

Wenn es am Po brennt, 
juckt oder nässt, sind 
häufig Hämor rhoiden 
die Ursache. Ein 
Leiden, über das 
niemand gerne 
spricht. Schät-
zungsweise ist 
jeder zweite Er-
wachsene davon 
betroffen – Män-
ner wie Frauen! 
Ein rezeptfreies 
Arzneimittel als 
Tropfen zum Ein-

starkes Pressen 
Stuhlgang sein. Sind 

die Hämor rhoiden 
vergrößert, reibt der 

Stuhl daran. 
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dungen, die zu 
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reiz oder sogar 
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Kultur bei den präsentierten
Projekten im Vordergrund stehe,
soll das Magazin also nicht nur
Zeitgeschichte dokumentieren,
sondern ebenfalls Inspiration für
künftige Projekte sein.

Neben den portraitierten Pro-
jekten und Formaten – unter
anderem der Kultur Stream, das

gbg-Radiofestival, die Kufa-Bü-
rokonzerte oder die Digitalange-
bote der VHS werden vorgestellt
– sind die Macherinnen und
Macher selbst auch kreative
Wege bei der Produktion ihres
Magazins gegangen. So war
Sarah Ben Bornia während der
Endproduktion in Portugal, das

Das Team hinter der „Plan C“-Idee (von links) IQ-Leiter Siggi Stern,
Redakteurin Sarah Ben Bornia und Sabine Zimmermann, Geschäftsführe-
rin des Netzwerks Kultur & Heimat. foto: scHwartz

kapverdischen Inseln Santo
Antao, Sao Vicente und Sal ent-
standen sind. In ihnen zeichnet
die Künstlerin ihre persönlichen
Eindrücke dieser Orte nach, lässt
mit jedem Pinselstrich den Zau-
ber einer fremden und gleich-
zeitig vertrauten Welt entstehen.
Die Bilderserie bildet dabei eine
Art Reisetagebuch, in das die

Betrachter eintauchen und so
vielleicht auch ein bisschen
nachspüren können.

Seit gut 35 Jahren ist Lange-
Grumfeld-Siepe freie Malerin
und Autodidaktin. Einen großen
Teil ihres Lebens hat sie als
pädagogische Mitarbeiterin in
der katholischen Erwachsenen-
bildung gearbeitet. kik

◆ Die Ausstellung ist immer
mittwochs von 13 bis 16 Uhr zu
sehen. Wer Lust hat, selbst seine
Kunst in den Räumlichkeiten des
Vereins auszustellen, kann sich
per E-Mail an hospizverein-hil-
desheim@gmx.de bewerben.
Weitere Infos zum Verein gibt es
unter www.hospizverein-hildes-
heim.de.

hildesheim. Das Schöne an Plan
A ist: Wenn der nicht funktio-
niert, gibt es mindestens noch
25 Alternativen. Mit „Plan C –
Kulturarbeit in besonderen Zei-
ten“ hat die Interessengemein-
schaft Kultur Hildesheim IQ in
Kooperation mit dem Netzwerk
Kultur & Heimat Hildesheimer
Land jüngst ein ganz besonderes
Kompendium veröffentlicht. Es
soll zeigen, mit welchem großen
Erfindungsgeist Kunst- und Kul-
turschaffende aus der Region
Hildesheim ihre Projekte und
Veranstaltungen binnen kürzes-
ter Zeit auf einen pandemiege-
rechten Betrieb umgestellt
haben. 14 Projekte, unterteilt in
digitale und analoge Formate,
werden in der knapp 50 Seiten
starken Broschüre von den
jeweiligen Akteurinnen und
Akteuren ausführlich portrai-
tiert.

Sämtliche dargestellten Pro-
jekte waren 2020 und 2021

durchgeführt worden. Was
spannend ist: „Die Formate, die
kurz nach Beginn der Pandemie
entstanden sind, unterscheiden
sich zwar von denen im vergan-
genen Jahr“, sagt IQ-Leiter Siggi
Stern und Initiator des „Plan
C“-Magazins. Dennoch sei von
Anfang an deutlich gewesen,
wie gut sich die Kulturschaffen-
den auf diese außergewöhnli-
chen Umstände eingestellt hät-
ten.

All die kreativen Lösungen
und zudem der feste Wille, nicht
aufzugeben – das Magazin solle
vor allem ein Zeitdokument die-
ser gemeisterten Herausforde-
rungen sein. Gleichzeitig aber
auch ein Ideenpool, aus dem
zukünftig geschöpft werden
könne, wie „Plan C“-Redakteu-
rin Sarah Ben Bornia klarmacht.
„Wir haben die Beiträge nicht
nur anhand ihrer Vielfältigkeit
ausgewählt, sondern auch, ob
sie unabhängig von einer Pan-
demie existieren können.“ Da
nicht die Digitalisierung der

Grafikteam arbeitete von einem
Wohnwagen in Irland aus, Siggi
Stern und Sabine Zimmermann,
Geschäftsführerin des Netzwerks
Kultur & Heimat Hildesheimer
Land, werkelten derweil in Hil-
desheim an der Broschüre. „Plan
C“ ist demnach auch ein Meta-
Projekt, könnte man sagen.
„Eigentlich begegnen Siggi und
ich uns heute erst zum dritten
Mal analog“, lacht Sarah Ben
Bornia. Tatsächlich sei die Hil-
desheimer Kulturszene in Sachen
Digitalisierung vor Corona nicht
unbedingt gut aufgetellt gewe-
sen, ist Stern überzeugt. „Da ist
seitdem wirklich was passiert.“

◆ Was genau, kann man im „Plan
C“-Magazin nachlesen. Es ist in
einer Auflage von 500 Exempla-
ren erschienen, unter anderem
liegt es in Büchereien und im
Stadtarchiv aus. Digital kann
man sich das Heft als PDF
kostenlos unter www.iq-hildes-
heim.de/kulturpolitik/plan-c/
herunterladen.

Mit der Publikation „Plan C “ zeichnen IQ und Netzwerk Kultur & Heimat einen Querschnitt über die Kulturarbeit in besonderen Zeiten nach

Die Kulturszene
im Coronamodus

Von Kilian Schwartz

hildesheim. Erstmalig lädt der
Hospizverein Hildesheim und
Umgebung zu einer Bilderaus-
stellung in die Räumlichkeiten
Bei St. Georgen 8 ein. Unter
dem Titel „Capo Verde – Wind
unter den Flügeln“ zeigt die
Künstlerin Marlies Lange-Grum-
feld-Siepe Aquarellzeichnungen,
die während einer Reise auf den

Marlies Lange-Grumfeld-Siepe
(links) und Vereinskoordinatorin
Dagmar Drebing foto: Hospizverein

Der Hospizverein zeigt Aquarellzeichnungen der Künstlerin Marlies Lange-Grumfeld-Siepe

„Capo Verde –Wind unter den Flügeln“

hildesheim. Zu einem Som-
merfest laden der Hildes-
heimer Kulturschaffende Jür-
gen Heiler und Team für
Sonntag, 10. Juli, in den Hin-
terhof der Wollenweberstraße
32/33 ein. Das Programm
beginnt um 14 Uhr mit einem
Kindernachmittag mit Über-
raschungen, unter anderem
mit Luftballonfalten, Zucker-
watte und Waffelbacken und
Kuchenbuffet. Um 16 Uhr gibt
es ein Mitmachkonzert für
Kinder mit der Musikerin
Uthana (Foto), die um 17 Uhr
mit einem Songwriterkonzert
das Sommerfest abschließt.
Für das Konzert ist eine Sitz-
platzreservierung per E-Mail
an songwriterkon-
zert@email.de nötig. Der
Reinerlös geht an die Ukrai-
ne-Hilfe. kik

Sommerfest mit
Musik und mehr

hildesheim. Der Freundes-
kreis der Kirchenmusik an St.
Lamberti leert sein Bücherla-
ger bei einem Sonderverkauf.
Freitag, 1. Juli, von 9 bis 13
Uhr und von 15 bis 18 Uhr
sowie am Samstag, 2. Juli,
von 9 bis 13 Uhr kostet im
Treffpunkt St. Lamberti am
Neustädter Markt gegenüber
der Lamberti-Kirche jedes
Buch nur ein Euro.

Sonderverkauf:
Jedes Buch 1 Euro

hildesheim. Die Jüdische
Gemeinde Hildesheim und
der Freundeskreis der Jüdi-
schen Gemeinde laden für
Sonntag, 10. Juli, um 15 Uhr
zur Lesung „Humor tötet
nicht – Die Kultur des jüdi-
schen Witzes“ mit der
Schriftstellerin, Rezitatorin
und Projektkünstlerin Corin-
na Luedtke in die Räume der
Synagoge, An der Johannis-
kirche 5, ein. Luedtke erklärt,
warum der jüdische Witz kein
Witz um des Witzes Willen
ist und warum er oft als Waf-
fe der Wehrlosen bezeichnet
wird. Das „Finkelstein Trio zu
Zweit“ begleitet den Vortrag
mit jiddischer Instrumental-
musik, die mit ihren tänzeri-
schen Elementen und persön-
licher Nuancierung die Stim-
mungen des Lebens aufgrei-
fen und berühren. Der Eintritt
ist frei, die Gemeinde sam-
melt an dem Abend Spenden
für Geflüchtete aus der
Ukraine. Anmeldung per
E-Mail- an detlef.wutke-
wicz@t-online.de. r

„Humor tötet nicht“

Lesung zum
jüdischen

Witz

hildesheim. Händels „Mes-
sias“ steht Sonntag, 26. Juni,
auf dem Programm in St.
Michaelis. Ab 19 Uhr musi-
zieren die Sopranistin Miriam
Feuersinger, Altistin Elvira
Bill, Tenor Hans Jörg Mam-
mel und Bassist Roland Faust
zusammen mit der Kantorei
St. Michael und dem
Ensemble Schirokko aus
Hamburg. Karten sind an der
Abendkasse erhältlich.

„Messias“ in der
Michaeliskirche

Auch bei uns
ist alles drin.

Entdecke deinen

Einkauf neu - bei REWE.

Frische. V
ielfalt. Se

rvice.

Entdecke deinen 

Einkauf neu - bei REWE.

Einkauf neu - bei REWE.

rewe.de/allesdrin
Darum solltest du uns auf dem Einkaufszettel haben:

Große Produktvielfalt
Ein frisches, regionales Sortiment
Erfahrene Mitarbeiter und beste Beratung
Online einkaufen auf rewe.de

Services wie gratis Bargeld
abheben und gratis WLAN
Lange Öffnungszeiten
Exklusive PAYBACK Vorteile

5€ Rabatt
Ab einem Einkaufswert von 40€ und bei
Vorlage des Coupons und deiner (mobilen)
PAYBACK Karte erhältst du vom 27.06. bis
03.07.2022 5€ Sofortrabatt
auf deinen gesamten Einkauf*!
*Ausgenommen sind Zeitungen, Zeitschriften, Bücher, Tabakwaren,
Telefonkarten, Pfand/Leergut, Tchibo, Non-Food, Treuepunkt-Aktionsartikel,
i-Tunes-Karten, Fotoarbeiten, Kauf von Gutscheinen und Geschenkkarten.
Einlösbar bis 03.07.2022. Pro Einkauf nur ein Coupon einlösbar. Keine
Barauszahlung möglich.

Doppelt sparenmit REWE:
1. Rabatt-Aktion

5€ Gutschein
Nach Einlösen des ersten Coupons
erhältst du einen weiteren Kassen-
bon-Gutschein in Höhe von 5€
für deinen nächsten Einkauf**!
**Die Aktion gilt vom 04.07. bis 10.07.2022 in allen teilnehmenden

REWE Märkten. Bei Einlösung des Coupons erhält der Kunde einen weiteren
Coupon über 5€ Rabatt ab 40 € Einkaufswert für einen
Einkauf bis zum 10.07.2022.

2. Rabatt-Aktion

5 -

So funktioniert’s: Coupon zusammen mit der (mobilen)
PAYBACK Karte an der Kasse vorlegen. Der Coupon ist nicht
mit anderen Aktionen/Rabatten von PAYBACK oder REWE
(bezogen auf den ganzen Einkauf) kombinierbar. Gilt ab einem
rabattfähigen Umsatz von 40 €, einmalig und nicht nachträg-
lich einlösbar. Gilt in teilnehmenden REWE Märkten; gilt nicht
bei Versand per Paket und in Aral/REWE To Go Shops.
* Rechtliche Hinweise unter: rewe.de/coupons

22780000000000000759

5€ RABATT
auf den Einkauf im REWEMarkt
ab 40 Euro!*

Gültig vom 27.06. bis 03.07.2022

PAPIERCOUPON NUTZEN
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26. Woche. Gültig ab 27.06.2022

Die REWE-App
Alle Angebote
immer dabei.%

Einlösbar in folgenden REWE Märkten:
31134 Hildesheim, Almsstr. 41 . 31135 Hildesheim, Siemensstr. 5 . 31137 Hildesheim, Phoenixstr. 4,
Schleichtweg/Runde Wiese 4 . 31139 Hildesheim, Alfelder Str. 55 a . 31141 Hildesheim, Ernst-Abbe-Str. 2, In der Schratwanne 36
31157 Sarstedt, Moorberg 1, Vossstr. 11-13 . 31177 Harsum, Carl-Zeiss-Str. 2; 31180 Giesen, Vor dem Kampe 1
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Kehrwieder am Sonntag, 18.6.22



Kehrwieder am Sonntag, 25.6.22

KEHRWIEDER KULTUR-KALENDER
Bis Sonntag, 3. Juli 2022

Samstag, 25.6.
◆ 15.30 Französische Chansons, La Paris
◆ 19.00 Django Always, Litteranova
◆ 20.15 gbg-4 Seasons: Crewkid, Außenfläche

Licht.N.Stein Lounge/Kulturstream
Sonntag, 26.6.

◆ 14.00 Hört! Hört!, Musikwettbewerb,
Kulturfabrik Löseke

◆ 14.00 gbg-4 Seasons: Kevin Rabemanisa & Band
und Die Pfotenpiloten, Außenfläche Licht.N.Stein
Lounge/Kulturstream

◆ 15.00 Sechstes Kammerkonzert, tfn
◆ 17.00 Rosen & Rüben: Sang und Klang satt,

St. Marien- und Lambertikirche/Duingen
Freitag, 1.7.

◆ 18.00 Jazz Jam Session, Kulturfabrik Löseke
◆ 18.30 Theatergarten: Und jetzt alle!,

Liederabend zum Mitsingen, Vorplatz tfn
◆ 19.00 Jeinser Blues-Festival, Hof Kleuker/Jeinsen
◆ 20.30 The Kokomo Kings, Blues, Bischofsmühle
◆ 21.00 The Gospel Feast, Gospel-Chor Hannover,

Michaeliskirche
Samstag, 2.7.

◆ 11.00 Rosen & Rüben: Walter am Klavier, Galerie
Kurzweil/Alfeld

◆ 12.15 Samstagmittagsmusik, 30 Minuten
Orgelmusik, Mariendom

◆ 17.00 Jeinser Blues-Festival, Hof Kleuker/Jeinsen
◆ 18.00 Sommerkonzert, Chorgruppe Groß

Düngen, Kirche der Heiligen Familie/Bad
Salzdetfurth

◆ 18.00 Chor- und Orgelkonzert, Kammerchor
Hildesheim, St.-Andreas-Kirche

◆ 18.30 Theatergarten: Evergreens, Vorplatz tfn
◆ 19.00 Hommage an Hannes Wader, mit diversen

Künstlern und Liedern des Liedermachers,
Festsaal Delligsen

◆ 20.00 Nicole Hahn, deutschsprachiger Melodien
von den 20ern bis in die 80er, Litteranova

◆ 20.00 Marienroder Klosterkonzert: Antonio
Vivaldi & seine Zeitgenossen, italienische
Barockmusik, Kloster Marienrode

KINOPROGRAMM
Bis Mittwoch, 29. Juni 2022

Thega Filmpalast
0 51 21 / 2 94 07 77

◆ Neu: THe BlaCK PHONe tägl. 17.30/20.30 Uhr
◆ Neu: elViS tägl. 14.30/17.15/19.30 Uhr,

So. auch 11.30 Uhr
◆ liGHTYear

tägl. 14.45/17.45 Uhr, Mo. nicht 17.45 Uhr
3d: So 12.00 Uhr

◆ JUraSSiC wOrld: eiN NeUeS ZeiTalTer
tägl. 16.30 Uhr, Sa./So./Mi. auch 19.45 Uhr,
So. auch 12.00 Uhr

3d: tägl. 14.30/17.15/20.30 Uhr,
So. auch 11.30 Uhr

◆ TOP GUN MaVeriCK
tägl. 14.30/17.00/20.00 Uhr, So. auch 11.30 Uhr

◆ die GeSCHiCHTe der MeNSCHHeiT –
leiCHT GeKÜrZT
tägl. 17.45/20.15 Uhr, So. auch 12.15 Uhr

◆ MaSSiVe TaleNT Sa. 20.15 Uhr
◆ Mia aNd Me tägl. 14.30 Uhr, Sa./So. 14.15 Uhr
◆ iMMeNHOF 2 tägl. 15.00 Uhr
◆ dOG Sa./Di. 15.15 Uhr, So. 12.15 Uhr

◆ THe lOST CiTY So./Mi. 15.15 Uhr
◆ dOCTOr STraNGe iN

THe MUlTiVerSe OF MadNeSS So. 20.15 Uhr
Thega-extra

◆ die Überraschungspremiere:
die THeGa-SNeaK Mo. 20.30 Uhr

◆ Thega-FilMKUNST: waS GeSCHaH MiT BUS
670? Mo. 15.00/17.45/20.30 Uhr

◆ Thega-anime: MY HerO aCadeMia:
wOrld HerOeS MiSSiON Di. 20.00 Uhr

◆ im jap. Originalton mit dt. Untertieln: MY

HerO aCadeMia - MOVie 3 (OMU)
Di. 20.15 Uhr
VHS-Kellerkino im riedel-Saal

◆ der wilde wald Di. 17.00/19.30 Uhr
Gronauer lichtspiele
0 51 82 / 90 38 48

◆ leaNder HaUßMaNNS STaSiKOMÖdie
Do./Sa. 20.15 Uhr

◆ alleS iN BeSTer OrdNUNG Fr. 20.15 Uhr
◆ die BieNe MaJa –

daS GeHeiMe KÖNiGreiCH Sa. 16.00 Uhr

WOCHENHOROSKOP
Astrologische Tendenzen vom 27. Juni bis 3. Juli 2022

widder 21.3. – 20.4.
LIEBE: Aus unverbindlichen Flirts ziehen Sie viel
Selbstbestätigung, und das ist auch ok so. BERUF/
FINANZEN: Der erste Eindruck kann täuschen,
zweimal hinsehen! GESUNDHEIT: Ihr
Medienkonsum ist zu hoch und stresst Körper und
Seele. WOCHEN-TIPP: Versprechen Sie nichts, was
Sie nicht halten wollen.

Stier 21.4. – 20.5.
LIEBE: Sie sollten sich um eine positivere
Einstellung bemühen, dann wirken Sie viel
attraktiver. BERUF/FINANZEN: Um ein Ziel zu
erreichen, sind außergewöhnliche Anstrengungen
nötig. GESUNDHEIT: Trüber Stimmung sollten Sie
sich nicht hingeben, sondern aktiv werden.
WOCHEN-TIPP: Eine Komödie gucken.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
LIEBE: Ihre Unsicherheit in Herzenssachen ist groß,
doch eine Entscheidung naht. BERUF/FINANZEN:
Wenn es um Geld geht, gelingt Ihnen diese Woche
(fast) alles mit links. GESUNDHEIT: Möglichst oft die
Schuhe ausziehen und die Beine hochlegen.
WOCHEN-TIPP: Ungeliebte Arbeiten nicht lange
aufschieben.

Krebs 22.6. – 22.7.
LIEBE: Unzufriedenheit zieht in die Beziehung ein –
dagegen kann ein offenes Gespräch Wunder
wirken. BERUF/FINANZEN: Es gibt keinen Grund,
mit Ihren Entscheidungen zu hadern. GESUNDHEIT:
Morgens sollten Sie für ein gesundes Frühstück
sorgen. WOCHEN-TIPP: Gut zuhören, wenn ein
Freund Probleme hat.

löwe 23.7. – 23.8.
LIEBE: Bleiben Sie am Ball, Ihre Ausdauer wird
schließlich reich belohnt werden. BERUF/
FINANZEN: Bei einer notwendigen Anschaffung
können Sie ein tolles Schnäppchen machen.
GESUNDHEIT: Sie verspüren diese Woche eine
besonders starke Energie in sich. WOCHEN-TIPP:
Ihre innere Stimme nicht übertönen.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
LIEBE: Zeigen Sie sich großmütig und vergeben Sie
Ihrem Schatz kleine Nachlässigkeiten. BERUF/
FINANZEN: Diese Woche bietet sich eine
Gelegenheit, sich vom Durchschnitt abzuheben.
GESUNDHEIT: Schmerzen und Ziehen im Kreuz sind
wahrscheinlich. WOCHEN-TIPP: Genießen Sie mal
wieder Ihre Lieblingsleckerei.

waage 24.9. – 23.10.
LIEBE: Manchmal muss man
Meinungsverschiedenheiten ganz einfach
wegküssen. BERUF/FINANZEN: Prüfen Sie, ob Sie
wirklich auf dem richtigen Weg sind. GESUNDHEIT:
Ihre Verdauung arbeitet widerwillig, sie braucht
Bewegung und Ballaststoffe. WOCHEN-TIPP:
Greifen Sie bei einer guten Gelegenheit ruhig zu.

Skorpion 24.10. – 22.11.
LIEBE: Offenheit bei Themen rund um Liebe und Sex
fällt Ihnen schwer, kann sich aber lohnen. BERUF/
FINANZEN: Die Woche fängt nicht so gut an, bringt
aber dann doch noch Erfolg. GESUNDHEIT: Das
Wetter wirkt sich diese Woche stark auf Ihr
Befinden aus. WOCHEN-TIPP: Auf Witzeleien nicht
dünnhäutig reagieren.

Schütze 23.11. – 21.12.
LIEBE: Jemand hat ein Auge auf Sie geworfen, das
kann zu Stress oder Glück führen. BERUF/
FINANZEN: Sie können die Ruhe bewahren, wenn
Sie Ärger nicht an sich heranlassen. GESUNDHEIT:
Äußere Einflüsse wirken negativ auf die
Gesundheit. WOCHEN-TIPP: Halten Sie ihr Tempo,
auch wenn andere hetzen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
LIEBE: Es wird Zeit, sich über Ihre Gefühle klar zu
werden und entsprechend zu handeln. BERUF/
FINANZEN: Sie beweisen Verhandlungsgeschick und
können damit punkten. GESUNDHEIT: Stärken Sie
Ihr Immunsystem mit viel Bewegung an der
frischen Luft. WOCHEN-TIPP: Eine Sache nach der
anderen anpacken.

wassermann 21.1. – 19.2.
LIEBE: Sie geben Äußerlichkeiten zu viel Gewicht,
dabei weiß Ihr Herz doch den Weg. BERUF/
FINANZEN: Die Zusammenarbeit mit den Kollegen
läuft diese Wocherundum gut und konstruktiv.
GESUNDHEIT: Quälen Sie Ihren Körper nicht mit
enger Kleidung. WOCHEN-TIPP: Abends für
Bewegung und Entspannung sorgen.

Fische 20.2. – 20.3.
LIEBE: Sie müssen Ihre Liebe nicht mit Geschenken
beweisen, Gefühle zählen.
BERUF/FINANZEN: Ihre Begabungen sind diese
Woche im Job sehr gefragt. GESUNDHEIT:
Überlassen Sie in Sachen Gesundheit nichts dem
Zufall. WOCHEN-TIPP: Halten Sie die Augen nach
guten Gelegenheiten offen.

Live-MuSik Bühne Party

Samstag, 25.6.
◆ 12.00 Citybeach, Platz An der Lilie
◆ 16.30 Sommer auf dem Hildesheimer

Marktplatz, Thementag der Hildesheimer
Marktplatz-Gastronomen, Marktplatz

◆ 18.00 Theatergarten: Menschen im Theater,
Theatertalk, Vorplatz TfN

Sonntag, 26.6.
◆ 11.00 Rosen & Rüben: Eselwanderung, Am

Waldhaus 10/Bad Salzdetfurth
◆ 11.30 Sommer auf dem Hildesheimer

Marktplatz, Thementag der Hildesheimer
Marktplatz-Gastronomen, Marktplatz

◆ 17.30 Theatergarten: Theaterschatzkiste,
Versteigerung und Verkauf von Theaterschätzen,
tfn-Vorplatz

dienstag, 28.6.
◆ 17.00 Kellerkino: Der wilde Wald, auch 19.30

Uhr, Riedelsaal/VHS

Freitag, 1.7.
◆ 19.00 Rosen & Rüben: Mühlensingen, Alte

Wassermühle/Diekholzen-Söhre
◆ 19.30 Best of Stimmlabor, Literaturhaus St.

Jakobi

Samstag, 2.7.
◆ 10.30 Rosen & Rüben: Entdecke den Flow!,

Spaziergang, Mühlenstr. 8/Gronau-Betheln
◆ 14.00 Sommerfest Stadtfeld,

Triftäckerstraße 47-53

Sonntag, 3.7.
◆ 11.15 Geätzt, geritzt, gerakelt und flucticulus,

Vernissage, Stammelbach-Speicher
◆ 14.30 Internetcafé Trialog, AWO Trialog
◆ 16.00 Ausstellungsrundgang: Sophie Thun –

Trails and Tributes, Kehrwiederturm
◆ 18.00 Theatergarten: Menschen im Theater,

Theatertalk, Vorplatz tfn

SonStigeS

Samstag, 25.6.
◆ 19.00 Schillers Räuber – Premiere, TfN
Sonntag, 26.6.

◆ 11.00 Schillers Räuber, tfn
◆ 19.00 Green Day’s American Idiot, Punk-Rock-

Musical, tfn
Freitag, 1.7.

◆ 19.30 The Toxic Avenger – der Rächer der
Verstrahlten, Pop-Rock-Musical, tfn

◆ 20.00 Heersumer Sommerspiele: Das verlorene
Ammonshorn, Neuer Weg/Heersum

Samstag, 2.7.
◆ 11.00 Flunkern, Lügen, Mogeln, Schummeln,

auch 15 Uhr, theo
◆ 19.30 Adolf – Der Bonker, tfn
◆ 20.00 Heersumer Sommerspiele: Das verlorene

Ammonshorn, Neuer Weg/Heersum
Sonntag, 3.7.

◆ 10.00 Dornröschen... Nur ein Traum?,
Tanzaufführung, tfn

◆ 15.00 Der Miesepups, Kindertheater,
Schauspielhaus unterwegs, Aufführungsort wird
auf Website bekannt gegeben

◆ 19.00 Carmen, Oper, Einführung 18.20 Uhr, tfn

Jeinser Blues-Festival: Boogie-Royale Trio,
1.7., Hof Kleuker

LandkreiS. Der Landkreis Hil-
desheim bietet weiterhin Imp-
fungen in dem mobilen Impfbus
an. Die Impfangebote gelten für
Personen ab zwölf Jahren im
Zeitraum von Montag, 27. Juni,
bis Samstag, 2. Juli.

Durchgeführt werden Erst-,
Zweit- und Boosterimpfungen
inklusive der zweiten Auffri-
schungsimpfung nach STIKO-
Empfehlung. Grundsätzlich wird
mit einem mRNA-Impfstoff ent-
sprechend den aktuellen STIKO-
Empfehlungen geimpft. Außer-
dem können Impfungen mit
Nuvaxovid auch ohne vorherige
Terminvereinbarung im Impfbus
erfolgen. Die letzte Impfung ist
jeweils 30 Minuten vor Ende der
Aktion möglich. Für einen zügi-

gen Ablauf empfiehlt es sich,
den für die Impfung notwendi-
gen Anamnese- sowie den Ein-
willigungs- und Aufklärungsbo-
gen bereits ausgefüllt mitzu-
bringen. Die Dokumente stehen
auf der Ineternetseite des RKI
zum Herunterladen zur Verfü-
gung.

Für alle Impfwilligen gilt:
Mitzubringen sind ein gültiger
Ausweis und – wenn vorhanden
– das Impfbuch.

Jugendliche zwischen zwölf
und 15 Jahren benötigen keine
Begleitung, aber die schriftliche
Einwilligung einer erziehungs-
berechtigten Person. Jugendli-
che ab 16 Jahren dürfen eigen-
ständig in die Impfung einwilli-
gen. In allen Fällen trifft die

letzte Entscheidung aber stets
die Impfärztin beziehungsweise
der Impfarzt nach dem indivi-
duellen Aufklärungsgespräch.

Für Kinder im Alter von fünf
bis elf Jahren werden jeden
Freitag von 12.30 bis 16 Uhr in
den Impfstellen Hildesheim
Nord (ehemals Tüpker) und
Alfeld unter vorheriger Termin-
anmeldung über www.termin-
land.eu/hildesheim-sonderter-
minbuchung Impfungen ange-
boten.

Die offenen Angebote:

◆Montag, 27. Juni

Bad Salzdetfurth: Impfbus am
REWE Markt, Ahnepaule 2; 14

bis 19 Uhr. Nordstemmen: Kath.
Kirche St. Michael, Berliner
Straße 12; 13 bis 18 Uhr. Hil-
desheim: Volkshochschule,
Pfaffenstieg 4-5; 10 bis 15 Uhr.

◆ dienstag, 28. Juni

Freden: Impfbus an der Sport-
halle, Maschstraße 10; 10 bis 13
Uhr. Lamspringe: Impfbus auf
dem Wochenmarkt, Ecke Haupt-
straße/Straße am Wasserwerk;
14 bis 18 Uhr.

◆Mittwoch, 29. Juni

Elze: Impfbus am Kirchplatz; 11
bis 17 Uhr. Alfeld: Johanniter
Tagespflege, Winzenburger
Straße 2; 14 bis 18 Uhr.

◆ donnerstag, 30. Juni

Eime: Alte Schule, Hauptstraße
8; 11 bis 17 Uhr. Hildesheim:
Pavillon am Citybeach, Rat-
hausstraße; 14 bis 20 Uhr.

◆ Freitag, 1. Juli

Farmsen: Feuerwehrhaus, Ott-
berger Straße 15; 12 bis 17 Uhr.
Diekholzen: Sporthalle an der
GS, Alfelder Straße 7; 13 bis 17
Uhr. Almstedt: Turnhalle, Jahn-
straße 14; 14 bis 18 Uhr.

◆ Samstag, 2. Juli

Hildesheim: Pavillon am Citybe-
ach, gegenüber Rathausstraße
17A; 14 bis 20 Uhr.

Corona: Der Impfkalender des Landkreises ab 27. Juni

Impfbus: Wann wird wo geimpft?

Samstag, 25.6.
◆ 19.00 Silent Slam & Silent Disco,

Magdalenengarten
Freitag, 1.7.

◆ 23.00 Black Friday, Latin, Reggaeton und
HipHop, Kulturfabrik Löseke

◆ 21.00 Schüttel dein Heck, genreübergreifende
Tanzparty, Litteranova
Samstag, 2.7.

◆ 23.00 Super Rave, Fetisch, Lack, Leder, kinky und
Goa, Kulturfabrik Löseke

Jazz Jam Session, 1.7. Kufa

02.07.22 von 9.00 bis 12.00 Uhr

Rathenaustr. 3, 31832 Springe
Telefon 05041/4154
www.kfz360.net

Am 1. Juli 2022,
von 11 Uhr bis 18 Uhr.

Probefahrt? Wir
nennen es Herzrasen
Nutze die Chance bei
unserer Suzuki Roadshow
und fahre einfach mehrere
Modelle an einem Tag.
Mehr Infos direkt bei uns.

ANTONIO VIVALDI
und seine Zeitgen

ossen
und seine Zeitge

Italienische Barock
musik mit

der TfN∙Philharmo
nie und Gastsoliste

n

Leitung: Florian De
uter

Einlass 19.00 Uhr
, Beginn 20.00 Uh

r

Karten an allen VV
K-Stellen

www.brennecke-ve
ranstaltungen.de

n Deuter

Sa.2.7.2022

Best Blues-Stars from
 Denmark & Sweden! 

The Kokomo Kings

In der Bischofsmühle gilt 2-G-plus oder geboostert! 

Vorverkauf
ameis BUCHECKE
www.bischofsmuehle.de

Freitag, 01.07., 20.30 

Letztes Konzert vor der Sommerpause!
Vorverkauf nutzen!

Geflügelverkauf jeden Samstag, vorbestellen
Leger. Junghennen, Enten, Gänse, usw.
8.40 Burgstemmen, GH Leineufer P/Leine;
9.10 Gronau, Straßenmeisterei; 9.30 Alfeld ,
BBS/Sport halle P;10.00 Lamspringe, Am
Bahnhof ,10.20 Bockenem, P Bahnhof; 11.00 Sottrum ,
gegenüber Familien Park; 11.30 Einum, Sportplatz
wwww.auetaler-gefluegelfarm.de Tel.: 05752/1403

EURE IDEEN
FÜR DIE
SMART CITY
HILDESHEIM

Smart City

29. JUNI 2022
18–21.00 Uhr

BÜRGERWORKSHOP
IM R ATSKELLER
BÜRGERWORKSHOP 
IM R ATSKELLER

www.smartcity-
hildesheim.de

www.gartenfee-sibbesse.de

d

Gartenfee
Gartenpflege
die sich lohn

Urte Schmuck
Staudengärtnerin

Tel. 0162-9201246

Sommerfrisc

für Ihren Ga

Urte Schmuck

für
Kostenlose
Entsorgung bis 2m³

f
e,
nt!
che
arten

www.gartenfee.online

Schnell informiert.

Mit dem E-PAPER
www.kehrwieder-verlag.de

Wenn es mit
der Zustellung
mal nicht
klappt.

Wallstraße 1 · 31134 Hildesheim · Telefon (0 51 21) 9 77-0
Fax (0 51 21) 9 77-77 · www.kehrwieder-verlag.de

Aktuell ◆ Lokal ◆ Unabhängig
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Kultur bei den präsentierten
Projekten im Vordergrund stehe,
soll das Magazin also nicht nur
Zeitgeschichte dokumentieren,
sondern ebenfalls Inspiration für
künftige Projekte sein.

Neben den portraitierten Pro-
jekten und Formaten – unter
anderem der Kultur Stream, das

gbg-Radiofestival, die Kufa-Bü-
rokonzerte oder die Digitalange-
bote der VHS werden vorgestellt
– sind die Macherinnen und
Macher selbst auch kreative
Wege bei der Produktion ihres
Magazins gegangen. So war
Sarah Ben Bornia während der
Endproduktion in Portugal, das

Das Team hinter der „Plan C“-Idee (von links) IQ-Leiter Siggi Stern,
Redakteurin Sarah Ben Bornia und Sabine Zimmermann, Geschäftsführe-
rin des Netzwerks Kultur & Heimat. foto: scHwartz

kapverdischen Inseln Santo
Antao, Sao Vicente und Sal ent-
standen sind. In ihnen zeichnet
die Künstlerin ihre persönlichen
Eindrücke dieser Orte nach, lässt
mit jedem Pinselstrich den Zau-
ber einer fremden und gleich-
zeitig vertrauten Welt entstehen.
Die Bilderserie bildet dabei eine
Art Reisetagebuch, in das die

Betrachter eintauchen und so
vielleicht auch ein bisschen
nachspüren können.

Seit gut 35 Jahren ist Lange-
Grumfeld-Siepe freie Malerin
und Autodidaktin. Einen großen
Teil ihres Lebens hat sie als
pädagogische Mitarbeiterin in
der katholischen Erwachsenen-
bildung gearbeitet. kik

◆ Die Ausstellung ist immer
mittwochs von 13 bis 16 Uhr zu
sehen. Wer Lust hat, selbst seine
Kunst in den Räumlichkeiten des
Vereins auszustellen, kann sich
per E-Mail an hospizverein-hil-
desheim@gmx.de bewerben.
Weitere Infos zum Verein gibt es
unter www.hospizverein-hildes-
heim.de.

hildesheim. Das Schöne an Plan
A ist: Wenn der nicht funktio-
niert, gibt es mindestens noch
25 Alternativen. Mit „Plan C –
Kulturarbeit in besonderen Zei-
ten“ hat die Interessengemein-
schaft Kultur Hildesheim IQ in
Kooperation mit dem Netzwerk
Kultur & Heimat Hildesheimer
Land jüngst ein ganz besonderes
Kompendium veröffentlicht. Es
soll zeigen, mit welchem großen
Erfindungsgeist Kunst- und Kul-
turschaffende aus der Region
Hildesheim ihre Projekte und
Veranstaltungen binnen kürzes-
ter Zeit auf einen pandemiege-
rechten Betrieb umgestellt
haben. 14 Projekte, unterteilt in
digitale und analoge Formate,
werden in der knapp 50 Seiten
starken Broschüre von den
jeweiligen Akteurinnen und
Akteuren ausführlich portrai-
tiert.

Sämtliche dargestellten Pro-
jekte waren 2020 und 2021

durchgeführt worden. Was
spannend ist: „Die Formate, die
kurz nach Beginn der Pandemie
entstanden sind, unterscheiden
sich zwar von denen im vergan-
genen Jahr“, sagt IQ-Leiter Siggi
Stern und Initiator des „Plan
C“-Magazins. Dennoch sei von
Anfang an deutlich gewesen,
wie gut sich die Kulturschaffen-
den auf diese außergewöhnli-
chen Umstände eingestellt hät-
ten.

All die kreativen Lösungen
und zudem der feste Wille, nicht
aufzugeben – das Magazin solle
vor allem ein Zeitdokument die-
ser gemeisterten Herausforde-
rungen sein. Gleichzeitig aber
auch ein Ideenpool, aus dem
zukünftig geschöpft werden
könne, wie „Plan C“-Redakteu-
rin Sarah Ben Bornia klarmacht.
„Wir haben die Beiträge nicht
nur anhand ihrer Vielfältigkeit
ausgewählt, sondern auch, ob
sie unabhängig von einer Pan-
demie existieren können.“ Da
nicht die Digitalisierung der

Grafikteam arbeitete von einem
Wohnwagen in Irland aus, Siggi
Stern und Sabine Zimmermann,
Geschäftsführerin des Netzwerks
Kultur & Heimat Hildesheimer
Land, werkelten derweil in Hil-
desheim an der Broschüre. „Plan
C“ ist demnach auch ein Meta-
Projekt, könnte man sagen.
„Eigentlich begegnen Siggi und
ich uns heute erst zum dritten
Mal analog“, lacht Sarah Ben
Bornia. Tatsächlich sei die Hil-
desheimer Kulturszene in Sachen
Digitalisierung vor Corona nicht
unbedingt gut aufgetellt gewe-
sen, ist Stern überzeugt. „Da ist
seitdem wirklich was passiert.“

◆ Was genau, kann man im „Plan
C“-Magazin nachlesen. Es ist in
einer Auflage von 500 Exempla-
ren erschienen, unter anderem
liegt es in Büchereien und im
Stadtarchiv aus. Digital kann
man sich das Heft als PDF
kostenlos unter www.iq-hildes-
heim.de/kulturpolitik/plan-c/
herunterladen.

Mit der Publikation „Plan C “ zeichnen IQ und Netzwerk Kultur & Heimat einen Querschnitt über die Kulturarbeit in besonderen Zeiten nach

Die Kulturszene
im Coronamodus

Von Kilian Schwartz

hildesheim. Erstmalig lädt der
Hospizverein Hildesheim und
Umgebung zu einer Bilderaus-
stellung in die Räumlichkeiten
Bei St. Georgen 8 ein. Unter
dem Titel „Capo Verde – Wind
unter den Flügeln“ zeigt die
Künstlerin Marlies Lange-Grum-
feld-Siepe Aquarellzeichnungen,
die während einer Reise auf den

Marlies Lange-Grumfeld-Siepe
(links) und Vereinskoordinatorin
Dagmar Drebing foto: Hospizverein

Der Hospizverein zeigt Aquarellzeichnungen der Künstlerin Marlies Lange-Grumfeld-Siepe

„Capo Verde –Wind unter den Flügeln“

hildesheim. Zu einem Som-
merfest laden der Hildes-
heimer Kulturschaffende Jür-
gen Heiler und Team für
Sonntag, 10. Juli, in den Hin-
terhof der Wollenweberstraße
32/33 ein. Das Programm
beginnt um 14 Uhr mit einem
Kindernachmittag mit Über-
raschungen, unter anderem
mit Luftballonfalten, Zucker-
watte und Waffelbacken und
Kuchenbuffet. Um 16 Uhr gibt
es ein Mitmachkonzert für
Kinder mit der Musikerin
Uthana (Foto), die um 17 Uhr
mit einem Songwriterkonzert
das Sommerfest abschließt.
Für das Konzert ist eine Sitz-
platzreservierung per E-Mail
an songwriterkon-
zert@email.de nötig. Der
Reinerlös geht an die Ukrai-
ne-Hilfe. kik

Sommerfest mit
Musik und mehr

hildesheim. Der Freundes-
kreis der Kirchenmusik an St.
Lamberti leert sein Bücherla-
ger bei einem Sonderverkauf.
Freitag, 1. Juli, von 9 bis 13
Uhr und von 15 bis 18 Uhr
sowie am Samstag, 2. Juli,
von 9 bis 13 Uhr kostet im
Treffpunkt St. Lamberti am
Neustädter Markt gegenüber
der Lamberti-Kirche jedes
Buch nur ein Euro.

Sonderverkauf:
Jedes Buch 1 Euro

hildesheim. Die Jüdische
Gemeinde Hildesheim und
der Freundeskreis der Jüdi-
schen Gemeinde laden für
Sonntag, 10. Juli, um 15 Uhr
zur Lesung „Humor tötet
nicht – Die Kultur des jüdi-
schen Witzes“ mit der
Schriftstellerin, Rezitatorin
und Projektkünstlerin Corin-
na Luedtke in die Räume der
Synagoge, An der Johannis-
kirche 5, ein. Luedtke erklärt,
warum der jüdische Witz kein
Witz um des Witzes Willen
ist und warum er oft als Waf-
fe der Wehrlosen bezeichnet
wird. Das „Finkelstein Trio zu
Zweit“ begleitet den Vortrag
mit jiddischer Instrumental-
musik, die mit ihren tänzeri-
schen Elementen und persön-
licher Nuancierung die Stim-
mungen des Lebens aufgrei-
fen und berühren. Der Eintritt
ist frei, die Gemeinde sam-
melt an dem Abend Spenden
für Geflüchtete aus der
Ukraine. Anmeldung per
E-Mail- an detlef.wutke-
wicz@t-online.de. r

„Humor tötet nicht“

Lesung zum
jüdischen

Witz

hildesheim. Händels „Mes-
sias“ steht Sonntag, 26. Juni,
auf dem Programm in St.
Michaelis. Ab 19 Uhr musi-
zieren die Sopranistin Miriam
Feuersinger, Altistin Elvira
Bill, Tenor Hans Jörg Mam-
mel und Bassist Roland Faust
zusammen mit der Kantorei
St. Michael und dem
Ensemble Schirokko aus
Hamburg. Karten sind an der
Abendkasse erhältlich.

„Messias“ in der
Michaeliskirche

Auch bei uns
ist alles drin.

Entdecke deinen

Einkauf neu - bei REWE.

Frische. V
ielfalt. Se

rvice.

Entdecke deinen 

Einkauf neu - bei REWE.

Einkauf neu - bei REWE.

rewe.de/allesdrin
Darum solltest du uns auf dem Einkaufszettel haben:

Große Produktvielfalt
Ein frisches, regionales Sortiment
Erfahrene Mitarbeiter und beste Beratung
Online einkaufen auf rewe.de

Services wie gratis Bargeld
abheben und gratis WLAN
Lange Öffnungszeiten
Exklusive PAYBACK Vorteile

5€ Rabatt
Ab einem Einkaufswert von 40€ und bei
Vorlage des Coupons und deiner (mobilen)
PAYBACK Karte erhältst du vom 27.06. bis
03.07.2022 5€ Sofortrabatt
auf deinen gesamten Einkauf*!
*Ausgenommen sind Zeitungen, Zeitschriften, Bücher, Tabakwaren,
Telefonkarten, Pfand/Leergut, Tchibo, Non-Food, Treuepunkt-Aktionsartikel,
i-Tunes-Karten, Fotoarbeiten, Kauf von Gutscheinen und Geschenkkarten.
Einlösbar bis 03.07.2022. Pro Einkauf nur ein Coupon einlösbar. Keine
Barauszahlung möglich.

Doppelt sparenmit REWE:
1. Rabatt-Aktion

5€ Gutschein
Nach Einlösen des ersten Coupons
erhältst du einen weiteren Kassen-
bon-Gutschein in Höhe von 5€
für deinen nächsten Einkauf**!
**Die Aktion gilt vom 04.07. bis 10.07.2022 in allen teilnehmenden

REWE Märkten. Bei Einlösung des Coupons erhält der Kunde einen weiteren
Coupon über 5€ Rabatt ab 40 € Einkaufswert für einen
Einkauf bis zum 10.07.2022.

2. Rabatt-Aktion

5 -

So funktioniert’s: Coupon zusammen mit der (mobilen)
PAYBACK Karte an der Kasse vorlegen. Der Coupon ist nicht
mit anderen Aktionen/Rabatten von PAYBACK oder REWE
(bezogen auf den ganzen Einkauf) kombinierbar. Gilt ab einem
rabattfähigen Umsatz von 40 €, einmalig und nicht nachträg-
lich einlösbar. Gilt in teilnehmenden REWE Märkten; gilt nicht
bei Versand per Paket und in Aral/REWE To Go Shops.
* Rechtliche Hinweise unter: rewe.de/coupons

22780000000000000759

5€ RABATT
auf den Einkauf im REWEMarkt
ab 40 Euro!*

Gültig vom 27.06. bis 03.07.2022

PAPIERCOUPON NUTZEN
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26. Woche. Gültig ab 27.06.2022

Die REWE-App
Alle Angebote
immer dabei.%

Einlösbar in folgenden REWE Märkten:
31134 Hildesheim, Almsstr. 41 . 31135 Hildesheim, Siemensstr. 5 . 31137 Hildesheim, Phoenixstr. 4,
Schleichtweg/Runde Wiese 4 . 31139 Hildesheim, Alfelder Str. 55 a . 31141 Hildesheim, Ernst-Abbe-Str. 2, In der Schratwanne 36
31157 Sarstedt, Moorberg 1, Vossstr. 11-13 . 31177 Harsum, Carl-Zeiss-Str. 2; 31180 Giesen, Vor dem Kampe 1
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Alfelder Zeitung, 6.8.21 Kehrwieder am Sonntag,
7./8.8.21



Plan C, 06/22, Netzwerk Kultur & Heimat



Sieben, Heft 06/22



Sieben, Heft 06/22



Sieben, Heft 07-08/22



30.8.21

hildesheim. Das Theaterhaus ist
seit 20 Jahren die Heimat der
Freien Szene in Hildesheim.
Nach all der Zeit sind die Räume
in der ehemaligen Textilfabrik,
wo die Spielstätte untergekom-
men ist, jedoch in die Jahre
gekommen. Vor allem das Foyer
bräuchte mal wieder einen neu-
en Anstrich. Die letzte Renovie-
rung ist zehn Jahre her. Heute
bröckelt hier und da schon der
Putz ab und dafür haben Thea-
terstücke da und hier Farbkleck-
se hinterlassen.

Die Renovierung sollte
eigentlich über die Spielstätten-
förderung vom Land finanziert
sein. „Aber das Geld reicht nicht
ansatzweise“, gesteht Geschäfts-
führerin Winnie Wilka, die
trotzdem vor jeden Satz stellt,
dass sie dankbar über die Unter-
stützung aus Hannover sei.
40.000 Euro hat das Theater-
haus bewilligt bekommen,
60.000 Euro waren beantragt.

Planung und Personal haben
den Zuschuss vollständig
geschluckt.

Dabei braucht das Theater-
haus zumindest an dieser Bau-
stelle nicht viel. Ein ortsansässi-
ges Malerunternehmen hat ein
entgegenkommendes Angebot
gemacht, erklärt Pressesprecher
Tamino Weingärtner. Er kalku-
liert jetzt mit knapp 5.000 Euro,
die nötig wären, um die Ein-
gangshalle im Theaterhaus neu
zu verputzen und das schmud-
delige Weiß der vergangenen
Dekade gegen eine Komposition
aus Grautönen zu ersetzen.

Aber: Das Theaterhaus hat
das Geld nicht. „Im Jahresbud-
get können wir nur kleine Aus-
besserungen abbilden“, bestätigt
Wilka. Deswegen wagt sie eine
Premiere. Das Theaterhaus hofft
für die Renovierung auf Spon-
soring aus der Wirtschaft. Das
Team will vor allem regionale
Unternehmen ansprechen, um

die Aufgabe gemeinsam zu
wuppen.

Gegen eine Sponsoringsum-
me sollen die Geldgeber im Netz
oder im Eingangsbereich des
Hauses genannt werden. Wer
200 Euro gibt, bekommt ein
Überraschungspaket, für 500
Euro eine Führung durchs Haus
und bei einem Sponsoring über
1.000 Euro steht das Theater-
haus 2023 einen Tag sogar für
Firmenveranstaltungen zur Ver-
fügung. „Wir sind als Kultur-
schaffende auf Unterstützung
angewiesen“, betont Wilka. „Wir
denken, dass wir gemeinsam mit
der Privatwirtschaft aus Hildes-
heim diesen Ort für Hildesheim
gestalten können.“ bst

◆ Sponsoren können sich bei
Winnie Wilka unter geschaefts-
fuehrung@theaterhaus-hildes-
heim.de per Mail oder telefo-
nisch unter 0 51 21/5 42 76
melden.

Die Heimat der Freien Szene braucht Geld für Malerarbeiten

Theaterhaus sucht Sponsoren
für die Renovierung

Pressesprecher Tamino Weingärtner und Geschäftsführerin Winnie Wilka hoffen auf Geldgeber für die Renovie-
rung des Theaterhauses. foto: stöckemann

hildesheim. Ein Smartphone
oder eine kleine Kamera und
eine gute Idee – mehr braucht
es nicht, um am Kurzfilm-
wettbewerb für Kinder und
Jugendliche des Theaterpäda-
gogischen Zentrums Hildes-
heim (TPZ) teilzunehmen. Ob
Doku oder Trickfilm, ob in
Eigenregie, als Teamarbeit
oder mit der Schulklasse: Alle
Genres und Formate sind
willkommen. Teilnehmen
können Kinder und Jugendli-
che mit erstem Wohnsitz in
Hildesheim oder der Region,
die zum Zeitpunkt der Film-
fertigstellung nicht älter als
18 Jahre alt sind. Für Mitwir-
kende vor der Kamera gilt die
Altersbegrenzung nicht. Die
Beiträge dürfen nicht länger
als zehn Minuten sein. Die
besten Beiträge sind im
November im Thega Filmpa-
last in Hildesheim zu sehen.
Beiträge können über
www.tpz-hildesheim.de ein-
gereicht werden. Einsende-
schluss ist der 15. Oktober.

Filmwettbewerb
für junge Leute

hildesheim. Wasserschierling,
Bilsenkraut, Fingerhut – wer
sich ein bisschen mit Kräutern
auskennt, dem dürften beim
Blick ins Schaufenster der Apo-
theke am Theater die Augen
übergehen. „Heilsame Gifte aus
der Natur“ stehen dort zwischen
Mückenspray und Sonnencreme.

Drappiert hat die altertümli-
chen Tinkturen dort Anna Sieg-
rot auf Anweisung von Bettina
Braun. Siegrot ist Chefin der
Ausstattung am gegenüberlie-
genden Theater für Niedersach-
sen (tfn), Braun dort Theaterpä-
dagogin. Kurz vor ihren Thea-
terferien haben die beiden Frau-
en eine letzte Produktion
fertiggestellt, um die Sommer-

pause zu überbrücken und
Familien auf Spurensuche zu
schicken.

Die Krimi-Rallye ist eine
Fortsetzung der theatralen Spu-
rensuche aus dem Winter
2020/21. Dieses Mal muss Frizzi
Osswald dem Verschwinden von
Requisiteur Rudi Dingkönner
auf den Grund gehen. Die
Ermittlungen führen sie über 15
Stationen im weiten Bogen um
das tfn. Es geht über das Ibis
Hotel zum Novotel-Gelände,
über die Katharinenstraße zur
Steingrube und von der Stadtre-
sidenz zurück zum tfn. Schät-
zungsweise eine Stunde dauert
die Tour. „Wir haben magische
Orte zum Entdecken ausge-
wählt“, verspricht Braun.

Sie hat auch die Geschichte

geschrieben und damit die Apo-
thekerinnen und Hoteliers auf
dem Weg schon überzeugt.

Denn überall durfte das Team
seine Spuren hinterlassen. Den
Kriminalfall um eine gefährliche

hildesheim. Der King lebt!
Zumindest King T. Aaron.
Der Künstler aus Hannover
will seinem Namen aber
gerecht werden und lässt den
King aufleben. Als Elvis-
Presley-Imitator gibt er
Samstag, 16. Juli, die erfolg-
reichsten Hits von Elvis zum
besten. Das Konzert beginnt
um 20 Uhr, der Eintritt ist
frei. Reservierungen sind
unter 0 51 21/1 74 41 63, per
Whats-App-Naricht an
01 76/36 32 05 53 oder per
Mail an marco-ve-
gas@web.de möglich.

Elvis-Imitator
im Litteranova

„Hamlet“-Inszenierung emp-
fiehlt Braun selbst für Jugendli-
che. Denn im Jahr 1910 sind
nicht alle Gifte der Natur heil-
sam.

Um das Rätsel zu lösen emp-
fiehlt das Team außerdem ein
Smartphone. Denn die Audio-
dateien und Texte stehen auf
der tfn-Internetseite zum Mithö-
ren und nachschlagen. Wer kein
technisches Hilfsmittel hat, kann
die Texte aber auch ausdrucken.
Für ein Rätsel benötigen Teil-
nehmende außerdem „Hamlet“
als Reclamheft. Unter allen
Spürnasen, welche das Versteck
am Ende der Geschichte gefun-
den haben, verlost das tfn zwei
Freikarten. Wer teilnehmen will,
schickt eine Mail mit dem
Lösungsort an b.braun@tfn-on-
line.de.

An 15 Stationen können Jugendliche mit ihren Familien einen gefährlichen Kriminalfall an magischen Orten lösen und Freikarten gewinnen

Eine Produktion für den Sommer:
tfn lädt zur Krimi-Rallye

Ausstattungsleiterin Anna Siegrot bereitet eine Station der Krimi-Rallye
des tfn vor. foto: stöckemann

Von Björn Stöckemann
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www.innotech-team.de
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• 20 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Festpreis- & Sauberkeitsgarantie

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon? 20%

Sommerrabatt
bis zum 31. Juli 2022
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Rabatt** auf Ihren
nächsten Einkauf

Rabatt** auf Ihren
nächsten Einkauf

Rabatt** auf Ihren
nächsten Einkauf

Rabatt** auf Ihren
nächsten Einkauf

Rabatt** auf Ihren
nächsten Einkauf

Rabatt** auf Ihren
nächsten Einkauf

15%

15%

15%

15%

15%

15%

10%

10%

10%

10%

10%

10%

*Einmalig auf den jeweils in der Apotheke gültigen Preis; nur auf nicht verschrei-
bungspflichtige Produkte; nicht auf Bücher, preisgebundene Artikel und Bestel-
lungen; nicht auf Rezepturen; nicht mit anderen Angebots- bzw. Rabattaktionen
kombinierbar; gültig bis 31.07.2022

*Einmalig auf den jeweils in der Apotheke gültigen Preis; nur auf nicht verschrei-
bungspflichtige Produkte; nicht auf Bücher, preisgebundene Artikel und Bestel-
lungen; nicht auf Rezepturen; nicht mit anderen Angebots- bzw. Rabattaktionen
kombinierbar; gültig bis 31.08.2022

*Einmalig auf den jeweils in der Apotheke gültigen Preis; nur auf nicht verschrei-
bungspflichtige Produkte; nicht auf Bücher, preisgebundene Artikel und Bestel-
lungen; nicht auf Rezepturen; nicht mit anderen Angebots- bzw. Rabattaktionen
kombinierbar; gültig bis 30.09.2022

*Einmalig auf den jeweils in der Apotheke gültigen Preis; nur auf nicht verschrei-
bungspflichtige Produkte; nicht auf Bücher, preisgebundene Artikel und Bestel-
lungen; nicht auf Rezepturen; nicht mit anderen Angebots- bzw. Rabattaktionen
kombinierbar; gültig bis 31.10.2022

*Einmalig auf den jeweils in der Apotheke gültigen Preis; nur auf nicht verschrei-
bungspflichtige Produkte; nicht auf Bücher, preisgebundene Artikel und Bestel-
lungen; nicht auf Rezepturen; nicht mit anderen Angebots- bzw. Rabattaktionen
kombinierbar; gültig bis 30.11.2022

*Einmalig auf den jeweils in der Apotheke gültigen Preis; nur auf nicht verschrei-
bungspflichtige Produkte; nicht auf Bücher, preisgebundene Artikel und Bestel-
lungen; nicht auf Rezepturen; nicht mit anderen Angebots- bzw. Rabattaktionen
kombinierbar; gültig bis 31.12.2022

**Einmalig auf den jeweils in der Apotheke gültigen Preis; nur auf nicht ver-
schreibungspflichtige Produkte; nicht auf Bücher, preisgebundene Artikel und
Bestellungen; nicht auf Rezepturen; nicht mit anderen Angebots- bzw. Rabatt-
aktionen kombinierbar; Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen;
gültig bis 31.07.2022

**Einmalig auf den jeweils in der Apotheke gültigen Preis; nur auf nicht ver-
schreibungspflichtige Produkte; nicht auf Bücher, preisgebundene Artikel und
Bestellungen; nicht auf Rezepturen; nicht mit anderen Angebots- bzw. Rabatt-
aktionen kombinierbar; Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen;
gültig bis 31.08.2022

**Einmalig auf den jeweils in der Apotheke gültigen Preis; nur auf nicht ver-
schreibungspflichtige Produkte; nicht auf Bücher, preisgebundene Artikel und
Bestellungen; nicht auf Rezepturen; nicht mit anderen Angebots- bzw. Rabatt-
aktionen kombinierbar; Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen;
gültig bis 30.09.2022

**Einmalig auf den jeweils in der Apotheke gültigen Preis; nur auf nicht ver-
schreibungspflichtige Produkte; nicht auf Bücher, preisgebundene Artikel und
Bestellungen; nicht auf Rezepturen; nicht mit anderen Angebots- bzw. Rabatt-
aktionen kombinierbar; Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen;
gültig bis 31.10.2022

**Einmalig auf den jeweils in der Apotheke gültigen Preis; nur auf nicht ver-
schreibungspflichtige Produkte; nicht auf Bücher, preisgebundene Artikel und
Bestellungen; nicht auf Rezepturen; nicht mit anderen Angebots- bzw. Rabatt-
aktionen kombinierbar; Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen;
gültig bis 30.11.2022

**Einmalig auf den jeweils in der Apotheke gültigen Preis; nur auf nicht ver-
schreibungspflichtige Produkte; nicht auf Bücher, preisgebundene Artikel und
Bestellungen; nicht auf Rezepturen; nicht mit anderen Angebots- bzw. Rabatt-
aktionen kombinierbar; Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen;
gültig bis 31.12.2022

HILDESHEIM

Hanse Apotheke
Hansering 108, 31141 Hildesheim
Tel.: 05121 - 85924

DUINGEN

Katharinen Apotheke
Eckhardtstr. 4, 31089 Duingen
Tel.: 05185 - 94060

ELZE

Stadt Apotheke Elze
Hauptstr. 10, 31008 Elze
Tel.: 05068 - 2243

Machen Sie unsere
Preise, wie es für
Sie passt.

Immer

für Sie

nah.
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Kehrwieder am Sonntag, 24.7.22

Kehrwieder am Sonntag, 31.7.22

haus hat die KWG so ein Projekt
bereits in Elze realisiert. Dort mit
dabei: Friedrich Bartels und
Renate Müller-Bartels. Die bei-
den Mediziner sind jetzt auch die
ersten, die im MVZ in Alfeld

tätig werden. Am Dienstag, 4.
Oktober, beginnt der Praxisbe-
trieb. Das Konzept sieht vor, dass
zwei Ärzte halbtags und ein Arzt
in einer Vollzeitstelle Patienten
versorgen. Gestartet wird mit

drei Medizinischen Fachange-
stellten. Der Landkreis unter-
stützt die Personalkosten mit
100.000 Euro für drei Jahre.
25.000 Euro fließen aus Kreis-
mitteln in den Neubau.

Friedrich Bartels, Mitte, überlegt, wo er was hinstellen wird. Matthias Kaufmann, Volker Senftleben, Vorsitzender
der RVZ-Gesellschafter, Bürgermeister Bernd Beushausen, Kämmerer Thorsten Laugwitz und Marlies Bahrenberg
vom Regionsverein, von links, schauen zu. Die Container sollen etwa anderthalb Jahre genutzt werden. Foto: StumPe

bANtelN. Am Samstag, 23. Juli,
18 Uhr, findet eine Benefiz-
Rockveranstaltung zugunsten
der Flüchtlingshilfe in der
Samtgemeinde Leinebergland
statt. Veranstaltungsort ist der
Bürgertreff in Banteln. Die
Schirmherrschaft haben der
Bürgermeister der Samtgemein-
de Leinebergland, Volker Senft-
leben, und der Bürgermeister der
Stadt Gronau, Ulf Gabriel, inne.
Es werden drei Bands aus der
Region zu hören und sehen sein.
Um 18.30 Uhr starten die

„FolkStones“. Mit vierstimmi-
gem Gesang und zwei Gitarren
haben sich die Musiker aus Lau-
enstein auf den Weg gemacht,
Folksongs, Gospel, Country,
Shanties, Popsongs und eigene
Stücke neu zu arrangieren.
„Villenlos“ beginnt um 20

Uhr. Die Band aus Gronau um

den Sänger Peter Gleisberg hat
sich der deutschen Rockmusik
verschrieben und spielt Hits und
Klassiker von Udo Lindenberg,
Bap, Westernhagen, Peter Maf-
fay, Karat und anderen bekann-
ten Künstlern. Die fünf Musiker
interpretieren die weitgehend
bekannten Songs klar und
rockig.
Für 21.30 Uhr ist „Chango

Square“ angesetzt. Seit Sommer

2017 zusammen, hat die Band
„ihre“ Rock Klassiker zu einem
abwechslungsreichen Programm
geformt. Neben Songs von J.J.
Cale, Tom Petty, Santana, Dire
Straits, Neil Young, Deep Purple
und anderen werden auch Soul-,
Pop-, Latin- oder Funk-Perlen
gespielt.
Alle Bands stellen sich ohne

Gage für diesen guten Zweck
zur Verfügung. Der Eintritt ist
frei – um Spenden wird gebeten.
Damit sollen verschiedene
Integrationsprojekte für Flücht-
linge in der Samtgemeinde Lei-
nebergland finanziert werden.
Von 17.30 bis 20 Uhr stellt

der Landkreis Hildesheim einen
Impfpavillon zur Verfügung.
Ohne Termin kann man sich
gegen Covid impfen bezie-
hungsweise boostern lassen. Der
Arzt spricht auch russisch. r/hst

Integrationsprokjekte der Samtgemeinde Leinebergland sollen unterstützt werden

Benefizkonzert in Banteln

„Villenlos“ Foto: Privat

wir die Predigt in den Gemein-
schaftsraum und auch auf den
Parkplatz hinter der Moschee“,
wie Himmet Jalci erläutert. Er
sorgt dafür, dass in dem Gebets-
raum nicht mehr als 80 Perso-
nen sind und das alle einen
Mund-Nasen-Schutz tragen.
Das alte Fachwerkhaus in der

Unteren Mühlenstraße, zentral
gelegen in der Alfelder Innen-
stadt, ist viel zu klein für die
Gemeinde. Sie suchen etwas
größeres, händeringend. Deshalb
freuen sich die Muslime, mit
dem Landrat an einem Tisch zu
sitzen. Ob der Landkreis nicht
eine Immobilie hätte, wird
Lynack gefragt. Der muss
bedauernd verneinen, bietet aber

an, zu besonderen Tagen wie
dem Opferfest auch landkreis-
eigene Veranstaltungsorte zu
öffnen.
Aber schnell wird deutlich:

Die Muslime wollen etwas Eige-
nes, und das muss keinesfalls in
einem guten Zustand sein. Auch
die jetzige Moschee haben sie in
Eigenleistung renoviert. Die
Gemeinde hatte darüber auch
mit Alfelds Bürgermeister Bernd
Beushausen gesprochen, der sich
bemühe, aber bisher sei noch
nichts passiert. Jetzt würde es
aber immer dringlicher. Auch
weil sich die Moschee der Stadt
zu einem überregionalen Treff-
punkt entwickelt. Geflüchtete
Muslime aus Syrien und Afgha-

nistan wollen zum Gebet kom-
men. Das Einzugsgebiet geht bis
nach Lamspringe oder Delligsen,
jenseits der Kreisgrenze.
Dort arbeitet ein Gast, der

sein Anliegen dem Landrat
schildert: Ergash Sadaat hat in
Afghanistan für deutsche und
amerikanische Organisationen
als Ortskraft gearbeitet. Der heu-
te 27-Jährige musste schon vor
sieben Jahren aus dem Land
fliehen, weil seine Kollegen
durch Taliban ermordet wurden
und sein eigenes Leben in
Gefahr war. Am Ende seiner
Flucht kam er über Stationen in
Gronau und Freden nach Alfeld.
Trotz unsicherem Status hatte er
eine Ausbildung angefangen, die

Alfeld. Am Walter-Gropius-
Ring, auf einer ehemaligen Flä-
che der Friedhofsgärtnerei, ent-
steht das Regionale Versor-
gungszentrum (RVZ). Im August
beginnt die Kreiswohnbaugesell-
schaft Hildesheim (KWG) mit
dem Bau. Parallel dazu wurde
jetzt bereits ein provisorisches
Medizinisches Versorgungszent-
rum (MVZ) vorgestellt.
Im Leinebergland gibt es

aktuell und auch zukünftig zu
wenige Hausarztpraxen. Diese
Erkenntnis beunruhigt die Kom-
munen und den Regionsverein
seit geraumer Zeit. Die Idee war,
durch den Verein Region Leine-
bergland ein eigenes RVZ aufzu-
bauen, um den Verlust von
Hausarztpraxen aufzufangen. Zu
dem RVZ gehören später nicht
nur Hausärztinnen und -ärzte
mit ihrem Team, sondern auch
eine Apotheke und eine Psycho-
therapiepraxis. In Zusammen-
arbeit mit dem Helios-Kranken-

Für das Gesamtprojekt hatte
der Regionsverein 1,3 Millionen
Euro aus Landesmitteln bekom-
men, weshalb jetzt auch mit der
Umsetzungsphase begonnen
werden musste, damit die Mittel
nicht verfallen.
Es gebe Landkreise, die auch

Versorgungszentren betreiben
würden, aber keine Regionsver-
eine, hob Alfelds Bürgermeister
Bernd Beushausen hervor. Er
erinnerte an die seit 15 Jahren
bestehende gute Zusammen-
arbeit der Leinebergland-Ge-
meinden.
Die Projektleiterin der KWG,

Carolin Bettels, informierte, dass
im noch im Juli die Erdarbeiten
für den Neubau beginnen wür-
den, für Anfang August ist der
reguläre Start der Bauarbeiten
angesetzt. Dort werden in zwei
Obergeschossen auch 16 Wohn-
einheiten in der Argentum-Aus-
stattung der KWG entstehen.
Geschäftsführer Matthias Kauf-
mann: „Das RVZ soll dann im
November 2023 fertig sein.“

KWG investiert 8 Millionen Euro in Alfeld / RVZ des Regionsvereins pachtet Praxisräume / Zuvor Containerlösung

Medizinisches Versorgungszentrum
beginnt als Provisorium

Von Heiko Stumpe

Alfeld. Ein freundlicher Emp-
fang zu Beginn seiner Sommer-
reise für Bernd Lynack, SPD. Der
Landrat folgte einer Einladung
von Parteifreund Iskender Köklü,
die dieser noch im Wahlkampf
gegeben hatte – eine Einladung
zum Besuch der Alfelder
Moschee.
Dort war Lynack noch nie,

wie im Gespräch klar wurde. Die
Gemeinde hatte eine lange Tafel
aufgebaut mit Cigköfte, Salat
und Melonen. Dazu Ayran und
Tee. Typische Leckereien aus
dem türkischen Kulturkreis. Ins-
besondere die Cigköfte, zuberei-
tet vom Imam der Moscheege-
meinde, Nusret Öztekin. Der seit
diesem Jahr in Alfeld tätige,
auch Hoca genannte Geistliche
darf offiziell fünf Jahre in der
Gemeinde bleiben, hat Lynack
bei dem Besuch erfahren. „Fünf
gemeinsame Jahre“, kommen-
tierte der Landrat, der für den
gleichen Zeitraum gewählt wur-
de. Bezahlt wird Öztekin vom
türkischen Staat, der über den
Verband DITIB die Stellen in den
Moscheen besetzt. Den Imam für
fünf Jahre zu bekommen, ist für
die Gemeinde ein kleiner Erfolg.
Lynack hört interessiert die-

sen Erklärungen zu und fragt
immer wieder nach, zum Bei-
spiel, wie groß die Gemeinde sei.
105 Mitglieder, informiert Köklü,
allerdings kämen zum Freitags-
gebet schon mal 300 oder sogar
400 Betende. „Dann übertragen

deutsche Sprache perfekt gelernt
und sogar noch einen Abschluss
als Kfz-Meister drangehängt.
Jetzt leitet er eine Werkstatt, ist
aber weiterhin von Abschiebung
bedroht.
Sadaat sei „ein Musterbeispiel

an Integration“, kommentierte
Lynack die bisherige Lebensge-
schichte. „Ich werde Doris
Schröder-Köpf einschalten“, so
Lynack, allein der Briefkopf der
Niedersächsischen Landesbeauf-
tragten für Migration und Teil-
habe könne da etwas bewirken.
An der Landkreisverwaltung

gab es im Fall Sadaat Kritik aus
der Runde. Lynack warb um
Verständnis: „Personalmangel.
Ich hoffe, wie können die Stellen
besetzen“, so Lynack zu fehlen-
den Fachkräften im eigenen
Haus. Dann fällt ihm der Ver-
gleich mit der Fachkraft Sadaat
auf. „Man kann mit Fachkräften,
die bei uns sind, nicht so umge-
hen.“
Die „Sommerreise“ von Land-

rat Lynack geht weiter. Bereits
am Mittwoch hatte er die Stra-
ßenmeisterei Gronau besucht
und einen Wing Tsun-Kurs in
einer Kampfkunstschule in Hil-
desheim absolviert. Am Freitag
dann eine Hospitation im
Alfelder Kindergarten St. Niko-
lai. Noch auf dem Programm
steht der Besuch der Feuerwehr-
technischen Zentrale in Groß
Düngen und eine Hospitation im
Johanniter-Krankenhaus Gronau
sowie eine Golf-Schnupperstun-
de in Bad Salzdetfurth.

„Sommerreise“ von Bernd Lynack führt ihn in eine beengte Moschee in Alfeld

Landrat lernt
Moscheegemeinde kennen

Die „Sommerreise“ von Landrat Bernd Lynack, Mitte, führt ihn zur Moscheegemeinde nach Alfeld. Foto: StumPe

sibbesse/WeRNeRshöhe. Von
Freitag, 29. Juli, bis Sonntag,
31. Juli, findet oberhalb von
Sibbesse um die Kulturherberge
Wernershöhe nach dreijähriger
Corona-Pause wieder das Natur-
und Kultur Open-Air-Festival
„Sommerhopp“ statt.
Unter dem Motto „come

together“ lädt die Kulturherber-
ge dazu ein, das Leben wieder in
vollen Zügen zu genießen: tan-
zen, entspannen, entdecken,
zusammensein. Dafür wurde ein
Programm aus Live-Musik,
Workshops, DJ´s und Kinder-
programm zusammengestellt.
Neben der bundesweit

bekannten Liedermacherin
Sarah Lesch stehen auch regio-
nale KünstlerInnen wie Maka-
tumbe, Me and Ms Jacobs und
Uthana auf der Freilichtbühne
des Festivalgeländes. Internatio-

nale Bands wie Icona Cluster, El
Flecha Negra und das ukraini-
schen Duo Kin Chi Kat runden
das Programm ab.
Das Angebot aus musikali-

schen Acts und Workshops hält
sich dabei die Waage – das
Line-Up des Festivals enthält 14
Künstlerinnen und Künstler
sowie Bands auf der Waldbühne
und 14 Workshops aus den
Bereichen Yoga, Kräuterkunde,

Trommeln, Qi Gong, Kakao-Ze-
remonien, Body Art, Meditation,
Gong-Sessions, Konfliktlösung
und Selbstregulation sowie
Singkreisen.
Auf dem Zeltplatz gibt es

morgens Frühstück und auf dem
Festivalgelände werden diverse
gastronomische Angebote aus
der Region angeboten. Vom
Parkplatz in Wrisbergholzen
bringt ein Festival-Shuttle die
Besuchenden auf die Werners-
höhe. r/hst

◆ Kinder bis 14 Jahre haben
freien Eintritt. Weitere Infos zu
Eintrittspreisen unter der
Internetseite: www.kulturherber-
ge.de. Das Festival wird geför-
dert vom Bundesverband
Soziokultur über „Neustart“ und
vom Landschaftsverband
Hildesheim.

Drei Tage Musik, Kultur und Workshops auf der Wernershöhe

„Sommerhopp“ mit Sarah Lesch

Me and Ms Jacobs Foto: Privat

Von Heiko Stumpe

NoRstemmeN. Adelheid Ber-
ker, Mitglied des Kuratoriums
St. Johannis, hat Murzarellas
Music-Puppet-Show in Her-
renhausen beim „Kleinen Fest
im Großen Garten“ kennen-
gelernt und die Bauchredne-
rin gleich nach Nordstemmen
eingeladen. Die Künstlerin
Sabine Murza tritt am Sams-
tag, 27. August, 20 Uhr, 19
Uhr Einlass, in der St. Johan-
niskirche in Nordstemmen
auf. Karten gibt es bereits im
Vorverkauf 17 Euro bei der
Strohblume, Heike Ganth,
Hauptstraße112, Nordstem-
men, Telefon 0 50 69/30 44.
An der Abendkasse kostet der
Eintritt 20 Euro. Die Veran-
staltungen in der Johannis-
kirche sind immer sehr
beliebt. Zuletzt wurden Car-
rington/Brown und die Han-
nover Harmonists vom Publi-
kum gefeiert. Mit Murzarella
kommt eine „Bauchsängerin“
nach Nordstemmen, die mit
ihrem Music Puppet Show-
Ensemble bestehend aus einer
Kanalratte, einem verrückten
Kakadu und einer kapriziösen
Buchhalterin auftreten wird.
Murzas Puppen bringen sie
regelmäßig zur Verzweiflung
und das Publikum kann an
diesem unterhaltsamen Spek-
takel teilhaben.

Murzarella Music-
Puppet-Show

gRoNAu. Der Verband Wohn-
eigentum-Gemeinschaft Lei-
nebergland (VWE) lädt im
Rahmen der Offenen Garten-
pforte und unter dem Motto
„Gartenlust und Blütenpacht“
am Samstag, 23., und Sonn-
tag, 24. Juli, jeweils von 12
bis 18 Uhr, in den Cottage-
Garten von Familie Frey,
Heinz-Werner-Otto-Straße
29, in Gronau ein. Neben
Rosen stehen Stauden, Grä-
ser, mediterrane Kübelpflan-
zen, Spalier- und Beerenobst
botanisch im Mittelpunkt.
Ginkgo, Ahörner und ein
Sichtschutz aus Amberbäu-
men geben dem Garten Raum
und Struktur. Im Teehaus
werden Tee, Kaffee und
Kuchen angeboten, der Erlös
ist für die VWE-Gartenfach-
beratung im Landkreis Hil-
desheim bestimmt.

Offene
Gartenpforte

RhedeN. Der Golf-Club Sie-
ben-Berge Rheden e.V. lädt
am Sonntag, 24. Juli, zum
Benefiz-Golfturnier zuguns-
ten der Deutschen Krebshilfe
ein. Das Turnier ist eines von
insgesamt rund 120 Turnie-
ren im Rahmen von Europas
größter Benefiz-Golfturnier-
serie. In diesem Jahr gehen
erneut tausende Golfende aus
rund 120 Golfclubs bei den
41. bundesweiten Golf-Wett-
spielen an den Start, um sich
für krebskranke Menschen
einzusetzen. Für die Teilneh-
menden des Turniers in Rhe-
den gibt es zudem einen
sportlichen Anreiz: Die Brut-
to- und Nettosiegerinnen
beziehungsweise -sieger
haben die Chance, sich in ei-
nem Regionalfinale für das
Bundesfinale am Samstag, 1.
Oktober, im Golfclub Wester-
wald zu qualifizieren. Inte-
ressierte können sich für das
Turnier in Rheden direkt
beim Golfclub anmelden:
www.gc7berge.de. Weitere
Infos gibt es unter der Tele-
fonnummer: 0 51 82/52 33 6.

Golfen und
Helfen

Alfeld. Bei diesem kleinen
Boule-Festival am Samstag,
30., und Sonntag, 31. Juli
rund um die Boule-Kugel
bietet die Boule-Sparte in
Alfeld verschiedene Turniere
an, darunter das „Lavendel-
turnier“ und einen Boule-
workshop sowie einen Film
über den Boulesport. Außer-
dem stellt ein kleiner Markt
verschiedene französische
Produkte und Dienstleistun-
gen vor: Lebensmittel, Glas,
Töpferwaren, Lavendelpro-
dukte. Start ist um 14.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei, Spenden
erwünscht. Anmelen zum
Turnier am Sonntag kann
man sich bis Donnerstag, 28.
Juli, unter 01 60/2 61 25 90
oder michael.schille-schuma-
cher@t-online.de.

Boule: Die Welt
ist rund

bARNteN. Zu einem Blutspen-
determin lädt der DRK-Orts-
verein Barnten am Montag,
25. Juli, 16 bis 19 Uhr, ins
Dorfgemeinschaftshaus Barn-
ten, Glückaufstraße 1, ein.
Wer Blut spenden will, sollte
mindestens 18 Jahre alt sein
und den Personalausweis
mitbringen. Wiederholungs-
spender brauchen ihren Blut-
spendepass. Zwischen zwei
Spenden müssen mindestens
acht Wochen liegen. Es gibt
keinen Hinweis, dass Corona
durch Blut übertragbar ist. Es
gelten die üblichen Sicher-
heitsmaßnahmen und Hygie-
nevorschriften. Jede Blut-
spende wird untersucht. Auf-
fälligkeiten werden dem Blut-
spender mitgeteilt. Jeder
Erstspender erhält den Unfall-
hilfe- und Blutspendepass mit
seinen Blutmerkmalen.

Spende: Blut ist
Mangelware

AlgeRmisseN. Wie sieht die
Zukunft der Kinderbetreu-
ungskosten aus? Diese Frage
stellen sich die Algermissener
Ratsfraktionen. Nach Über-
zeugung der Kommunalpoli-
tikerinnen und -politiker
beteiligt sich das Land Nie-
dersachsen deutlich zu gering
an den Kosten der Kinderta-
gesbetreuung. In der Gemein-
de Algermissen werden deut-
lich mehr Kinder betreut als
in den anderen Kommunen,
so die Erkenntnis der Alger-
missener. Daher sei auch die
finanzielle Belastung der
Gemeinde Algermissen
besonders hoch. Allein im
laufenden Jahr 2022 betrage
das Defizit aus dieser Aufga-
be rund 2,5 Millionen Euro.
Ein Umstand, den die Kom-
munalpolitiker in Algermis-
sen nicht länger hinnehmen
wollen. Daher haben sie im
Vorfeld der Landtagswahl die
Fraktionen im Niedersächsi-
schen Landtag angeschrieben
und die für diesen Bereich
entscheidende Zukunftsfrage
gestellt: „Wie stellt Ihre Frak-
tion im neuen Landtag eine
auskömmliche Finanzierung
der Kommunen in Bezug auf
die Kindertagesbetreuung
sicher?“ Den Brief ist im
Wortlaut auch auf der Inter-
netseite der Gemeinde Alger-
missen, www.algermissen.de,
unter Neuigkeiten nachzu-
lesen. r/hst

Algermissen

Schreiben an
Fraktionen

des Landtags
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Kehrwieder KuLtur-KaLender
bis sonntag, 7. august 2022

KinoPrograMM
bis Mittwoch, 3. august 2022

◆ Neu: DC LEAGUE OF SUPER-PETS
tägl. 14.00/17.00, so. auch 11.45, Mo. 14.00/16.00

◆ BIBI&TINA - EINFACH ANDERS
tägl. 14.30/17.00, so. auch 12.00

◆ MONSIEUR CLAUDE UND SEIN GROSSES FEST
tägl. 13.45/16.00/18.15/20.45, Mo. nicht 16.00

◆ MINIONS - AUF DER SUCHE NACH DEM
MINI-BOSS tägl. 13.45/16.00/18.00,
so. auch 11.30
3D: tägl. 16.15/18.30, so. auch 12.15

◆ THOR: LOVE AND THUNDER tägl. 14.15/17.15,
Mo. nicht 14.15

3D: tägl. 20.00, Mo. 20.45
◆ LIEBESDINGS sa./di. 20.30
◆ THE BLACK PHONE fr./so./Mi. 20.30
◆ ELVIS tägli. außer Mo. 19.30, so. auch 11.30
◆ JURASSIC WORLD: EIN NEUES ZEITALTER

tägl. 14.15
3D: fr./sa./so. 20.15

◆ TOP GUN MAVERICK
fr./sa./so. 19.30, Mo./di./Mi. 20.15

◆ ALFONS ZITTERBACKE -
ENDLICH KLASSENFAHRT so. 12.00

◆ KARLCHEN - DAS GROSSE

GEBURTSTAGSABENTEUER so. 11.45
Thega-Extra

◆ Die Überraschungspremiere:
DIE THEGA-SNEAK Mo. 20.15

◆ Im engl. Originalton
DIE THEGA-SNEAK OV Mo. 20.30

◆ Thega-FILMKUNST
DEATH OF A LADIES´ MAN
Mo. 15.00/17.45/20.30

◆ Best of Cinema
TIGER&DRAGON di. 20.00

◆ Thega-Extra

BULLET TRAIN Mi. 20.00
HAZ Filmfestival

◆ HOUSE OF GUCCI fr. 15.00/19.30
◆ DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERE sa. 14.30
◆ THE LAST DUEL sa. 16.45/20.00
◆ TAGEBUCH EINER BIENE so. 14.30/17.00
◆ DRIVE MY CAR so. 19.30
◆ AMMONITE Mo. 14.30/17.30/20.30
◆ GLÜCK AUF EINER SKALA VON 1 BIS 10

di. 14.30/17.30/20.30
◆ LEANDER HAUSSMANNS STASIKOMÖDIE

Mi. 14.30/17.30/20.30

wochenhorosKoP
astrologische tendenzen vom 1. bis 7. august 2022

Widder 21.3. – 20.4.
Liebe: bei ihnen funkt es diese woche gewaltig –
sei es mit dem alten schatz oder einem neuen.
beruf/finanZen: ein Kollege versucht, sich auf
ihre Kosten in ein besseres Licht zu rücken.
gesundheit: frische Luft und tageslicht wirken
ausgleichend auf ihre Psyche. wochen-tiPP:
chancen mutig wahrnehmen.

Stier 21.4. – 20.5.
Liebe: ihr charme ist diese woche unwiderstehlich
und verschafft ihnen leidenschaftliche stunden.
beruf/finanZen: Verstricken sie sich nicht in
scharmützel mit unfreundlichen Kollegen.
gesundheit: beim essen sollten sie stärker auf
ihren Körper hören. wochen-tiPP: nicht gegen
windmühlen kämpfen.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Liebe: ihr wankelmut in gefühlssachen lässt in
ihrem umfeld unsicherheit aufkommen. beruf/
finanZen: Zeigen sie ihren Kollegen, dass sie sich
auf sie verlassen können. gesundheit: Zurzeit ist
ihre anfälligkeit für schnupfen und husten erhöht.
wochen-tiPP: nicht hetzen, geduld bringt sie
weiter.

Krebs 22.6. – 22.7.
Liebe: der Zeitpunkt ist günstig, jemandem ihre
wahren gefühle zu zeigen. beruf/finanZen:
unbekümmertheit in geldsachen kann sie in
bedrängnis bringen gesundheit: ihre seele
braucht mehr ruhe, aber der Körper bewegung.
wochen-tiPP: investieren sie nicht ihre ganze
energie in eine einzige sache.

Löwe 23.7. – 23.8.
Liebe: sie haben das gefühl, nicht genug Liebe zu
bekommen. dann verschenken sie selbst welche!
beruf/finanZen: der Moment ist günstig, sich
besser zu profilieren. gesundheit: sie können aus
großen Kraftvorräten schöpfen, sollten aber
zwischendurch auch auftanken. wochen-tiPP:
cool auftreten.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Liebe: ihr Partner wäre sehr glücklich, wenn sie
nach seinen geheimen wünschen forschen. beruf/
finanZen: bei zu hohem termindruck müssen sie
Prioritäten setzen. gesundheit: abends bringt ein
warmes bad ausgleich und entspannung pur.
wochen-tiPP: sagen sie sich immer: das glas ist
halb voll.

Waage 24.9. – 23.10.
Liebe: auch wenn sie nur wenig gemeinsame Zeit
haben, können sie diese intensiv nutzen. beruf/
finanZen: Lassen sie sich keine zu hohen
belastungen aufbürden. gesundheit: Mehr schlaf
ist notwendig, vielleicht auch mal zwischendurch.
wochen-tiPP: erwarten sie von anderen
Menschen nicht zu viel.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Liebe: seien sie flexibel, wenn jemand seine Liebe
auf andere art zeigt, als sie erwarten. beruf/
finanZen: nicht jeder Kollege hat ihr Vertrauen
verdient - gut unterscheiden! gesundheit: ein-
und durchschlafen fällt ihnen momentan schwer.
wochen-tiPP: nicht an den eigenen Vorstellungen
festkleben.

Schütze 23.11. – 21.12.
Liebe: sie haben diese woche eine besondere
anziehungskraft und können leicht zu flirts
kommen. beruf/finanZen: in geldangelegenheiten
ist auf ihr gespür Verlass. gesundheit: Mit mehr
bewegung können sie steifheit und
rückenbeschwerden vertreiben. wochen-tiPP:
immer schön auf dem teppich bleiben.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Liebe: wenn sie jemanden für sich einnehmen
wollen, zeigen sie interesse für sein/ihr hobby.
beruf/finanZen: eine schwierige situation
können sie erstaunlich leicht auflösen.
gesundheit: um spitze und scharfe gegenstände
einen bogen machen. wochen-tiPP: Manchmal
muss man gegen den strom schwimmen

Wassermann 21.1. – 19.2.
Liebe: sie sind ein kleines sensibelchen, aber
trauen sich nicht, diese weiche seite zu zeigen.
beruf/finanZen: weil sie zu viele andere
Probleme im Kopf haben leidet die arbeit.
gesundheit: sie sollten öfter mal die beine
hochlegen. wochen-tiPP: sagen sie offen, was
sie denken und fühlen.

Fische 20.2. – 20.3.
Liebe: gehen sie mit einem herzen, dass ihnen
geschenkt wurde, behutsam um. beruf/
finanZen: stellung zu beziehen fällt ihnen
schwer, muss aber sein. gesundheit: Übliche
schwachpunkte machen sich wieder bemerkbar.
wochen-tiPP: das glück liegt in den eigenen vier
wänden.

Live-MuSik SonStigeS

Samstag, 6.8.
◆ 11.00 M’era Luna-festival: blutengel/in strict

confidence/nitzer ebb/covenant/asP u.a.,
flugplatz drispenstedt

◆ 12.15 samstagmittagsmusik, 30 Minuten
orgelmusik, Mariendom

◆ 14.00 braumanufaktur und freunde: wide
open/duo spontano, sommerfest und Konzert,
hildesheimer braumanufaktur

◆ 15.00 fredener internationale Musiktage:
bilderreise durch argentinien, interaktives
familienkonzert, Zehntscheune/freden

◆ 19.00 Marktplatz Musiktage: Madison skiffle
company, swing, dixieland, schlager, Marktplatz

◆ 19.00 fredener internationale Musiktage:
Leandro riva & jaime b. rudolph – gitarrenduo,
Zehntscheune/freden

◆ 20.00 searching for home, Pop, Litteranova
Sonntag, 7.8.

◆ 11.00 rosen & rüben: jazzfrühschoppen,
algermissener Kulturbrunnen e.V., Kranzweg
40b/algermissen

◆ 11.00 M’era Luna-festival: the sisters of Mercy/
front Line assembly/eisbrecher u.a., flugplatz
drispenstedt

◆ 17.00 fredener internationale Musiktage: astor
Piazzolla – María de buenos aires, .
Zehntscheune/freden

◆ 19.30 iris Marlin, chansons, swing-
Musicalsongs, Licht.n.stein Lounge

Musica Cubana, 5.8., Hotel Steinhoff/Freden

Samstag, 30.7.
◆ 12.00 citybeach, Platz an der Lilie
◆ 13.00 rosen & rüben: die welt ist rund,

boulefest, boulepark am schützenhaus/alfeld
◆ 14.00 führung Königliche gartenpracht,

herrenhäuser gärten/h
◆ 14.00 offenes siebdrucken, faserwerk

Sonntag, 31.7.
◆ 9.00 wanderung bad salzdetfurt, harzklub

Zweigverein hildesheim, treffpunkt frankenstr. 43
◆ 10.00 rosen & rüben: die welt ist rund,

boulefest, boulepark am schützenhaus/alfeld
◆ 12.00 citybeach, Platz an der Lilie
◆ 14.30 internetcafé trialog, awo trialog/teichstr. 6
◆ 15.00 tango-nachmittag, La Paris
◆ 16.00 fredener internationale Musiktage:

Komponistenportrait mit diego jascalevich,
Zehntscheune/freden
Montag, 1.8.

◆ 12.00 citybeach, Platz an der Lilie
◆ 15.00 offenes faserwerk, faserwerk
◆ 18.30 Kräuterwanderung – Magische neun,

Kosmogrün, treffpunkt: wendehammer an der
Kleingartenanlage an der Lademühle e.V.
Dienstag, 2.8.

◆ 10.00 wanderung hildesheimer wald,
harzklub Zweigverein hildesheim, treffpunkt
bushaltestelle diekholzen

◆ 12.00 citybeach, Platz an der Lilie
◆ 18.00 fredener internationale Musiktage:

Vernissage, Zehntscheune/freden
◆ 18.30 capoeira, Kulturfabrik Löseke
◆ 21.00 Quiznight, Litteranova

Mittwoch, 3.8.
◆ 12.00 citybeach, Platz an der Lilie
◆ 17.00 biker-treff, Paul von hindenburgplatz
◆ 17.00 soKü, die soliKüche kocht vegan,

Kulturfabrik Löseke
Donnerstag, 4.8.

◆ 12.00 citybeach, Platz an der Lilie
◆ 15.00 offenes faserwerk, faserwerk
◆ 16.30 high tea – Kulinarik und Kultur, original

britische teatime, schloss Marienburg
◆ 20.00 aPo-Kneipenquiz, Kneipe, Kulturfabrik

Löseke
Freitag, 5.8.

◆ 12.00 citybeach, Platz an der Lilie
◆ 14.00 führung Königliche gartenpracht,

herrenhäuser gärten/h
◆ 15.00 hofführung, hof im greth/söhlde
◆ 22.00 fredener internationale Musiktage:

Musica cubana – the sons of buena Vista,
dokumentarfilm, hotel steinhoff/freden
Samstag, 6.8.

◆ 12.00 citybeach, Platz an der Lilie
Sonntag, 7.8.

◆ 12.00 citybeach, Platz an der Lilie

Fredener Musiktage: Son del Nene, 5.8., Zehntscheune/FredenSamstag, 30.7.
◆ 12.15 samstagmittagsmusik, 30 Minuten

orgelmusik, Mariendom
◆ 15.30 französische chansons, La Paris
◆ 19.00 fredener internationale Musiktage:

cantar e dançar, brasilianische nacht, hotel
steinhoff/freden

◆ 20.00 new fancy, classic-rock, Litteranova
Sonntag, 31.7.

◆ 17.00 fredener internationale Musiktage:
camerata freden & diego jascalevich –
charango, Zehntscheune/freden
Dienstag, 2.8.

◆ 19.00 fredener internationale Musiktage:
fracanapa tango Quintet, Zehntscheune/freden
Mittwoch, 3.8.

◆ 19.00 fredener internationale Musiktage:
Klavierabend alfredo Perl, Zehntscheune/freden

◆ 20.00 Licht.n.stein-blues-club, Licht.n.stein
Lounge
Donnerstag, 4.8.

◆ 19.00 Marcia bittencourt, brasilianische Musik,
drei11

◆ 19.00 fredener internationale Musiktage:
d’takito jamduo, Zehntscheune/freden
Freitag, 5.8.

◆ 19.00 Marktplatz Musiktage: utho, blues,
chanson und Polka, Marktplatz

◆ 19.00 fredener internationale Musiktage: son
del nene, Zehntscheune/freden

◆ 20.00 Lukas reiner, Litteranova

Marcia Bittencourt, 4.8., drei11

◆ Bei der Mut-Tour bewegen sich Menschen mit und ohne
Depressionserfahrung, um gemeinsam Öffentlichkeitsarbeit zu
machen und sich mit ihren persönlichen Geschichten für mehr
Wissen und Mut im Umgang mit psychischen Erkrankungen
einzusetzen. In diesem Jahr möchte die Mut-Tour vor allem die
Auseinandersetzung mit der Perspektive Angehöriger von
Menschen mit psychischen Erkrankungen fördern. Samstag, 30.
Juli, machen die Teilnehmenden gegen Mittag auf dem Markt-
platz von Hildesheim Halt. foto: sebastian burger

◆ Der Pflasterzauber kehrt wieder zur gewohnten Form zurück. Am
ersten September-Wochenende, 2. und 3. September, verwandelt
sich die Hildesheimer Innenstadt in eine Freilichtbühne. An zehn
Orten bieten Künstlerinnen und Künstler Unterhaltung für alle
Generationen. Die Auftritte der Darstellerinnen und Darsteller
finden unter freiem Himmel statt und sind kostenlos. Es gilt aber
wie gewohnt das Motto: „Wem es gut gefällt, wirft in den Hut
sein Geld!“ foto: jac

◆ Das M’era Luna wirft Schatten voraus: Nächstes Wochenende, 6.
und 7. August, feiert FKP Scorpio die Wiederkunft eines der
größten Festivals der Alternative-Musik und schwarzen Szene
auf dem Drispenstedter Flugplatz. 20.000 Musikbegeisterte
werden wieder erwartet. Das Line-Up entspricht dabei größten-
teils den Planungen von 2020. Als Headliner geben sich ASP
(Bild) & The Little Big Men, Eisbrecher und The Sisters of Mercy
die Ehre. Ebenfalls dabei sind unter anderem Schandmaul,
Combichrist und Ost+Front. Es lesen außerdem Autor Markus
Heitz und Kriminalpsychologin Lydia Benecke. Karten gibt es ab
65 Euro. foto: nightshadow Photoart

Rückenvermessung - DerWeg zu gesundem Schlaf

Bavenstedter Straße 54 ∙ 31135 Hildesheim ∙ Telefon (0 5121) 514450 ∙ termin@kolbe-bettenland.de ∙ www.kolbe-bettenland.de

Jetzt GRATIS Rückenvermessung buchen!
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Ahorn-Bäume auch immer wie-
der erkrankten, vom Mehltau
befallen würden. Dabei habe
man es sich aber auch nicht
leicht gemacht, diesen Aspekt
des Konzeptes zu unterstützen,
so Brennecke.

Aus den Reihen der Besucher
gab es denn auch zuerst fast nur
Kritik an dem geplanten Abhol-
zen der Kugelbäume. Die fast
einhellige Meinung der Wort-
meldungen war, dass diese zum

Erscheinungsbild der Innenstadt
gehörten. Erst spät meldete sich
Dieter Goy von der Nabu Orts-
gruppe zu Wort und wies darauf
hin, dass die jetzigen Bäume
„für die Natur wenig bringen“.
Eine neue Generation mit mehr
Blüten sei für die Natur dagegen
ein Gewinn. Ostermeyer hatte
errechnet, dass bereits nach fünf
Jahren das Kronenvolumen
doppelt so groß sei, als bei den
Ahornbäumen.

Anwesende wie Klaus Bruer,
SPD, und Johann Härke, Bünd-
nis 90/Die Grünen und Mitglied
im Stadtrat, brachten mögliche
Kompromisse ins Gespräch.
Nach ihrer Meinung könnte nur
ein Austausch der geschädigten
Bäume in Erwägung gezogen
werden. „Wir lassen uns das
noch mal durch den Kopf
gehen“, so die Bürgermeisterin.

Härke hatte mit seiner Rats-
fraktion zuvor eine Petition ein-

Interessierte lassen sich in der Fußgängerzone über den Wert der Ahornbäume unterrichten. Foto: stumPe

gronAu. In die Seniorenpflege
hat er schon mal reingeschnup-
pert, in einem Rettungswagen ist
er schon zu Einsätzen mitgefah-
ren und bei Menschen mit
Behinderungen hat Landrat
Bernd Lynack auch schon gehol-
fen, „aber in einem Krankenhaus
noch nicht“, sagt der Landrat.
Jetzt aber ist der Verwaltungs-
chef und SPD-Politiker im
Johanniter-Krankenhaus Gronau
für eine Hospitation zu Gast.

Schwester Ute Sievers nimmt
Lynack in Empfang, stattet ihn
mit der üblichen Kleidung für
Gesundheits- und Krankenpfle-
ger aus: weiße Hose, weißer
Kasack mit etwas Rot und Grau.
„Ich melde mich zum Dienst“,
sagt Lynack und Schwester Ute
führt den Landrat, der jetzt
Hilfskraft in einem Krankenhaus
ist, auf die Station, die sie leitet:
die Unfallchirurgie. Hier werden
Menschen versorgt, denen
künstliche Hüft- und Knie ein-
gesetzt wurden. Zudem sind
auch Patientinnen und Patienten
der Allgemeinchirurgie dort
untergebracht und ein Teil der
Flure und Zimmer ist Privatpa-

tienten vorbehalten. Von den 36
Betten sind aktuell 30 belegt,
erfährt Lynack von Schwester
Ute, die ihm alle Räume zeigt.
Gerade sind einige im Kranken-
haus, deren Kreislauf aufgrund
der Hitze schlapp gemacht hat.
„Synkopieren“, sagt Schwester
Ute dazu.

„Was kann ich tun?“, fragt
Lynack ungeduldig, er will sich
nützlich machen. Gerade wird

der Nachmittagskaffee oder -tee
zu den Patienten gebracht und
der Kurzzeithelfer steht dafür
schnell bereit, spricht freundlich
mit Patientinnen und Patienten
und integriert sich in den
Ablauf. „Wir können hier jede
helfende Hand gebrauchen“, sagt
Schwester Ute. Es bestehe Perso-
nalmangel, auch auf ihrer Sta-
tion. Zum Reden bleibt da
eigentlich nicht so viel Zeit.

Lynack erkundigt sich und
erfährt, dass manchmal auch in
den Pausen bei den Schwestern
und Pflegern Stress herrscht.
„Sie haben heute einen ruhigen
Tag erwischt“, bewertet Schwes-
ter Ute. Es bleibt die Zeit, dem
Hospitanten zu zeigen, wie Bet-
ten nach der Reinigung bezogen
werden. „Das mache ich zuhause
auch alleine“, sagt der Belehrte
und greift behände in die

Wäsche. Später lobt Lynack den
Teamgeist im Haus und das
familiäre Gefühl, „das den
Patientinnen und Patienten hier
vermittelt wird.

Wir brauchen die kleinen
Häuser in der Fläche“, spricht er
sich für den Erhalt ländlicher
Krankenhäuser wie das in Gro-
nau aus. Nun hat aber der Land-
tag mit den Stimmen von SPD,
CDU und Grünen gerade erst
Ende Juni beschlossen, dass
Krankenhäuser neu kategorisiert
werden sollen. Für kleine Kran-
kenhäuser könnte das eine
Abstufung bedeuten. „Ich möch-
te, dass Gronau und Alfeld
erhalten bleiben“, so Lynack,
jetzt wieder als Landrat. Deren
Bedeutung müsse in Hannover
gesehen werden.

Das Resümee des Landrats
nach gut einer Woche mit
Arbeitseinsätzen, Inspektionen,
Infobesuchen: „Die Leute reden
an ihrem Arbeitsplatz anders als
in Bürgersprechstunden, der
Kontakt ist näher. Ich hätte gern
mehr Zeit gehabt.“ Im nächsten
Jahr will der Landrat seine Reise
an anderen Stellen fortsetzen.
Der Stopp bei einem Ambulan-
ten Pflegedienst steht schon fest.

Sommerreise von Bernd Lynack: Gesundheits- und Krankenpfleger für ein paar Stunden

Landrat hilft im Krankenhaus

Eine Tasse Kaffee serviert vom Landrat. Bernd Lynack im Johanniter-Krankenhaus Gronau. Foto: stumPe

Von Heiko Stumpe

sArstedt. Es war kein Kinder-
spiel, diesen Kindergarten zu
starten. Der Stadtrat hatte die
Entscheidung im März 2021
getroffen., Die Arbeiterwohlfahrt
(AWO) begann als künftiger Trä-
ger mit der Planung, aber die
Baugenehmigung ließ bis zum
Sommer ’21 auf sich warten.
Dann wurde der Start immer
wieder verschoben. Jetzt steht
der Termin: Am Montag, 8.
August, öffnet der AWO Wald-
kindergarten Sarstedt.

Zu Beginn werden es nur drei
Kinder sein, die der Kindergar-
tenleiter Lars Rudolph im Boks-
bergwald begrüßen kann. „Die
Eltern brauchten Planungssi-
cherheit“, so Abiebatu Penczner
von der AWO, deshalb sei die
Zurückhaltung bei den Anmel-
dungen verständlich. Es hätten
schon mehr Kinder auf der Liste
gestanden. Dafür sind jetzt auch
noch Plätze frei. Bis zu 15 Kin-
der im Alter zwischen drei und
sechs Jahren werden von zwei
Waldpädagogen betreut, das

cker im Kreis aufgestellt und es
gibt allerlei Hangel- und Kletter-
möglichkeiten. „Wir werden hier
Beerensträucher anlegen“,
Rudolph nennt das auch
„Naschgarten“.

An Sicherheit wird bei dem
Waldgartenkonzept nicht
gespart: So können Rettungswa-
gen in den Wald kommen, die
Wege sind breit genug. Einst-
weilen freut sich aber der zertifi-
zierte Waldpädagoge, dass das
Gestrüpp und Unterholz wieder
nachgewachsen ist.

Rudolph lobt die Stadt Sar-
stedt und die enge Zusammen-
arbeit mit der Nabu-Ortsgruppe.
Das Konzept ist bisher im Land-
kreis Hildesheim noch eine Sel-
tenheit: Nur im direkten Umkreis
der Stadt Hildesheim sind zwei
Waldkindergärten aktiv.

◆ Ansprechpartnerin der AWO:
Anne Schreeck, Telefon:
0511/4952141, Anmeldung über
die Stadt Sarstedt: Telefon
05066/80573.

entspreche generell der Aufnah-
mefähigkeit von Waldkindergär-
ten, so Penczner.

Die Kinder werden sich
hauptsächlich draußen in dem
kleinen Wäldchen am Wellweg
aufhalten. Aber natürlich kön-
nen sie sich auch drinnen auf-
halten. Dafür steht ein neuer

„Waldkindergartenwagen“ mit
Strom- und Wasseranschlüssen
bereit. Knapp 70.000 Euro wur-
den dafür bisher investiert. Weit
weniger, als ein vergleichbarer
herkömmlicher Kindergarten
kosten würde.

Wie unterscheidet sich davon
der Aufenthalt in einem Wald-

kindergarten? Es sei eine beson-
dere Form der pädagogischen
Arbeit, sagt Rudolph. „Wir ler-
nen im und vom Wald und nut-
zen die örtlichen Gegebenheiten,
um mit natürlichen Materialien
wie Moos und Steinen zu spie-
len.“ Für den Aufenthalt sind
schon Baumstämme als Sitzho-

Abiebatu Penczner, Anne Schreeck, Cornelia Heise, Lars Rudolph, Dieter Goy und Fachbereichsleiter Christof
Neuber im Waldkindergarten im Boksbergwald, der dafür extra vom Wäldchen zum Wald wurde. Foto: stumPe

Waldkindergarten im Boksbergwald: Schwerpunkt Natur

Spielend denWald entdecken und von ihm lernen

sArstedt. Die Fußgängerzone ist
eigentlich noch gut in Schuss,
dachte sich Thomas Ostermeyer,
als er im Februar das erste Mal
durch die Sarstedter Mitte mar-
schierte. Das Pflaster sei in
einem guten Zustand, aber die
unbelaubten Kugelahorn-Bäume
stellte er mit seinem Team von
der „Gruppe Freiraumplanung“
aus Langenhagen schnell „infra-
ge“, wie er bei der Öffentlichen
Bürgerveranstaltung vor dem
Rathaus die rund 35 Zuhörenden
informierte.

Aktuell stehen die Innen-
stadtbäume im schönen grünen
Blätterkleid. Landschaftsarchi-
tekt Ostermeyer kostete es viel
Mühe, den Anwesenden deutlich
zu machen, dass andere Baum-
arten, zum Beispiel Zierkirsche
oder Blumenesche, für die Natur
im Stadtraum besser geeignet
seien. Sie wären hitze- und kli-
maresistenter. Die Kugelahorn-
Bäume seien eigentlich gar kei-
ne richtigen Bäume, sagt Oster-
meyer abschätzig. Sie müssten
immer zurückgeschnitten wer-
den und wären mittlerweile ver-
krüppelt.

Bürgermeisterin Heike Brenn-
ecke wies darauf hin, dass die

gebracht, um gegen den vorläu-
figen Kahlschlag zu mobilisie-
ren.

Nicht alle Vorschläge der
Gruppe Freiraumplanung wur-
den kontrovers aufgenommen.
So werden die Möbelmodule
von allen gelobt. Dabei handelt
es sich um hölzerne, kombinier-
bare Elemente, die auch Kästen
für Bepflanzungen beinhalten.
Die Landschaftsarchitekten
haben auch einige Spiel- und
Kommunikationsmöglichkeiten
mit eingeplant: Elemente, die
bisherige Spielgeräte ersetzen
sollen. Dieses Metier sei kompli-
ziert, weil neue Bewegungsele-
mente mit Sicherheitsbodenflä-
chen ausgestattet werden müss-
ten, was aber mit der Nutzung
als Wochenmarkt nicht in Ein-
klang zu bringen sei.

Die Stadt Sarstedt hatte sich
um das Sofortprogramm bewor-
ben und bekam den Zuschlag
für eine Förderung in Höhe von
355.000 Euro. Mit dem Geld soll
die Aufenthaltsqualität in
Innenstädten verbessert werden.
Wichtig wird für die Verwaltung
der Blick auf den März 2023:
„Bis dahin muss alles umgesetzt
sein“, sagte die für die Umge-
staltung verantwortliche Stadt-
managerin Andrea Satli.

Öffentliche Bürgerveranstaltung zum Sofortprogramm „Perspektive Innenstadt“ / 39 Kugelahorn-Bäume sollen weichen

Umgestaltung der Innenstadt:
Neue Möbel, neue Bäume

Von Heiko Stumpe

bledeln. Bledeln In den letz-
ten vier Wochen wurde in der
Algermissener Ortschaft Ble-
deln mehrfach mit einem
Luftgewehr auf Katzen
geschossen. Der Tierhalter
Andreas Groneberg wendet
sich an die Öffentlichkeit und

hat eine Belohnung ausge-
lobt. Wer Hinweise geben
kann, die zur Ermittlung des
Täters führen, kann mit einer
Belohnung von 1.000 Euro
rechnen. Auch die Polizei
ermittelt in dieser Straftat.

Den ersten nachweislichen
Schuss habe der Schütze am
Samstag, 25. Juni, zwischen
20.15 und 21.45 Uhr auf
Gronebergs Katze Audrey
abgegeben. Groneberg hat
danach umgehend die Polizei
eingeschaltet, Zettel im Ort
aufgehängt und die Beloh-
nung ausgelobt.

Am Wochenende des
16./17. Juli wurde Audrey
nun nochmals angeschossen.
Auch ist mittlerweile ein
anderer Fall bekannt. Der
zweijährige Kater der Familie
Hinnenberg, Luis, ist bereits
zweimal von einem Luftge-
wehr getroffen worden. Ein-
mal in den Bauchraum, ein-
mal ins Auge, das tierärztlich
nicht gerettet werden konnte.
Die Hinnenbergs und die
Gronebergs wohnen im südli-
chen Teil Bledelns und nur
circa 100 Meter Luftlinie aus-
einander. Die betroffenen
Familien sorgen sich nicht
nur allein um ihre Haustiere,
sie befürchten auch, dass
Menschen getroffen werden
könnten.

Hinweise nimmt die Poli-
zei Sarstedt unter der Tele-
fonnummer 05066/9850 ent-
gegen. hst

Polizei ermittelt

Schüsse
auf

Katzen

Im Ort sind Zettel mit dem
Hinweis auf die Belohnung
aufgehängt. Foto: Peisker

bockenem. Die Stadtjugend-
pflege Bockenem besetzt ihre
Stelle im Bundesfreiwilligen-
dienst zum 1. September
2022 neu. Wer im Jugend-
zentrum Konfetti arbeiten
möchte, kann unter der Tele-
fonnummer 05067/69612 ab
13 Uhr anrufen und sich
erkundigen. Der Bundesfrei-
willigendienst ist ein Ange-
bot für Frauen und Männer
jeden Alters, sich außerhalb
von Beruf und Schule für das
Allgemeinwohl zu engagieren
– im sozialen, ökologischen
und kulturellen Bereich oder
im Umfeld des Sports, der
Integration sowie im Zivil-
und Katastrophenschutz.
Infos dazu gibt es unter:
www.bundesfreiwilligen-
dienst.de.

„Bufdi“
gesucht

AHrbergen. Der Landkreis
Hildesheim saniert die Kreis-
straßen 511 und 512 in der
Ortsdurchfahrt Ahrbergen
und der freien Strecke der
Hildesheimer Straße zwischen
Ahrbergen und der Einmün-
dung zur Bundesstraße 6. Die
Gemeinde Giesen saniert in
diesem Zuge die Schmutz-
und Regenwasserkanalisation
und baut die Bushaltestelle
Ahrbergen Ost barrierefrei
um. Der Wasserverband Peine
verlegt parallel eine neue
Trinkwasserleitung. Die Län-
ge der Ausbaustrecke der
Baumaßnahme beträgt circa
1,1 Kilometer. Die Bauarbei-
ten haben bereits im Bereich
Einmündung Marienstraße /
Trift begonnen. Es ist eine
halbseitige Sperrung der Trift
und eine Vollsperrung im
Bereich der Marienstraße
notwendig. In dieser Woche
beginnt die zweite Bauphase:
Hierfür ist die Vollsperrung
Trift zwischen Marienstraße
und Krugstraße sowie die
Umleitung über Marienstraße
notwendig. Die Bauzeit
beträgt ungefähr drei bis vier
Monate. Die dritte Bauphase
der Ortsdurchfahrt und der
freien Strecke der Hildes-
heimer Straße sowie der bar-
rierefreie Ausbau der Bushal-
testelle Ahrbergen-Ost wird
im Anschluss bis zum Spät-
sommer 2023 erfolgen.

Ortsdurchfahrt
wird saniert

Algermissen. Zu einem Jazz-
frühschoppen am Alten Was-
serwerk lädt die Veranstal-
tungsreihe „Rosen & Rüben“
ein. Am Sonntag, 7. August,
11 Uhr, tritt das Sextett
„2FourJazz“ im Kulturbrun-
nen auf. Das Motto: Pickni-
cken, chillen und einen
gemütlichen Jazzfrühschop-
pen erleben. Das Sextett
2FourJazz spielt im Garten
des Alten Wasserwerks von
Swing über Bossa nova bis
hin zum Mainstream- und
Popjazz, vom Uptempo Song
bis zur Ballade ein abwechs-
lungsreiches Programm für
Jung und Alt. Die Band
besteht aus Sängerin Susanne
Grau, Saxophonist Frank
Grebe, Keyboarder Volker
Steinbach, Gittarist Frank
Gaßner, Bassist Michael Pit-
telkow und Schlagzeuger
Frank Filodda. Am Alten
Wasserwerk gibt es für die
Gäste Picknickmöglichkeiten,
Gegrilltes, frische Waffeln,
Bier und Wein werden ange-
boten. Veranstalter ist der
Verein Algermissener Kultur-
brunnen, der Eintritt ist frei,
Spenden sind erwünscht.
Infos: www.algermissener-
kulturbrunnen.de.

Jazzfrühschoppen
open air

Holle. Das Basar-Team Holle
organisiert für Samstag, 10.
September, einen Basar für
Kinderbekleidung und Spiel-
zeug in der Grundschule Hol-
le. Von 9 bis 12 Uhr kann
dort gestöbert werden.
Schwangere mit einer
Begleitperson werden schon
um 8.30 eingelassen. Das
Basar-Team benötigt noch
Helfer beim Aufbau, Verkauf
und Abbau. Interessierte kön-
nen sich ab sofort unter der
E-Mail-Adresse basar.hol-
le@gmx.de melden. Die
Nummern werden am 20.
August, von 15 bis 18 Uhr
unter derselben E-Mail-Ad-
resse vergeben. Pro Verkaufs-
nummer werden maximal 50
Kleidungsstücke angenom-
men, ab Größe 50 bis Größe
176 werden Kleidungsstücke
auf dem Basar ausgelegt. Der
Abgabetermin ist am Freitag,
9. September, zwischen 14:30
und 16:30 Uhr. Abholungs-
termin ist am Samstag, 10.
September, 16 bis 17 Uhr. 15
Prozent des Erlöses gehen an
Schulen, Kindergärten, Sport-
vereine und andere Einrich-
tungen.

Basar für
Kinderkleidung

Hörsum. Zwischen Dienstag,
26. Juli, 22.30 Uhr, und Mitt-
woch, 27. Juli, 14 Uhr wurde
an der Kreisstraße nach Eve-
rode zum wiederholten Mal
illegal Müll abgeladen. Unter
anderem gehören dazu Staub-
sauger, ein Hochdruckreiniger
und drei blaue Müllsäcke.
Zeugen werden gebeten, sich
mit der Polizei Alfeld in Ver-
bindung zu setzen.

Illegal Müll
abgeladen
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KEHRWIEDER KULTUR-KALENDER
Bis Sonntag, 14. August 2022

Samstag, 6.8.
◆ 11.00 M’era Luna-Festival: Blutengel/In Strict

Confidence/Nitzer Ebb/Covenant/ASP u.a.,
Flugplatz Drispenstedt

◆ 12.15 Samstagmittagsmusik, 30 Minuten
Orgelmusik, Mariendom

◆ 14.00 Braumanufaktur und Freunde: Wide
Open/Duo Spontano, Sommerfest und Konzert,
Hildesheimer Braumanufaktur

◆ 15.00 Fredener Internationale Musiktage:
Bilderreise durch Argentinien, Interaktives
Familienkonzert, Zehntscheune/Freden

◆ 19.00 Marktplatz Musiktage: Madison Skiffle
Company, Swing, Dixieland, Schlager, Marktplatz

◆ 19.00 Fredener Internationale Musiktage:
Leandro Riva & Jaime B. Rudolph – Gitarrenduo,
Zehntscheune/Freden

◆ 20.00 Searching for Home, Pop, Litteranova
Sonntag, 7.8.

◆ 11.00 Rosen & Rüben: Jazzfrühschoppen,
Algermissener Kulturbrunnen e.V., Kranzweg
40b/Algermissen

◆ 11.00 M’era Luna-Festival: The Sisters of Mercy/
Front Line Assembly/Eisbrecher u.a., Flugplatz
Drispenstedt

◆ 17.00 Fredener Internationale Musiktage: Astor
Piazzolla – María de Buenos Aires, .
Zehntscheune/Freden

◆ 19.30 Iris Marlin, Chansons, Swing-
Musicalsongs, Licht.n.Stein Lounge
Freitag, 12.8.

◆ 19.00 Marktplatz Musiktage: Dorfdivatravestie,
Comedy, Live-Gesang und Revue,

◆ Marktplatz
◆ 20.00 ReMan, Rock- und Popklassiker,

Litteranova
Samstag, 13.8.

◆ 12.15 Samstagmittagsmusik, 30 Minuten
Orgelmusik, Mariendom

◆ 19.00 Marktplatz Musiktage: Alte Falter, Singer-
Songwriter, Marktplatz

KINOPROGRAMM
Bis Mittwoch, 10. August 2022

Thega Filmpalast
0 51 21 / 2 94 07 77

◆ Neu: GUGLHUPFGESCHWADER
tägl. 18.30/20.45 Uhr

◆ Neu: BULLET TRAIN tägl. 13.30/18.00/20.15,
Sa./So nicht 13.30, Mo. nicht 18.00 Uhr

◆ DC LEAGUE OF SUPER-PETS
tägl. 13.45/16.15, So. auch 11.30

◆ BIBI&TINA - EINFACH ANDERS tägl. 14.30,
Fr./So./Di./Mi. auch 17.00, So. auch 12.00 Uhr

◆ MONSIEUR CLAUDE UND SEIN GROSSES FEST
tägl. 18.00, außer Mo. auch 13.30, Fr./Sa./Di.
auch 20.45 Uhr

◆ MINIONS - AUF DER SUCHE NACH DEM
MINI-BOSS tägl. 13.30/15.45, So. auch 11.30 Uhr
3D: tägl. 16.15/18.30, So. auch 12.00 Uhr

◆ THOR: LOVE AND THUNDER
tägl. 17.15, Sa./So. auch 13.30 Uhr
3D: tägl. 20.30 Uhr

◆ LIEBESDINGS tägl. außer Mo. 15.45 Uhr
◆ ALFONS ZITTERBACKE - ENDLICH

KLASSENFAHRT So. 11.30 Uhr
◆ KARLCHEN - DAS GROSSE

GEBURTSTAGSABENTEUER So. 11.30 Uhr
◆ THE BLACK PHONE So./Mi. 20.45 Uhr
◆ ELVIS Sa./Mo. 17.00, So. auch 11.45 Uhr

◆ JURASSIC WORLD: EIN NEUES ZEITALTER
tägl. 14.15 Uhr
3D: Fr./Sa./So./Di. 20.15 Uhr

◆ TOP GUN MAVERICK
Mo./Mi./ 20.15, Fr./So./Di. 19.30, Sa. 20.30 Uhr

◆ 35. HAZ-Filmfestival
◆ JAMES BOND - KEINE ZEIT ZU STERBEN (007)

Fr. 15.00/19.30 Uhr
◆ RESPECT Sa. 14.30/17.30/20.30 Uhr
◆ HERR BACHMANN UND SEINE KLASSE

So. 15.00 Uhr
◆ EVERYTHING EVERYWHERE ALL AT ONCE

So. 19.30 Uhr

◆ RABIYE KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH
Mo. 14.30/17.30/20.30 Uhr

◆ MORD IN ST. TROPEZ Di. 14.30/17.30/20.30 Uhr
◆ RISIKEN UND NEBENWIRKUNGEN

Mi. 14.30/17.30/20.30 Uhr

Thega-Extra
◆ Thega-FILMKUNST: IN DEN BESTEN HÄNDEN

Mo. 15.00/17.45/20.30 Uhr
◆ Die Überraschungspremiere:

DIE THEGA-SNEAK Mo. 20.30 Uhr
◆ Thega-Preview: NOPE Mi. 20.00 Uhr

WOCHENHOROSKOP
Astrologische Tendenzen vom 8. bis 14. August 2022

Widder 21.3. – 20.4.
LIEBE: Sie erwarten sehr viel von Ihrem Schatz, sind
Sie auch bereit, dasselbe zu geben? BERUF/
FINANZEN: Mit einer guten Portion Gelassenheit
gelingt alles am besten. GESUNDHEIT: Ihr Körper
hätte etwas mehr Aufmerksamkeit und Zuwendung
verdient. WOCHEN-TIPP: Im Straßenverkehr
vorsichtig sein.

Stier 21.4. – 20.5.
LIEBE: Sie neigen dazu, sich für den geliebten
Menschen selbst aufzugeben, doch das ist
unattraktiv. BERUF/FINANZEN: Diese Woche
jemandem zu helfen kann sich in der Zukunft
doppelt auszahlen. GESUNDHEIT: Vorsicht, Ihre
Kräfte sind nicht unerschöpflich. WOCHEN-TIPP:
Mittags einen großen Salat essen.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
LIEBE: Es ist an Ihnen, in der Liebe jemandem einen
Gefühls-Vorschuss zu geben. BERUF/FINANZEN:
Nicht nur Selbstverwirklichung, auch Disziplin ist
im Arbeitsleben gefragt. GESUNDHEIT: Zur
Beruhigung der Verdauung lieber auf blähende
Lebensmittel verzichten. WOCHEN-TIPP: Mal wieder
Sport treiben.

Krebs 22.6. – 22.7.
LIEBE: Diese Woche sollten vor allem Singles für alle
Flirt-Eventualitäten gewappnet sein. BERUF/
FINANZEN: Sie haben zuletzt wirklich viel geleistet,
nun dürfen Sie es mal ruhiger angehen lassen.
GESUNDHEIT: Ihre innere Kraft hilft über kleine
Schwächen hinweg. WOCHEN-TIPP: Fünfe gerade
sein lassen.

Löwe 23.7. – 23.8.
LIEBE: Passen Sie gut auf, dass Sie nicht mit
offenen Augen an Ihrem Glück vorbeilaufen.
BERUF/FINANZEN: Schwierigkeiten sind Ihnen diese
Woche unbekannt, alles klappt wie geschmiert.
GESUNDHEIT: Mangelnde Bewegung verursacht
Verspannungen. WOCHEN-TIPP: Mal wieder was
Schönes zum Anziehen kaufen.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
LIEBE: Wenn Sie darauf aus sind, bieten sich Ihnen
diese Woche dank freundlicher Venus viele
Flirtchancen. BERUF/FINANZEN: Ihre Großzügigkeit
ist liebenswert, aber übernehmen Sie sich nicht.
GESUNDHEIT: Etwas mehr Sport würde Gelenken
und Verdauung gut tun. WOCHEN-TIPP:
Niemandem auf den Schlips treten!

Waage 24.9. – 23.10.
LIEBE: Es hilft Ihnen sehr, dass sie neben der Liebe
auch noch andere Interessen haben. BERUF/
FINANZEN: Sie sind stets bereit, dazuzulernen, das
bringt sie weiter. GESUNDHEIT: Mit notwendigen
Medikamenten oder Terminen nicht nachlässig
umgehen. WOCHEN-TIPP: Probieren Sie mal etwas
Neues aus.

Skorpion 24.10. – 22.11.
LIEBE: Sie brauchen diese Woche viel Bestätigung,
um sich attraktiv und liebenswert zu fühlen.
BERUF/FINANZEN: Beim Einkaufen lassen Sie sich
gerade allzu leicht von Angeboten verführen.
GESUNDHEIT: Chronische Müdigkeit behindert die
Konzentration. WOCHEN-TIPP: Mit guter Musik
kommen Sie in Schwung.

Schütze 23.11. – 21.12.
LIEBE: Auch wenn Sie eigentlich lieber allein sein
möchten, sollten Sie für Ihren Schatz da sein.
BERUF/FINANZEN: Bei Verhandlungen haben Sie
diese Woche Oberwasser und können die
Bedingungen festlegen. GESUNDHEIT: Ein knackiger
Salat würde Ihnen gut tun. WOCHEN-TIPP: Eine
Zusage unbedingt einhalten.

Steinbock 22.12. – 20.1.
LIEBE: Warten Sie nicht immer nur auf ein Zeichen
vom anderen, sondern gehen Sie auch mal in
Vorleistung. BERUF/FINANZEN: Nicht alles selber
machen, sondern lieber mehr delegieren.
GESUNDHEIT: Ihnen fehlt es an Gefühl für sich
selbst. WOCHEN-TIPP: Nichts übereilen, sondern
die Vorfreude genießen.

Wassermann 21.1. – 19.2.
LIEBE: Ihre Beständigkeit ist einfach
bewundernswert, nur das Zeigen von Gefühlen
fällt Ihnen schwer. BERUF/FINANZEN: Fleiß ist
wichtig, aber Sie sollten kein Workaholic werden.
GESUNDHEIT: Eigentlich gibt es nichts zu meckern.
WOCHEN-TIPP: Nehmen Sie sich mehr Zeit für
einen lieben Menschen.

Fische 20.2. – 20.3.
LIEBE: Ihre Abwehrhaltung verhindert das
Entstehen von echter Intimität. BERUF/FINANZEN:
Lügen Sie sich bezüglich Ihrer Finanzen nicht
selbst in die Tasche. GESUNDHEIT: Der Körper
braucht Unterstützung, um Beschwerden zu
überwinden. WOCHEN-TIPP: Zeigen Sie Ihre
weiche Seite.

Live-MuSik

Samstag, 13.8.
◆ 18.00 Weitestgehend Wetter,

Theaterperformance, Theaterhaus
Sonntag, 14.8.

◆ 11.00 Weitestgehend Wetter,
Theaterperformance, auch 15 Uhr, Theaterhaus

Bühne SonStigeS

ReMan, 12.8., Litteranova

Madison Skiffle Company, 6.8., Marktplatz

Samstag, 6.8.
◆ 12.00 Citybeach, Platz an der Lilie
◆ 14.00 Braumanufaktur und Freunde, mit

Gastbrauereien und Livemusik, Hildesheimer
Braumanufaktur
Dienstag, 9.8.

◆ 10.00 Wanderung Hildesheimer Wald, Harzklub
Zweigverein Hildesheim, Treffpunkt
Bushaltestelle Diekholzen

◆ 12.00 Citybeach, Platz an der Lilie
◆ 18.30 Capoeira, Kulturfabrik Löseke
◆ 21.00 Quiznight, Litteranova

Mittwoch, 10.8.
◆ 12.00 Citybeach, Platz an der Lilie
◆ 12.00 Ukrainian Meetingpoint, Kneipe,

Kulturfabrik Löseke
◆ 17.00 Biker-Treff, Hindenburgplatz
◆ 20.00 Ich bin ich. Wirklich?, Lesung des TPZ,

TPBox/Justus-Jonas-Straße
Donnerstag, 11.8.

◆ 12.00 Citybeach, Platz an der Lilie
◆ 15.00 Offenes Faserwerk, Faserwerk
◆ 20.00 APO-Kneipenquiz, Kneipe, Kulturfabrik

Löseke
Samstag, 13.8.

◆ 12.00 Citybeach, Platz an der Lilie
Sonntag, 14.8.

◆ 09.00 Wanderung Wohldenberg, Harzklub
Zweigverein Hildesheim, Treffpunkt Frankenstr. 43

◆ 12.00 Citybeach, Platz an der Lilie

Wide Open, 6.8., Braumanufaktur

Boppin‘B

Das Niveau

Lyre Le Temps

Schlagerparty mit der

SpVgg Linden Nord

#SFF Familientag

Am Sportplatz des Helios Klinikums in Hildesheim

Infos und Tickets:
www.audiocoop.de/sff

A

Rückenvermessung - DerWeg zu gesundem Schlaf

Bavenstedter Straße 54 ∙ 31135 Hildesheim ∙ Telefon (0 5121) 514450 ∙ termin@kolbe-bettenland.de ∙ www.kolbe-bettenland.de

Jetzt GRATIS Rückenvermessung buchen!
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Für alle Reisen: Fahrt im Nichtraucherfernreisebus • 7 Hotelübernachtungen in Zimmer mit Bad/
Dusche und WC • Begrüßung durch den SKAN-CLUB 60 plus-Betreuer • Willkommenscocktail/-drink •
Betreuung durch Skan-Club 60 plus-Team • Kofferservice im Hotel • WLAN • Geführter Spaziergang/
Wanderung (außer Malé) • Reiseforum und vieles mehr ...

Zauberhafter Harz/Selketal Hotel Alexisbad
Harzer Folkloreabend • Kostenlose Nutzung des Hallenbades • Gala-
buffet und Harzer Spezialitätenbuffet (im Rahmen der HP) • All inclu-
sive-Angebot (ab Anreise 30.10., außer Weihnachten)

Zuschlag für DZ-Alleinbenutzung: ab € 100,–
Termine 2022/23: 28.08., 25.09., 30.10., 27.11., 18.12. (10 Tage,

Weihnachten), 08.01., 05.02.

bad wörishofen im Allgäu Hotel Bad Wörishofen
Galabuffet und Allgäuer Spezialitätenbuffet (im Rahmen der HP) •
Begleitung unseres Reisebetreuers zu von ihm ausgewählten Kurver-
anstaltungen • Ausflug Weihnachtsmarkt München (nur 26.11.)
Termine 2022/23: 17.09., 15.10., 29.10., 26.11., 17.12. (10 Tage,

Weihnachten), 07.01., 04.02.

Schwarzwald, Straßburg, Elsass Parkhotel Luise Bad Herrenalb
1 Flasche Mineralwasser auf dem Zimmer • Kostenlose Nutzung des
Wellnessbereiches mit Innenpool, Sauna und Dampfbad • Konuskarte •
AUSFLÜGE: Straßburg und Elsass, Schwarzwald-Rundfahrt, Baden-Baden
Termine 2022: 17.09, 15.10.

TRentino-südtirol – meran, dolomiten Liberty Hotel Malé
10-Tage-Reise mit 2 Zwischenübernachtungen • Ermäßigter Eintritt in
Schlösser und Museen • Kostenlose Nutzung von Innen- und Außenpool,
Sauna, Dampfbad und Sonnenliegen • Fahrkarte für ÖPNV in Trentino
AUSFLÜGE: Bozen, Meran & Kalterer See • Nördliche Gardasee-Rund-
fahrt mit Riva & Malcesine • Panoramafahrt Dolomiten
Termine 2022: 27.08., 24.09.

8/10-Tage-Seniorenreisen

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik Int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel www.seniorenreisen.de

Kostenloses Servicetelefon: 0 800-123 19 19 (täglich 8–18 Uhr) • buchung.ev@skan-tours.de

ab €478,–
p. P. im DZ/ZB inkl. HP

Einzelzimmerzuschl.: ab € 115,–
Keine Parkgebühren!

Preisnachlass bei Selbst-
anreise: € 50,– pro Person!

ab €435,–
p. P. im DZ inkl. HP

Kein Einzelzimmerzuschlag!
Keine Parkgebühren!

Preisnachlass bei Selbst-
anreise: € 50,– pro Person!

ab €795,–
p. P. im DZ inkl. HP

Einzelzimmerzuschlag:
€ 120,–

ab €805,–
p. P. im Doppel-/

Zweibettzimmer inkl. HP

Einzelzimmerzuschlag:
€ 150,–

BUCHUNG UND BERATUNG IN EINEM REISEBÜRO IHRER WAHL ODER BEI:
Hildesheim: Reisebüro Harborth: Kurzer Hagen 13, Tel. 0 51 21-1 45 11
Bad Salzdetfurth: Reisebüro TUI Travel Star: Bodenburger Str. 8a, Tel. 0 50 63-90 50

Wir suchen ab sofort in Voll- und/
oder Teilzeit, auch stundenweise
oder nur Wochenende

Exam. Fachkräfte (m/w/d)

Dauernachtwache (m/w/d)

Pflegehelfer (m/w/d)

Reinigungskraft (m/w/d)
für 26 Std. pro Woche (Mo.-Fr.)

Musik und Tanz
für einsame

Jeden Freitag
und Samstag
ab 20.00 Uhr

Campingpark Humboldtsee·Humboldtsee 1
31020 Salzhemmendorf-Wallensen·Tel. (05186) 941112
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Kehrwieder am Sonntag, 3.9.22

hildesheim. Die Galerie im
Stammelbachspeicher feiert
ihren zwanzigsten Geburtstag.
Im September steigt eine große
Jubiläumsparty. KEHRWIEDER-
Redakteur Kilian Schwartz
sprach vorab mit dem Förder-
vereinsvorsitzenden Norbert
Hilbig über die Anfangszeit, Bad
Boy-Künstler und Lebkuchen-
herzen.

Herr Hilbig, woher stammte die
Idee zur Galerie im Stammel-
bachspeicher?
Ursprünglich stammt die Idee
von Paul König, der damals
Vorsitzender des Bundes Bilden-
der Künstlerinnen und Künstler
Hildesheim – BBK – gewesen
war. Der BBK stellte damals
regelmäßig seine Jahresausstel-
lungen im Roemer- und Peliza-
eus-Museum aus. Dort waren
irgendwann die Kosten zur Nut-
zung erhöht worden. Die Künst-
lervereinigung, chronisch knapp
bei Kasse, musste andere geeig-
nete Ausstellungsräume suchen.
König, damals Professor an der
Fachhochschule, war befreundet
mit Konrad Krüger, dem unter
anderem die Firma Stammel-
bach gehört. Dessen Speicherge-
bäude in der Wachsmuthstraße
stand zu der Zeit leer – Krüger
bot dem BBK an, die Räumlich-
keiten auszubauen und für Aus-
stellungszwecke zu nutzen. Die
zwanzig, dreißig Mitglieder des
BBK haben darauf mit viel
Energie und Schweiß die Galerie
hergerichtet. Finanziert wurde

das Ganze teils von der Spar-
kasse, teils von Krüger selbst. Da
der BBK selbst keine eigenen
Einnahmen generieren darf,
wurde damals ein Verein
gegründet, der „Förderverein für
Bildende Künstlerinnen und
Künstler in der Region Hildes-
heim“ – ein eher umständlicher
Name. Die erste Ausstellung in
der Galerie war dann eine Schau
mit Werken von Paul König. Die
Eröffnungsrede habe ich gehal-
ten.

Welche DNA steckt in der
Galerie?

Es ist der prominenteste und
attraktivste Ausstellungsort in
der Region und hat inzwischen
weit über die Grenzen Hildes-
heims einen sehr guten Ruf. Im
Laufe der Jahre hatten wir viele
prominente Künstler zu Gast
und haben viele Veranstaltun-
gen durchgeführt. Unter ande-
rem konnten wir mit dem
Staatstheater Hannover „Nipple
Jesus“ von Nick Hornby zeigen,
Wolf Biermann war zweimal
hier, genau wie Klaus Staeck,
damaliger Präsident der Akade-
mie der Künste in Berlin. Auch
die Sammlung Falckenberg, eine
der bedeutendsten Sammlungen
weltweit, war hier ausgestellt.
Gleichzeitig ist die Galerie für
viele regionale Künstler, die wir
ja überwiegend ausstellen, ein
prominenter Ort geworden.

Welche Ausstellungen haben
Sie in der Zeit als besonders
herausragend empfunden?
Möglicherweise sind Sie etwas
zu jung, um ihn zu kennen, aber
als Burkhard Driest, einstiger
Bankräuber und Autor des
Theaterstücks „Die Verrohung
des Franz Blum“, mit vernarb-
tem Gesicht und Bad Boy-Atti-
tüde, eine große Ausstellung bei

uns hatte, das war für mich eine
der stärksten Ausstellungen.
Aber auch meine Hildesheimer
Lieblingskünstler Paul Kunowski
und Marion Lidoldt sind immer
wieder toll.

Inwiefern hat die coronabe-
dingte Schließung der Galerie
Ihnen geschadet? Hatten Sie
wirtschaftliche Einbußen?
Im Gegenteil, wir haben Geld
gespart! Der Verein finanziert
sich ausschließlich über Mitglie-
der und Spenden. Bei uns ist
alles umsonst – selbst der Wein,
den Sie zur Vernissage gereicht
bekommen, kostet Sie nichts.
Wir verschicken regelmäßig
Einladungen an knapp 900
Menschen – allein der Wegfall
der Kosten für das Porto hat uns
400 Euro gespart. Für die Künst-
ler, die ja auf die öffentliche
Wahrnehmung angewiesen sind,
ist es hingegen natürlich
schwer, wenn Ausstellungsorte
geschlossen sind.

Verraten Sie, was bei der gro-
ßen Geburtstagsparty geplant
ist?
Wir rechnen mit 300 Gästen.
Weil wir die nicht alle in die
Galerie bekommen, findet das

hildesheim. Beatriz Beyer
von Schmidt´s Katzen bietet
ab Montag, 12. September,
neue Improkurse am Theater
für Niedersachsen (tfn) an. Im
Einsteigerkurs, der ab 13.
September immer dienstags
zwischen 17 und 18.30 Uhr
stattfindet, sind alle richtig,
für die Improvisationstheater
noch Neuland ist. Für Teil-
nehmende mit Impro-Erfah-
rung gibt es die Kurse „Figu-
renarbeit“ (ab 12. September,
immer montags von 19 bis
20.30 Uhr), „Let´s Play“ (ab
12. September, immer mon-
tags von 20.30 bis 22 Uhr)
und „Mord & Mystery“ (ab
13. September, immer diens-
tags von 18.30 bis 20 Uhr).
Die Kurse umfassen jeweils
15 Abende, die Gebühr
beträgt 175 Euro, ermäßigt
130 Euro. Rückfragen und
Anmeldungen nimmt Beatriz
Beyer per E-Mail an
beyer.impro@gmail.com ent-
gegen.

Neue Impro-Kurse
am tfn

hildesheim. Das Theater für
Niedersachsen verlängert sei-
ne Krimi-Rallye bis 15. Okto-
ber. Das Stationentheater mit
Hörspiel passt zur Hamlet-Tri-
logie dieser Spielzeit. „Bisher
haben über 50 Teams die Ral-
lye mitgemacht“, schätzt
Theaterpädagogin Bettina
Braun, die sich den Krimi
rund um den verschwundenen
Requisiteur Rudolf Dingkön-
ner ausgedacht hat. Deshalb
habe man sich zur Verlänge-
rung entschieden. Die Rallye
eigne sich zudem sehr gut als
spielerische Einführung für
alle Englisch-Leistungskurse,
die sich mit Hamlet beschäfti-
gen, so Braun. Die Materialien
zur Teilnahme finden sich auf
www.mein-theater.live.

Krimi-Rallye
verlängert

hildesheim. Elmar Wilde
spielt Samstag, 3. September,
um 12.15 Uhr im Dom Werke
von Frederick Delius und
George Gershwin. Wilde war
in Hildesheim, Göttingen und
Würzburg als Kirchenmusiker
tätig. Der Eintritt ist frei.

Orgelmatinee mit
Elmar Wilde

nordstemmen. Die im
Kunsthaus Nordstemmen
arbeitenden Künstlerinnen
und Künstler zeigen ab
Sonntag, 4. September, ihre
Arbeiten zur Ernte. Zu sehen
sind Werke von Karin Anger,
Cornelia Brand-Sarstedt,
Britta Nickel-Uhe, Antje Sie-
mon, Werner Serafin, Sieg-
fried Stöbesand und Kim-
Densie Uhe. Die Vernissage
ist um 11 Uhr. Am folgenden
Wochenende, 10. und 11.
September, ist von 13 bis 18
Uhr, an allen weiteren
Wochenenden je Samstag
und Sonntag von 14 bis 17
Uhr geöffnet.

Ausstellung:
Ernte sei Dank

Ganze gegenüber bei der Firma
Stammelbach statt. Dort sind
eine Menge spannender Dinge
geplant, unter anderem gestal-
ten die Lichtdesigner der HAWK
ein großes Lichtspektakel. Der
Abend steht unter dem Thema
„Alles nur aus Liebe“.

Das klingt blumig.
Genau, so soll es auch sein. Die
Gäste schreiten blumig durch
einen Lichtwolkenhimmel ins
Gebäude hinein, drinnen warten
Überraschungen, Lebkuchenher-
zen können selbst beschriftet
werden. Es gibt ein großes Cate-
ring, mehrere Bands spielen,
Malaktionen stehen bereit. Das
wird ein tolles Fest.

◆ Die Geburtstagsparty findet
am 3. September statt. Weitere
Informationen dazu gibt es
unter www.galerieimstammel-
bachspeicher.de. Vom 28.
August bis 25. September zeigt
die Galerie zwei Ausstellungen:
„Streifzüge“ von Elke Lennartz
und Anna Ullrich sowie „Begeg-
nung – freie und angewandte
Grafik“ von Paul König. Geöffnet
ist die Galerie im Stammelbach-
speicher samstags und sonntags
von 11 bis 18 Uhr.

20 Jahre Galerie im Stammelbachspeicher und Geburtstagsparty am 3. September / Interview mit Fördervereinsvorsitzendem Norbert Hilbig

Blumig durch
den Wolkenhimmel

Seit 20 Jahren ist die Galerie im Stammelbachspeicher einer der aufregendsten Ausstellungsorte in Hildesheim. fotoS: peter brunnert

Norbert Hilbig (links) und Konrad Krüger.

◆ „Dinosaurier auf Tour“ machen vom 3. bis zum 18. September Halt auf dem Hildesheimer Volksfestplatz. In
Form einer interaktiven Ausstellung können kleine und große Forscher auf Entdeckungsreise durch das
„Land vor unserer Zeit“ gehen. Eine große Aktionslandschaft bietet spannende Infos rund um die Ur-Gi-
ganten. Darauf gibt es unter anderem ein fünf Meter großes Dinosaurier-Ei, eine zehn Meter lange
Dinosaurier-Rutsche oder eine abenteuerliche Ausgrabungsstätte. Die Ausstellung ist mittwochs bis
freitags von 14 bis 18 Uhr und samstags und sonntags von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Kinder zahlen 10,
Erwachsene 12 Euro. Unter Telefon 01 77/6 06 19 90 gibt es weitere Infos. foto: Schnabel kommunikation

hildesheim. Am Samstag und
Sonntag, 3. und 4. Septem-
ber, veranstalten Tierfreunde
wieder einen Benefizbasar für
Tiere in Not. Von 10 bis
17.30 werden in der Garage
in der Sebastian-Bach-Straße
12 viele neue Sachspenden,
diverse Flohmarktartikel wie
Kleidung, Bücher, Kunstvol-
les, CDs, Raritäten und Spiel-
sachen verkauft. Der Erlös
wird für Tierschutzprojekte
verwendet, unter anderem
Kastrationen, medizinische
Versorgung und Futter der
Tiere. Ansprechpartnerin ist
Benita Heldmann, sie ist
erreichbar unter der Telefon-
nummer 0 51 21/3 30 84.

Benefizbasar für
den Tierschutz

hildesheim. In unmittelbarer
Nähe zum Weltkulturerbe des
Hildesheimer Doms und des
Hildesheimer Rosenstocks
steht die 1321 errichtete
Annenkapelle. Sie gilt als
Zeugnis des Beginns der goti-
schen Baukunst in Hildes-
heim. Um das Gebäude wei-
terhin zu erhalten, hatte der
Dombauverein eine großan-
gelegte Sanierungsarbeit in
Gang gesetzt. Anfang August
konnte die Annenkapelle,
deren Namensgeberin die hier
in Stein gemeißelte Großmut-
ter von Jesus ist, feierlich
wiedereröffnet werden. kik

Im Kreuzgang des Doms

Sanierung der
Annenkapelle
abgeschlossen

Blick in die restaurierte
Annenkapelle. foto: peiSker

EDEKA Jacoby • Hauptstr. 33 • 31185 Hoheneggelsen

DONNERSTAG
15. SEPT
AB 8 UHR

H h l

8 UHR
GROSE NEU-GROSE N

Eröffnung
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GeSundheit im SommerFit, gesund und schön

Gesundheit und eine ausgewo-
gene Ernährung gehören zusam-
men. Abwechslungsreiche, fri-
sche Lebensmittel versorgen uns
täglich mit notwendigen Mine-
ralstoffen für Wohlbefinden und
Leistungsfähigkeit. Doch hohe
körperliche und psychische
Belastungen sowie Stress kön-
nen dazu führen, dass diese
Mineralstoffe vom Körper nicht

optimal verwertet werden. Dann
bringen etwa Schüßler-Salze
den Mineralstoffwechsel wieder
in Schwung. Besonders beliebt
sind Schüßler-Salz Nr. 3 Ferrum
phosphoricum (Salz des Immun-
systems), Nr. 7 Magnesium
phosphoricum (Salz der Nerven
und Muskeln) und Nr. 11 Silicea
(Salz der Haut, Haare und des
Bindegewebes). djd

Mit optimaler Nährstoffverwertung mehr Leistungskraft erreichen

Alles aus sich herausholen

Frische Lebensmittel sind gesund, doch die enthaltenen Vitamine und
Mineralstoffe müssen vom Körper auch gut aufgenommen werden
können. Foto: djd/Istockphoto/NortoNrsx

Ob beim Joggen oder Radfahren,
beim Gerätetraining im Fitness-
studio oder beim Squashspielen
in der Halle: Um beim Sport
leistungsfähig zu sein, muss
man richtig trinken. Sowohl
Konzentration als auch Reak-
tions- und Koordinationsge-
schwindigkeit sowie Ausdauer
werden davon beeinflusst, wie
gut der Körper mit Wasser und
Co. versorgt wird.

Körper verliert beim Schwitzen
wichtige Mineralien

Ausreichendes Trinken vor,
während und nach dem Sport
hilft dabei, die beim Schwitzen
verloren gegangene Flüssigkeit
sowie Elektrolyte wie Kalium,
Natrium und Magnesium zu
ersetzen. Wie viel Schweiß -
und damit elektrolytische Salze
- ein Mensch verliert, ist indivi-
duell sehr unterschiedlich.
Beeinflusst werden die Verluste
durch Faktoren wie Belastungs-
intensität, Umgebungstempera-
tur, Trainingsstand, Kleidung,
Wind- und Sonneneinstrahlung
sowie Luftfeuchtigkeit. Bei mitt-

lerer Sportintensität verliert der
Körper etwa 0,5 bis 1 Liter
Schweiß pro Stunde. Bei inten-
siven Belastungen unter ent-
sprechenden klimatischen
Bedingungen können Sportler
mehr als drei Liter Schweiß pro
Stunde ausschwitzen. Beispiels-
weise in der Broschüre „Sport
treiben - Gesund bleiben“, die
unter www.vks-kalisalz.de zur
Verfügung steht, erfahren Inte-
ressierte mehr zum Thema.

Apfelschorle oder Wasser mit
einer Prise Salz trinken

Um die verlorenen Elektrolyte,
wie zum Beispiel Kalium und
Natrium, wieder aufzunehmen,
brauchen Sportler nicht zu
exklusiven Sportgetränken grei-
fen – eine selbst gemischte
Apfelschorle mit einer Prise Salz
- mit einem Verhältnis von drei
Teilen Wasser zu einem Teil Saft
- tut es genauso. Je nach Trai-

ningsintensität sollte man
davon alle 15 bis 20 Minuten
150 bis 200 Milliliter trinken.
Auch durch das Trinken einer
einfach herzustellenden salzhal-
tigen Lösung – eine Messerspit-
ze Kochsalz auf einen Viertelli-
ter Wasser – lassen sich die Ver-
luste ausgleichen.

Am besten greift man dabei
zu stillem oder kohlensäurear-
men Wasser, da dies für den
Magen bekömmlicher ist. Wich-
tig ist vor allem, regelmäßig
Flüssigkeit nachzutanken, bevor
überhaupt ein Elektrolytverlust
zu Leistungseinbußen führt. Ein
Hinweis für einen unausgewo-
genen Elektrolythaushalt kön-
nen Muskelschmerzen und
Krämpfe während und nach dem
Training sein.

Gut zu wissen: Limonade,
Cola-Getränke, Energydrinks,
Fruchtsäfte und Malzbier sind
hypertone Getränke. Das heißt,
sie verstärken zunächst noch die
Dehydration und das Durstemp-
finden und sind daher für die
Wasserzufuhr während und
nach der Belastung nicht geeig-
net. djd

Tipps für eine ausgewogene Salz- und Flüssigkeitsversorgung

Clever trinken
beim Sport

Um beim Sport leistungsfähig zu sein, muss man richtig trinken. Es
müssen nicht speziell Sportgetränke sein. Foto: djd/getty Images/NastasIc

Füße
Ihre

brauchen Sie!
Ob Vorsorge, Erhaltung oder
Korrektur – unser Rat an Sie:

Vertrauen Sie dem kostenlosen
Fuß-Gesundheits-Check von

Niklas Schur!

www.schur-orthopaedie.de

TEL 0 51 21 - 13 25 91
Geöffnet Mo – Fr 8 – 17 Uhr

Wachsmuthstraße 22

ORTHOPÄDIE SCHUHTECHNIK

Vorbestellungen bitte unter www.luehnderfreilandhaehnchen.de/Bestellung
oder telefonisch☎ 05126/8044858

Jenny & Harm Ahlwes · Ummelner Pforte 3 · 31191 Lühnde

5 Jahre
Hofladen

Hofladen geöffnet am 19. August von 10–18 Uhr
und am 20. August von 10–14 Uhr
Bitte bestellen Sie das Fleisch vorab

online oder telefonisch!

Wir sind ein landwirtschaftlicher Familien-
betrieb und haben uns auf die Haltung und
Direktvermarktung von Freilandhähnchen
spezialisiert.
Verschiedene Produkte unserer besonders
robusten und langsam wachsenden Hähn-
chenrasse bieten wir zu besonderen Ver-
kaufszeiten in unserem Hofladen an.
Außerdem gibt es dort unser eigenes hoch-
wertiges Bio-Rindfleisch und regionale Pro-
dukte von umliegenden Erzeugern,z.B.Dosen-
wurst vom Schwein,Freilandeier,Biokartoffeln,
Honig,Äpfel,Wein,... In unserem 24h-Verkaufs-
regiomat finden Sie ständig ein kleines Sorti-
ment.Wir haben auch Geschenkgutscheine!

Dies und Das
Babyschwimmen, nur nochwenigePlätze
Schwimmintensiv Kurs für Kinder
Schwimmausbildung für Erwachsene
Reinigungskraft 450,00 € gesucht
Telefon 0 51 21 / 87 70 70
E-Mail: D-Engelke@t-online.de

◆ Mein Wochenende.
◆ Mein KEHRWIEDER

Wallstraße 1 · 31134 Hildesheim
Tel. (0 51 21) 9 77-0 · Fax (0 51 21) 9 77-77
www.kehrwieder-verlag.de

bei der Kulturvereinigung Wris-
bergholzen und der Kulturher-
berge, die das Fest in Koopera-
tion veranstalten, mit Skepsis
aufgenommen worden. „Aber
jetzt sind alle ganz begeistert
und haben sich passende Klei-
dung besorgt.“ Wahrscheinlich
wird den Besuchenden aber auch
nicht der Eintritt verweigert,
wenn sie normal gekleidet
erscheinen. Eintritt kostet das
Fest übrigens nicht, „wir würden
uns aber über eine Kulturspende
freuen“, so Schönrock. Damit
das Projekt möglich werden
konnte, wurden Mittel aus dem

Fördertopf „Neustart Kultur“ der
Bundesregierung genutzt; auch
haben die Sparkasse Hildesheim
Goslar Peine und das Kulturbüro
des Landkreises Hildesheim die
Bedeutung des Projektes erkannt
und unterstützen es finanziell.
„Ein Fest für Frieden, Gemein-
schaft und Lebensfreude“ haben
sich die Veranstalter als Motto
auf die Fahnen geschrieben.

Auf dem Basar im Schlosshof
wird neben vielen regionalen
Händlern und gastronomischen
Angeboten von nah und fern
auch ein buntes Programm aus
Musik, Geschichten, Tanz, Kunst

und Kultur angeboten, das sich
entspannt aus der Beduinen-
Lounge genießen lässt. Für die
Kinder gibt es beispielsweise
einen „fliegenden Teppich“,
Kinderschminken und Bogen-
schießen. An dem Programm
beteiligt sind unter anderem das
Kulturforum Sibbesse, das
Jugendzentrum Sibbesse, das
Kunsthaus Nordstemmen, das
Center for World Music Hildes-
heim, die Tanz- und Artistik-
schule Ars Saltandi, die Stelzen-
läufer Hochkant mit Feuershow
und die Bauchtänzerinnen von
El Farashat.

Tags und nachts wird in Wrisbergholzen und auf der Wernershöhe orientalisch gefeiert. Foto: Privat

WriSberGhoLzen. Der Schloss-
hof und der Dorfplatz verwan-
deln sich für zwei Tage zur Wüs-
tenoase. Am Freitag, 19., und
Samstag, 21. August, erwartet
die Besucherinnen und Besucher
ein großer Basar mit orientali-
schem Flair und vielen High-
lights wie Live-Musik, Attraktio-
nen und Showeinlagen – im
Ambiente einer Sandwüste. Am
Sonntag dann öffnet auf der
Wernershöhe das orientalische
Waldcafé der Kulturherberge mit
Kindertheater, Ausstellung und
Kulturaustausch – die Kulturher-
berge Wernershöhe wird zur
Karawanserei. Insgesamt stehen
drei Tage, lange Abende und
Nächte im Zeichen des Orients.

„Die Idee entstand im Jahr
2019 bei der 1.000-Jahr-Feier“,
erinnert sich Projektleiterin
Inken Schönrock. „Wir wollten
im darauffolgenden Jahr dann
1.001 Nacht feiern.“ Es sei aber
wegen der Corona-Beschränkun-
gen nicht mehr möglich gewe-
sen, sodass jetzt nach langem
Warten zur Feier eingeladen
werden kann.

Der Hochsommer bietet die
passenden Temperaturen zur
Mottoparty. „Die Idee ist auch,
dass sich alle ein bisschen dem
Thema entsprechend kleiden“, so
Schönrock. Am Anfang sei das

Die Oase ist mit Sand gefüllt,
wie das zu erwarten ist, und es
gibt dort kühle Getränke. Aus
dem Beduinen-Zelt herrscht
freier Blick auf die Hauptbühne
und die Tanzfläche. Dort wird
das abendliche Programm aus
Konzerten und DJ´s stattfinden.

Auf der Wernershöhe gibt es
ein Kindertheaterstück auf der
Waldbühne und auf dem Gelän-
de der Kulturherberge kann man
in die Bäume klettern, die Aus-
stellung von Elfi Bindemann
und Andrea Alberts besuchen,
sich auf Diwanen unter der
Sommerlinde am Kulturaus-
tausch beteiligen oder einfach
nur Kaffee und Kuchen am
Waldcafé genießen.

Die Veranstalter weisen auf
die guten Anbindungen mit dem
Regionalverkehrs RVHI hin: Die
Busse fahren am Freitag und
Samstag bis 18.48 und 21.48
Uhr Richtung Hildesheim bezie-
hungsweise 19.48 Uhr Richtung
Alfeld. Am Sonntag verkehren
die Busse im zwei-Stunden-Takt
ab Wrisbergholzen zwischen 11
und 18 Uhr. Zusätzlich bietet
der RVHI für Freitag- und
Samstagnacht Fahrten mit
Nachtbussen an. Bei allen Fahr-
ten gilt auch das 9-Euro Ticket.

◆ Das detaillierte Programm ist
auf der Internetseite www.wris-
bergholzen.de einzusehen.

Drei Veranstaltungsorte, drei Bühnen und viel orientalisches Flair vom 19. bis 21. August

1.001 Nacht: „Ein Fest für Frieden,
Gemeinschaft und Lebensfreude“

Von Heiko Stumpe

SarStedt. Die Stadt Sarstedt
schließt die Schwimmhalle im
Innerstebad. Grund sind die
gestiegenen Energiekosten
und die Absicht, Energie zu
sparen.

„Wir müssen alle gemein-
sam alles dafür tun, dass die
Verbräuche von Gas und
Strom gesenkt werden“,
schreibt die Bürgermeisterin
Heike Brennecke in einer
Mitteilung. Das Innerstebad
habe trotz aller Sanierungs-
maßnahmen in den letzten
Jahren einen so hohen Gas-
verbrauch wie alle anderen
städtischen Gebäude zusam-
men. „Dem müssen wir ent-
gegentreten und Maßnahmen
ergreifen, zum Energiesparen
beitragen und die Kosten für
die Einrichtung im Blick
behalten.“

Deshalb wird bis zum Ende
der Sommersaison am 18.
September den Badegästen
nur noch das Freibad zur
Verfügung stehen. Die
Umkleiden, Duschen und Toi-
letten im Bereich der
Schwimmhalle bleiben aber
zugänglich. Die Sauna steht
ebenfalls nicht zur Verfü-
gung. Nach Abschluss der
Sommersaison geht das Bad
in die dreiwöchige Schlie-
ßungszeit. Die Schwimmkur-
se für die Kinder, die Fitness-
kurse, das Vereinstraining
und auch das Schulschwim-
men werden im Freibad statt-
finden. „Bitte helfen Sie alle
mit, den Energieverbrauch in
unserem Land zu senken“
appelliert Bürgermeisterin
Brennecke. r/hst

Innerstebad:
Halle schließt

LandkreiS. In der zweiten
Herbstferienwoche vom 24.
bis 28. Oktober bietet der Kir-
chenkreisjugenddienst Hil-
desheimer Land – Alfeld zwei
Kurse für Jugendliche an, die
mit Kindern und Jugendli-
chen arbeiten möchten.
Jugendliche ab 14 Jahren, die
in die kirchliche Jugendarbeit
hineinschnuppern möchten,
können am „Newcomer-Kurs“
teilnehmen. Jugendliche, ab
16 Jahren, können den
„Juleica“-Kurs zum Erwerb
der „Jugendleiter/in-Card“
absolvieren. Beide Kurse fin-
den parallel im Heideheim in
Burgwedel-Bissendorf statt.
Informationen und Anmelde-
formulare gibt es auf der
Internetseite www.kkjd-hi-
la.de/index.php/seminare.
Weitere Infos Kreisjugend-
wartin Andrea Gärtner,
0 51 85/95 76 82, and-
rea.gaertner@evlka.de und
Diakonin Ilona Wewers,
0 50 63/27 03 39 oder ilo-
na.wewers@evlka.de. An-
meldeschluss ist der 31.
August.

Kurse für
Jugendliche

Gronau. Am Mittwoch, 10.
August, 6.46 Uhr, beschädig-
te ein LKW mit Anhänger in
der Hohlstraße einen gepark-
ten PKW. Die Polizei Elze bit-
tet mögliche Zeugen sich
unter der Telefonnummer
0 50 68/9 30 30 beim Polizei-
kommissariat Elze zu melden.

Unfall durch LKW:
Zeugen gesucht
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kehrWieder kultur-kalender
bis sonntag, 28. august 2022

kinoProGramm
bis mittwoch, 24. august 2022

Thega Filmpalast
0 51 21 / 2 94 07 77

◆ Neu: DER GESANG DER FLUSSKREBSE
tägl. 13.45/17.15/20.00, mi. 20.30 uhr

◆ Neu: JAGDSAISON tägl. 18.15/20.30 uhr
◆ Neu: MEIN LOTTA-LEBEN - ALLES TSCHAKA

MIT ALPAKA tägl. 13.45/16.15, so. auch 11.45 uhr
◆ DC LEAGUE OF SUPER-PETS

tägl. 14.15, so. auch 12.00 uhr
◆ BIBI&TINA - EINFACH ANDERS

tägl. 14.30, so. auch 12.15 uhr
◆ DER JUNGE HÄUPTLING WINNETOU tägl.

13.30/16.00, mo. nicht 13.30 uhr
◆ TOP GUN MAVERICK so., di. 19.45 uhr

◆ GUGLHUPFGESCHWADER tägl. 18.30 uhr
◆ MONSIEUR CLAUDE UND SEIN GROSSES FEST

tägl. 18.15, so. auch 11.45 uhr
◆ NOPE tägl. 15.45/20.15, mo. nicht 15.45 uhr
◆ BULLET TRAIN tägl. außer mi. 20.30 uhr
◆ MINIONS - AUF DER SUCHE NACH DEM MINI-

BOSS tägl. 13.30/15.45, so. auch 11.30 uhr
3D: tägl. außer mo. 18.00 uhr

◆ THOR: LOVE AND THUNDER so., di. 20.30, so.,
mo., mi. auch 16.45 uhr
3D: sa. 19.45 uhr

◆ JURASSIC WORLD: EIN NEUES ZEITALTER
sa., di. 16.45, sa. auch 20.15 uhr

◆ KARLCHEN - DAS GROSSE

GEBURTSTAGSABENTEUER so. 11.30 uhr
◆ ELVIS so. 11.30 uhr

Thega-Extra
◆ Thega-FILMKUNST:

EVERYTHING EVERYWHERE ALL AT ONCE
mo. 15.00/17.45/20.30 uhr

◆ Die Überraschungspremiere:
DIE THEGA-SNEAK mo. 20.30 uhr

◆ Thega-Preview:
DIE KÄNGURU-VERSCHWÖRUNG mi. 20.00
uhr

◆ Ladies-Preview: AFTER FOREVER mi.
19.45/20.30 uhr
HAZ-Filmfestival

◆ TOP GUN MAVERICK sa. 14.30/17.30/20.30 uhr
◆ DIE UNBEUGSAMEN so. 14.30/17.30/20.30 uhr
◆ PARALLELE MÜTTER

mo. 14.30/17.30/20.30 uhr
◆ EINGESCHLOSSENE GESELLSCHAFT

di. 14.30/17.30/20.30 uhr
◆ DER PATE mi. 15.00/19.30 uhr

Gronauer Lichtspiele
0 51 82 / 90 38 48

◆ FERIENSPASS: MINIONS 2 -
AUF DER SUCHE NACH DEM MINI-BOSS
mo./di. 15.00/17.00 uhr – 1 tüte Popcorn gratis

WochenhoroskoP
astrologische tendenzen vom 22. bis 28. august 2022

Widder 21.3. – 20.4.
liebe: sie bekommen viel Zuwendung und
Zärtlichkeit, revanchieren sie sich unbedingt.
beruf/finanZen: ihr team schätzt ihre
fähigkeiten und die gute Zusammenarbeit.
Gesundheit: krafttraining ist wichtig, um die
Wirbelsäule zu entlasten. Wochen-tiPP: nicht
gleich nach den sternen greifen.

Stier 21.4. – 20.5.
liebe: innige Zweisamkeit ist alles, was sie sich
jetzt wünschen – und bekommen. beneidenswert!
beruf/finanZen: schaffen sie jetzt unerledigte
dinge endgültig von ihrem schreibtisch.
Gesundheit: mehr schlaf und frische luft bringen
neue energie. Wochen-tiPP: Öfter an der
oberfläche der dinge kratzen.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
liebe: mit eifersucht und misstrauen treiben sie
den anderen jetzt blitzschnell in die flucht. beruf/
finanZen: ihre berufliche entwicklung wird durch
eine fortbildung gefördert. Gesundheit: den
kreislauf diese Woche besser nicht überlasten.
Wochen-tiPP: begegnen sie Widerständen mit
humor.

Krebs 22.6. – 22.7.
liebe: augen auf: irgendwer in ihrem umfeld
möchte ihnen sehr gern näher kommen. beruf/
finanZen: Wenn man sie um eine extraleistung
bittet, nicht gleich genervt sein. Gesundheit:
legen sie zwischendurch kurze Pausen ein.
Wochen-tiPP: machen sie sich klar, wo ihre
stärken tatsächlich liegen.

Löwe 23.7. – 23.8.
liebe: singles haben diese Woche die besten
chancen auf prickelnde begegnungen. beruf/
finanZen: Zeigen sie sich gegenüber Vorgesetzten
kooperativ, dann läuft alles rund. Gesundheit: sie
stecken voller kraft und energie, treiben sie sport.
Wochen-tiPP: reichen sie jemandem eine
helfende hand.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
liebe: ein tolles gemeinsames hobby schafft ein
neues Gefühl von Zusammengehörigkeit. beruf/
finanZen: endlich können sie ein lang gehegtes
Vorhaben umsetzen. Gesundheit:
entspannungstechniken sorgen für den nötigen
ausgleich. Wochen-tiPP: Zeigen sie sich
mitmenschen gegenüber nachsichtig.

Waage 24.9. – 23.10.
liebe: sie strahlen puren sex-appeal aus - nutzen
sie das für eine kleine eroberung. beruf/
finanZen: unzufrieden? es ist ein guter Zeitpunkt
für bewerbungsgespräche. Gesundheit:
bewegung und ballaststoffe bringen die
Verdauung in schwung. Wochen-tiPP: melden sie
sich bei einer alten freundin.

Skorpion 24.10. – 22.11.
liebe: lassen sie ihren charme spielen, dann geht
ein erotisches feuerwerk an den start. beruf/
finanZen: auch wenn die arbeit überhand nimmt,
einen kühlen kopf bewahren. Gesundheit:
bewegung ist richtig, aber schonen sie ihre
kniegelenke. Wochen-tiPP: einer gefährlichen
Versuchung widerstehen.

Schütze 23.11. – 21.12.
liebe: abenteuerlustig wie sie sind, fliegen ihnen
die heißen angebote nur so zu. beruf/finanZen:
systematisch vorgehen, sonst schleichen sich
leicht fehler ein. Gesundheit: Job, familie,
haushalt – sie sind etwas überfordert und
brauchen eine Pause. Wochen-tiPP: keine faulen
kompromisse!

Steinbock 22.12. – 20.1.
liebe: Jemandem, der es nicht ehrlich mit ihnen
meint, nicht hinterher trauern. es kommt
besseres! beruf/finanZen: sie haben jetzt ein
gutes Gespür für lukrative Geschäfte.
Gesundheit: sie brauchen erholung – wie wäre
es mit einer heil- und badekur? Wochen-tiPP:
kochen sie gemeinsam mit freunden was Gutes.

Wassermann 21.1. – 19.2.
liebe: ihre beziehung steht auf einem soliden
fundament, wen stören da kleine
meinungsverschiedenheiten?
beruf/finanZen: sie haben eine anhaltende
erfolgssträhne. Gesundheit: Wecken sie ihre
sportlichen fähigkeiten wieder auf. Wochen-
tiPP: besuchen sie doch ein interessantes kultur-
event.

Fische 20.2. – 20.3.
liebe: ihre zärtliche ader ist momentan nicht
gerade ausgeprägt – das kommt weniger gut an.
beruf/finanZen: Jetzt ist volle konzentration
auf die karriere angesagt. Gesundheit: mit
atemübungen finden sie ihren fokus. Wochen-
tiPP: seine großen träume sollte man verfolgen.

Live-MuSik Bühne Party

Samstag, 20.8.
◆ 10.00 sommerfest, schloss marienburg
◆ 11.00 Vegi-brunch, kneipe, kulturfabrik löseke
◆ 12.00 citybeach, Platz an der lilie
◆ 12.00 rosen & rüben: 1001 nacht, kulturfest,

Wernershöhe/Wrisbergholzen/
Sonntag, 21.8.

◆ 10.00 sommerfest, schloss marienburg
◆ 12.00 citybeach, Platz an der lilie
◆ 12.00 sff-familientag, kinderaktionen,

kulinarisches live-musik, summerfield festival,
sportplatz helios klinikum

◆ 14.00 rosen & rüben: 1001 nacht, kulturfest,
Wernershöhe/Wrisbergholzen/

◆ 15.00 rosen & rüben: Von Großmüttern und
superhelden, kultur-radtour, ottoplatz
Mittwoch, 24.8.

◆ 10.00 floh- und kleidermarkt, aWo
stadtpiloten, kurze str. 5a/alfeld

◆ 12.00 ukrainian meetingpoint, kneipe,
kulturfabrik löseke

◆ 12.00 citybeach, Platz an der lilie
◆ 17.00 biker-treff, Paul von hindenburgplatz

Donnerstag, 25.8.
◆ 15.00 offenes faserwerk, faserwerk
◆ 19.00 best of kleines fest, schloss marienburg
◆ 20.00 aPo-kneipenquiz, kneipe, kulturfabrik

löseke
Freitag, 26.8.

◆ 16.00 schmeckfest hopfen & happen, Jo-beach
◆ 16.30 hildesheimer firmenlauf, start und Ziel

am Jo-beach
◆ 17.00 bdsm-convention, dark secrets

hildesheim e.V., robert-bosch-str. 170
◆ 19.00 best of kleines fest, schloss marienburg

Samstag, 27.8.
◆ 11.00 Public-roast release-Party, dreielf

rösthandwerk
◆ 11.00 rosen & rüben: Über Grenzen hinweg,

ausstellung, kunsthof mehrum, hauptstr. 47/
mehrum

◆ 14.00 Workshop: experimenteller siebdruck,
faserwerk

◆ 14.00 bdsm-convention, dark secrets
hildesheim e.V., robert-bosch-str. 170

◆ 16.00 schmeckfest hopfen & happen, Jo-beach
◆ 18.00 best of kleines fest, schloss marienburg

Sonntag, 28.8.
◆ 09.00 Wanderung Winzenburg - everode,

harzklub Zweigverein hildesheim, treffpunkt
frankenstr. 43

◆ 11.00 rosen & rüben: Über Grenzen hinweg,
ausstellung, kunsthof mehrum, hauptstr. 47/
mehrum

◆ 11.15 streifzüge und begegnung – freie und
angewandte Grafik, Vernissage, Galerie im
stammelbachspeicher

◆ 14.00 rosen & rüben: sommerfest der
kulturen, kulturfest, hauptstr. 62/nordstemmen

◆ 14.00 bdsm-convention, dark secrets
hildesheim e.V., robert-bosch-str. 170

◆ 14.00 Workshop: experimenteller siebdruck,
faserwerk

◆ 14.30 hof-flohmarkt „Vom alltäglichen bis zum
kitsch“, aWo trialog/teichstr. 6

◆ 18.00 best of kleines fest, schloss marienburg

SonStigeS

Freitag, 26.8.
◆ 20.00 schmidt‘s katzen, impro-comedy,

kulturfabrik löseke
Samstag, 27.8.

◆ 19.00 heersumer sommerspiele: das verlorene
ammonshorn, neuer Weg/heersum
Sonntag, 28.8.

◆ 14.00 heersumer sommerspiele: das verlorene
ammonshorn, neuer Weg/heersum

Samstag, 20.8.
◆ 22.00 80/90er flashback, cube event location
◆ 23.00 hilde tanzt!, kulturfabrik löseke
◆ 23.00 the booty shakin’, kulturfabrik löseke

Samstag, 27.8.
◆ 20.00 schärling-Party, funk & soul, schärling
◆ 23.00 bass rocket, bass und tech house,

kulturfabrik löseke
◆ 23.00 forever Young, 80er und 90er Party,

kulturfabrik löseke

20.8, Beach Bitch Rock-Festival, Sportplatz Wispenstein/Alfeld

27.8., Dogs On Lead, Hinter der Sporthalle/Brunkensen

Samstag, 20.8.
◆ 12.15 samstagmittagsmusik, 30 minuten

orgelmusik, mariendom
◆ 15.00 rosen & rüben: Von fremden ländern

und menschen, kinderkonzert, kulturladen
bockenem e.V., buchholzmarkt 13/bockenem

◆ 15.00 beach bitch rock festival, rock, Punk,
soul, reggae, sportplatz Wispenstein/alfeld

◆ 17.00 sommer auf dem hildesheimer
marktplatz, licht.n.stein lounge

◆ 18.30 hört! hört!, musikwettbewerb, beim
freibad-open-air/elze

◆ 20.00 little rock stuff, litteranova
◆ 20.15 boogie-bar feat. Joe Pentzlin, licht.n.stein

lounge
Sonntag, 21.8.

◆ 14.00 sommer auf dem hildesheimer
marktplatz, licht.n.stein lounge
Freitag, 26.8.

◆ 16.00 hört! hört!, musikwettbewerb, kurpark/
bad salzdetfurth

◆ 18.00 hört! hört!, musikwettbewerb, turnhalle
Grundschule diekholzen

◆ 20.00 marco Vegas – die Jubiläumsshow,
litteranova
Samstag, 27.8.

◆ 12.15 samstagmittagsmusik, 30 minuten
orgelmusik, mariendom

◆ 17.30 rosen & rüben: 11. open air brunkensen,
festival hinter der sporthalle/brunkensen

◆ 19.00 murzarella: music-Puppet-show,
st. Johanniskirche/nordstemmen

◆ 20.00 adrian hermes, litteranova

26.8., hört!hört!: Isabelle Rehberg,
Kurpark/Bad Salzdetfurth

◆ Schwarzer Block: Die Volksbank Hildesheimer Börde hat den
Verein Rasselmania mit einem warmen Regen über 2.500 Euro
begünstigt. Dafür hat der Verein, der regelmäßig hochkarätige
Ausstellungen in der ehemaligen Geldschrankfabrik am Bischofs-
kamp zeigt, einen Küchenblock angeschafft. Marcus Hölzler,
Niederlassungsleiter der Volksbank Hildesheimer Börde (zweiter
von rechts), überreichte dazu einen symbolischen Spenden-
scheck an den Vereinsvorsitzenden Stefan Kühn (rechts),
Schatzmeister Heinz Ernst (zweiter von links) und Vereinsmit-
glied Günter Halex (links). foto: Peisker

◆ Ziemlich lecker: Regionale Brauer und Caterer stehen beim
Schmeckfest „Hopfen & Happen“ im Vordergrund. Vom 26. bis
28. August gibt es auf dem Jo-Beach unter anderem Bier, Wein,
selbstgemachte Limonaden, Tacos, Fish & Chips und vegane
Burger. Abends gibt es außerdem für 5 Euro Eintritt Livemusik:
Am Freitag spielen ab 20 Uhr B.B. & The Blues Shacks (Foto), am
Samstag um 18 Uhr The Milltones und um 20 Uhr singt Mirle
Köhler, begleitet von The Milltones. Schluss ist Freitag wie
Samstag um 22 Uhr. Zugang ist nur über den Eingang vom
JoBeach. Weitere Informationen gibt es im Internet unter
www.hopfenundhappen.de. foto: blues shacks

◆ Die Sängerin Lotte kommt auf Einladung von Bischof Heiner
Wilmer für ein Konzert nach Hildesheim. Im Rahmen des
Godehardjahres im Bistum und der Fusion des Mariano-Josephi-
nums präsentiert die Ravensburgerin am 29. August auf dem
Domhof Songs aus ihrem aktuellen Album „Woran hältst Du dich
fest, wenn alles zerbricht?“ Im Vorprogramm tritt Ronja
Maltzahn mit ihrem Trio auf. Einlass ist ab 15 Uhr. Schülerinnen
und Schüler der katholischen Schulen im Bistum, engagierte
Jugendliche und junge Erwachsene aus Pfarreien, Jugendverbän-
den und weitere Ehrenamtliche aus der kirchlichen Jugendarbeit
erhalten Freitickets über die Verantwortlichen in Schulen,
Pfarreien und Institutionen. Reguläre Tickets sind über
www.jugend-bistum-hildesheim.de/konzert-lotte für 29 Euro
erhältlich. Der KEHRWIEDER verlost 3 x 2 Tickets, zum Gewinnen
einfach unter der Telefonnummer 01 37/9 79 64 76 (50
Cent/Anruf, Mobilfunkpreise können abweichen) folgende Frage
beantworten: Woher stammt die Sängerin Lotte? Teilnahme-
schluss ist Mittwoch, 24. August, 12 Uhr. Die Gewinner werden
benachrichtigt. foto: linda ambrosius
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hildesheim. Die Initiative Neu-
stadt hat Grund zum Feiern.
Zehn Jahre nach Gründung der
Gruppe können die Mitglieder
sich auf 18 Millionen Euro freu-
en. Diese Summe sollen in den
kommenden 15 Jahren in den
Stadtteil fließen. „Die Beantra-
gung dieser Städtebauförder-
maßnahme geht auf die Initiati-

hildesheim. Die Dammstraße
muss bis mindestens Ende des
Jahres gesperrt bleiben. Das hat
die Verwaltung jetzt mitgeteilt.
Lediglich der Seitenarm zur
Bischofsmühle soll aber „bereits
nach Möglichkeit“ in vier bis
fünf Wochen wieder für die
Anwohnenden geöffnet werden,
heißt es in einer Mitteilung aus
dem Rathaus.

Auf Höhe der Einmündung
zur Johannisstraße/Bischofs-
mühle ist seit 14 Wochen kein
Durchkommen mehr. Am 24.
Mai entdeckten Arbeiter bei
Kanalarbeiten einen Hohlraum
unter der Straße. Weil die Ver-
kehrssicherheit nicht mehr
gewährleistet war, musste die
Verwaltung eine der Hauptver-
kehrsadern der Stadt dicht
machen.

Mittlerweile hat sich heraus-
gestellt, dass sich unter der
Straße eine historische Kirche
und eine historische Brücke
befinden. Die Bauwerke könnten
seit dem frühen Mittelalter dort
stehen beziehungsweise liegen.
Für Archäologen ist der Fund
eine Sensation, für Verkehrspla-
ner hingegen ein Hindernis. Die
Verhandlungen darüber, wie mit
dem Fund zu verfahren sei, hat
sich über Wochen hingezogen.

Da mittlerweile eine denk-
malschutzrechtliche Genehmi-
gung vorliegt, kann die Stadt
einen groben Zeitplan vorlegen.
„Demnach muss auf jeden Fall
bis Ende des Jahres die Voll-
sperrung aufrechterhalten wer-
den“, heißt es aus dem Rathaus.
„Wahrscheinlich auch noch
etwas länger.“

Denn die Arbeiten sind auf-
wendig, weil sowohl das öffent-
liche Interesse an den histori-
schen Funden als auch dem an
einem befahrbaren Verkehrsnetz
Rechnung zu tragen ist.

Konkret planen Stadt und

Stadtentwässerung – Erstere ist
Bauherrin, vergibt den Auftrag
aber an die SEHI – an der Süd-
seite der Brücke einen Gra-
bungsschacht zu lassen. Auf der
gesamten Länge des Fundstü-
ckes sollen Fachleute dieses
untersuchen können. Die SEHI
rechnet mit einer Tiefe von bis
zu fünf und einer breite von 2,5
Metern. Damit ein Bagger einen
entsprechenden Graben aushe-
ben kann, müssen erst die
Arbeiten am Kanal abgeschlos-
sen sein.

Feststeht, dass die Brücke im
Erdreich verbleiben muss. Die

hildesheim. Moritz Casper Beel,
Co-Vorsitzender der Jusos in
Hildesheim, legt sein Ratsman-
dat nieder. Der 19-Jährige hat
sein Abitur bestanden und tritt
einen Internationalen Jugend-
freiwilligendienst (IJFD) in
Frankreich an. Laut Kommunal-
verfassung muss er aber in Hil-
desheim gemeldet sein, um im
Stadtrat sitzen zu dürfen.

„Die vergangenen Monate
waren eine prägende Erfahrung
mit lehrreichen sowie vielerlei
schönen Momenten für mich“,
erklärt Beel. „Die Verantwor-
tung als Ratsmitglied erfüllt
mich mit Stolz und ich weiß das
Vertrauen der Bürgerinnen und
Bürger zu schätzen!“ Beel war
bei der Kommunalwahl über
Listenplatz 2 in der Nordstadt in
die Fraktion eingezogen.

Nachrücken soll Tobias
Eckardt. Der promovierte Che-

miker ist seit kurzem Ortsbür-
germeister der Stadtmitte und
der Neustadt und will sich
„besonders in Bezug auf Stadt-
verkehr, Barrierefreiheit und
Bürgerbeteiligung“ einsetzen.
Eckardt engagiert sich auch in
der Initiative Neustadt.

Die SPD-Listen sind paritä-
tisch besetzt, also immer im
Wechsel von weiblichen und
männlichen Bewerbern. Regulä-
re Nachrückerin für Beel wäre
deswegen eigentlich Soraya
Rahn, seine Co-Vorsitzende der
SPD-Jugendorganisation. Die

Jura-Studentin steckt aber mit-
ten in den Vorbereitungen für
ihr Examen und hat deswegen
verzichtet.

Die SPD-Fraktion verzeichnet
damit nach knapp einem Jahr
bereits den dritten Wechsel in
ihren Reihen. Erst musste Rene
Laske aus Itzum seinen Platz
wegen einer Nachzählung an
Anna Engelhardt abtreten, dann
Sozialpolitikerin Hülya Gürcan
aus gesundheitlichen Gründen
noch vor der erste Ratssitzung
verzichten. Für sie rückte Frank
Severit nach. Fraktionschef Ste-
phan Lenz bleibt gelassen. „Ich
bedauere, dass wir mit Moritz
Beel eine junge und engagierte
Persönlichkeit verlieren. Aber
seine Entscheidung ist nachvoll-
ziehbar“, schreibt er. Es habe
aber schon eine „gute und enge
Zusammenarbeit“ mit Eckardt
gegeben. bst

Weil der Juso-Co-Chef ein Jahr ins Ausland geht, muss er sein Mandat abgeben

Wechsel in der SPD-Fraktion –
Moritz Beel geht, Tobias Eckardt kommt

Moritz Casper Beel muss sein
Ratsmanadat niederlegen.

An seiner Statt übernimmt Tobias
Eckardt.

hildesheim. Der Moritzberg lädt
wieder zum Feiern. Samstag, 3.
September, organisieren enga-
gierte Bewohnerinnen und
Bewohner des Stadtteils wieder
das traditionelle Straßenfest.
Seit 35 Jahren verwandelt die
Veranstaltung die Bergstraße in
ein Straßenfest. Die Straße ist
für die Dauer der Veranstaltung
von 14 bis 22 Uhr für den Ver-
kehr gesperrt. In dieser Zeit gibt
es eine Kaffeetafel, Grill- und
Getränkestände sowie Platz für
Spiel, Tanz und einen Familien-

flohmarkt. „Darüber hinaus ist
in den letzten Jahren auch ein
Schwerpunkt darauf gelegt wor-
den, auf Straße und Bühne eine
Plattform zu schaffen für viele
musikalische, darstellende und
künstlerische Darbietungen, um
die oftmals mehr im Verborge-
nen Wirkenden mit ihren viel-
fältigen kulturellen Aktivitäten
und Initiativen „auf dem Berge“
einer breiteren Öffentlichkeit
zugänglich und bekannt zu
machen“, heißt es in der
Ankündigung. Auf einem Markt

der Möglichkeiten können sich
Künstler, Handwerker, aber auch
Initiativen und Vereine der
Weststadt sowie Anwohnende
mit interessanten Hobbies prä-
sentieren. Alle Beteiligten enga-
gieren sich ehrenamtlich und
unentgeltlich. Anfallende Kos-
ten begleicht ein Fond, der sich
über den Verkauf von Speisen
und Getränken zu familien-
freundlichen Preisen sowie über
Spenden und andere freiwillige
Beiträge von Standbetreibern
finanziert. r/bst

Samstag, 3. September, ab 14 Uhr in der Bergstraße

Bergfest auf dem Moritzberghildesheim. Der Regenbo-
gen-Verein lädt Sonntag, 4.
September, zum Sommerfest
ein. Ab 13 Uhr präsentiert der
Verein, der sich für krebs-
kranke Kinder einsetzt, bei
Jim+Jimmy, Lerchenkamp
60, Musik, einen Clown,
Kinderschminken, Wasser-
spiele der Feuerwehr und US-
Fahrzeuge für Fotos. Dazu
steht das Angebot der Spiele-
welt mit Hüpfburg, Rollen-
rutsche und Hochseilgarten
offen. Der Reinerlös geht in
die Arbeit mit krebskranken
Kindern.

Regenbogen feiert
Sommerfest

hildesheim. Zwei Jugendli-
che sind Montagabend, 22.
August, Opfer einer Jugend-
bande geworden. Die beiden
15-Jährigen warteten, nach
eigenen Angaben, gegen 21
Uhr am Busbahnhof auf den
Bus als eine etwa zehnköpfi-
ge Gruppe das Duo umstellte.
Ein Junge aus der Gruppe
habe zunächst eine Musikbox
an sich genommen. Unter
Androhung von Schlägen
habe er von dem anderen
Jungen dann die Herausgabe
seiner Tasche gefordert. Als
sich dieser geweigert habe,
sei ihm ins Gesicht geschla-
gen worden. Anschließend
habe der Täter die Tasche an
sich genommen und aus der
darin befindlichen Geldbörse
mehrere Geldscheine genom-
men. Der Haupttäter soll zwi-
schen 15 und 16 Jahre alt
und etwa 175 bis 180 Zenti-
meter groß und schlank sein.
Seine Haare beschreiben die
Opfer als dunkel und gegelt.
Er habe Deutsch ohne Akzent
gesprochen. Bekleidet sei er
mit einem Fußballshirt von
Paris, einer grauen Hose und
weißen Schuhen gewesen.
Zudem habe er eine Tasche
der Marke Gucci und ein
blaues Damenfahrrad mit
sich geführt. Die Polizei bittet
Zeugen, sich unter
0 51 21/93 91 15 zu melden.
Das Vorgehen und die Tat
erinnern an die „Bahnhofs-
bande“. Die Gruppe hatte
Anfang 2018 die Gegend um
den Hauptbahnhof unsicher
gemacht. 45 Taten sollen auf
das Konto der Jugendlichen
gegangen sein. Sie bedrohten
und schlugen Menschen,
raubten Mobiltelefone und
Geld. Acht junge Männer
konnten Polizei und Staats-
anwaltschaft damals ermit-
teln und anklagen. Der
Jüngste war damals gerade
14 Jahre alt. Die Verfahren
fanden deswegen zum Groß-
teil unter Ausschluss der
Öffentlichkeit statt. bst

Kriminelle Bande?

Jugendliche
am ZOB

ausgeraubt

hildesheim. Stadtbaurätin
Andrea Döring und ihr Team
des Fachbereichs Stadtpla-
nung und -entwicklung
informieren Mittwoch, 7.
September, ab 18 Uhr in einer
Online-Veranstaltung über
die Gebietsentwicklung nord-
östlich des Berliner Kreisels.
Dort soll die ehemalige Flä-
che der Kleingartenanlage
St.-Andreas-Kirchenland und
die Grünfläche westlich des
Aktiv-Spielplatzes Akki zum
Baugebiet werden. Auch das
neue Gefahrenabwehrzent-
rum (GAZ), der Ersatz für die
Feuerwache am Kennedy-
damm, soll hier entstehen.
Anlässlich der Auslegung des
entsprechenden Bebauungs-
planes findet die Veranstal-
tung statt. Die Zugangsdaten
stehen unter www.stadt-hil-
desheim.de/bauleitplanver-
fahren.

So geht es im
Stadtfeld weiter

hildesheim. Die Stadt infor-
miert Montag, 5. September,
ab 18.30 Uhr im Audimax der
Universität Hildesheim, Uni-
versitätsplatz 1, über die
geplante Umstrukturierung
des Marienburger Platzes.
Neben der Verwaltung sind
auch Vertreter der Eigentü-
mer vor Ort, um Fragen zu
beantworten. Geplant ist
unter anderem die Fläche für
den ansässigen Supermarkt
zu vergrößeren sowie Wohn-
bebauung auf die Ladenzeilen
zu setzen. Die Informations-
veranstaltung ist der erste
Beteiligungsschritte der
Öffentlichkeit im Verfahren.
Die Teilnahme ist kostenlos,
eine Anmeldung nicht nötig.

Infos zum
Marienburger Platz

Sichtsteine, also die Außenver-
kleidung der Brücke, soll die
SEHI allerdings entnehmen.
Diese sollen der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht werden.
Wie steht noch nicht fest,
genauso wenig, wie die Bürge-
rinnen und Bürger die Brücke
betrachten können. Denn zu
sehen ist diese ausschließlich
während der Bauarbeiten. Wäh-
renddessen dürfen Passanten in
dem Bereich aber nicht herum-
stromern. Ein halbes Jahr und
einen niedrigen Millionen-Be-
trag kosten die Arbeiten wohl –
mindestens. bst

Stadtverwaltung und Stadtentwässerungen haben sich auf einen Zeitplan geeinigt

Dammstraße: Sperrung noch
bis mindestens Jahresende

An diesen Anblick müssen sich die Hildesheimer vorerst gewöhnen. foto: Stumpe

ve Neustadt zurück, die bereits
vor Jahren in Form von
Zukunftskonferenzen und ande-
ren Formaten hierfür Konzepte
erarbeitet hat“, freut sich Mit-
glied Tobias Eckardt. „Wir wol-
len, das die hier lebenden Men-
schen gehört werden und das
die Umgestaltung des Quartiers
mutig angegangen wird.“ bst

Die Mitglieder aus dem Stadtteil stoßen auf 18 Millionen Euro an Städtebauförderung an

Zum Zehnjährigen hat die Initiative Neustadt
allen Grund zum Feiern

UnserWochenangebot vom 29.8.2022 bis 3.9.2022

Rinderrouladen
1000g € 19,90

Leberkäse-Aufschnitt
100g € 1,89

Schinkenröllchen Stück € 2,49
Bockwurst Stück € 1,25
Schaschlikpfanne

1000g € 9,49
Käse-Lauch-Suppe
mit Hackfleisch
Dienstag, 30.8.2022 Portion € 3,00

Diekholzen Mo. + Mi. 6–13, Di., Do., Fr. 6–18, Sa. 6–12 Uhr ☎ 05121-264860
HI-Bahnhofsplatz 6 Tgl. 6–17 Uhr, Sa. 6–13 Uhr ☎ 05121-206055

Fleischerei! • Partyservice! • Beste Qualität! • Zertifizierter Betrieb!

Unser
Mittagstisch
macht Urlaub!

DIE ACTION FINDET BACKSTAGE STATT

DEIN NEUES
TEAM
ERWARTET
DICH
MIT EINEM MODERNEN
ARBEITSPLATZ
UND UNTERSTÜTZENDEN
VORGESETZTEN

Kein Lebenslauf erforderlich

Verdiene 12,50 € /Stunde

als Versand-/
Lagermitarbeiter (m/w/d)
in Helmstedt

Jetzt bewerben unter
amazon.de/helmstedt

Monatlicher Fahrkartenzuschuss
zum VBR Job - Ticket

Professionelle Friseurkunst, Kreativität, jede Menge gute Laune vor allem ein
stilvolles Ambiente erwarten euch! Feiert mit uns am Do., 1.9. von 11-18 Uhr
mit Sekt, anderen Getränken, Häppchen und einem Glücksrad!

Wer ist die neue
Mitarbeiterin?
Das Geheimnis
wird gelüftet!

Öffnungszeiten: Mo. geschlossen ∙ Di. 9.00 - 18.30 Uhr ∙ Mi. 9.00 - 18.30 Uhr
Do. 8.30 - 18.00 Uhr ∙ Fr. 8.30 - 18.30 Uhr

Den 2. + 4. Samstag im Monat 8.00 - 13.00 - 15.00 Uhr ∙ Und nach Vereinbarung

Aseler Straße 13 ∙ 31177 Borsum ∙ Tel. 0 51 27 - 90 35 333

Neueröffnung am 1. September 2022 in Borsum

Die DRK-Ortsvereine Groß Himstedt/Hoheneggelsen
und Klein Himstedt laden ein zum

Sonntag, 28. August ab 10 Uhr
Kaffee · hausgemachter Kuchen · Leckeres vom Grill

Garagen-

FLOHMARKT
In Groß- und Klein Himstedt
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vier Wochen noch mit 50 Pro-
zent Rabatt mieten.

Das Prozedere ist dabei denk-
bar einfach: Wer einen Platz
mieten möchte, kann sich über
die Internetseite ein entspre-
chendes Ticket buchen. Ein Tag
kostet für jeden Nutzer 14,99
Euro. Für die Monatsmiete zah-
len Personen aus dem Kreativ-
sektor (also Kulturschaffende,
kreative Soloselbständige, Ver-

eine und Studierende) etwa 140
Euro, Unternehmen müssen 240
Euro berappen. „Wir vertrauen
erst einmal darauf, dass Mieter
sich selbst einschätzen“, sagt
Zimmermann. Stelle man im
Laufe der Zeit jedoch fest, dass
etwa die Kreativtarife auch von
kommerziellen Nutzern in
Anspruch genommen werden,
müsse man das System noch
einmal ändern.

Wer ein Ticket bucht, kann
seinen Platz täglich von 9 bis 18
Uhr nutzen. Inklusive sind
WLan-Nutzung, Reinigung/
Strom/Wasser/WC sowie die
Küchenzeilennutzung. Auch ein
Drucker und Scanner kann
genutzt werden – allerdings
unter der Bedingung „fair use“,
also einer nicht verschwenderi-
schen Nutzung. Zusätzlich zu
den Arbeitsplätzen im Co-Wor-

PULS-Geschäftsführerin Sabine Zimmermann freut sich auf die ersten Co-Working-Nutzer. foto: Schwartz

HildesHeim. Die Kulturfabrik
Löseke sagt das für Samstag,
10. September, geplante Wild
Dogs Festival ab. Grund: zu
geringe Ticketverkäufe. „Hier
zeigen sich weiterhin die
Langzeitfolgen der Corona-
Pandemie, welche die Veran-
staltungsbranche immer noch
stark beeinflussen“, heißt es
in einer knappen Mail aus
dem soziokulturellen Zent-
rum. Am Veranstaltungstag
tritt trotzdem immerhin Joey
Harkum (Bild) aus Maryland
in den USA in der Kufa-Knei-
pe auf. Der Eintritt ist frei.
Festivaltickets aus dem Vor-
verkauf werden automatisch
zurückerstattet. Das Wild
Dogs Festival ist die zweite
Großveranstaltung innerhalb
weniger Wochen, die abge-
sagt werden muss. Jüngst
musste Audio Coop für das
Summerfield die Reißleine
ziehen. Für das Festival auf
dem Gelände des Helios Kli-
nikum Hildesheim standen
den Veranstaltern schlicht zu
wenig Fachkräfte zu Verfü-
gung.

Kaum Tickets verkauft

Wild Dogs
Festival
abgesagt

HildesHeim. Der PULS in Hil-
desheim schlägt lauter: Nach-
dem in den Räumlichkeiten am
Angoulêmeplatz 2 bereits die
Kulturbüros von Stadt und
Landkreis, die Geschäftsräume
der Interessengemeinschaft Kul-
tur, das Netzwerk Kultur & Hei-
mat sowie das Büro des Litera-
turhauses St. Jakobi eingezogen
sind, dockt nun die nächste
Komponente an das neue Krea-
tivnetzwerk an.

Mit einem Soft-Opening sind
die Co-Working-Plätze am
Montag in eine erste Testphase
gestartet. Ab sofort können Kul-
turschaffende, Menschen aus
der Kreativwirtschaft, Studie-
rende, Vereine, Unternehmen
und andere Interessierte einen
oder mehrere der insgesamt 45
Arbeitsplätze nutzen. Wer
möchte, kann sich für einen Tag
oder einen ganzen Monat ein-
mieten. Die Ausstattung der
Räume bietet unter anderem
Schreib- und Besprechungsti-
sche, eine Küchenzeile mit
Kühlschrank, Kaffeemaschine
und Mikrowelle sowie Schließ-
fächer. Eine Sitzecke zum Aus-
ruhen und eine Telefonzelle sol-
len später dazukommen. Über-
haupt glänzen die Arbeitsberei-
che auf den zwei Etagen gerade
noch ein wenig mit Baustellen-
charme. Das weiß auch PULS-
Geschäftsführerin Sabine Zim-
mermann, die derzeit noch
sämtliche Geschicke des Tages-
geschäfts im Alleingang leitet.
Deswegen können „Early Birds“
die Arbeitsplätze in den ersten

king-Bereich können auch
Besprechungsräume gemietet
werden, entweder stündlich oder
tageweise. Co-Worker zahlen –
je nach Raumgröße – zwischen
10 und 19,99 Euro pro Stunde.
Für einen ganzen Tag zahlen sie
zwischen 49,98 und 99,96 Euro.
Unternehmen zahlen entspre-
chend mehr.

Mit der Vermarktung des
Coworkingbereichs ist auch eine
neue App gestartet. Über die
CoAPP sollen sich Menschen,
die im PULS eingemietet sind,
untereinander vernetzen kön-
nen. Jeder Nutzer kann sich
darüber ein eigenes Profil erstel-
len und so lokal mit anderen in
Kontakt treten, sich austauschen
oder gegenseitig unter die Arme
greifen. PULS ist eins von lan-
desweit fünf Akteuren, die beim
Projekt „Digital Culture Hub“
des Musiklandes Niedersachsen
beteiligt sind. Durch diese
Kooperation können PULS-Nut-
zer die App kostenlos nutzen.

Im Erdgeschoss des PULS rat-
tern derweil noch die Bauarbei-
ten. Hier soll ab dem kommen-
den Frühjahr ein Café mit
Begegnungs- und Veranstal-
tungsraum eröffnen. Der Puls
wird also auch künftig noch
lauter werden.

◆ Am 22. September um 18.30
Uhr wird der PULS offiziell
eröffnet. Nach den Eröffnungsre-
den wird es eine große Party mit
verschiedenen Aktionen, unter
anderem Musik und Führungen
durch das Haus geben. Die
Veranstaltung ist öffentlich,
Gäste sind willkommen.

Die Co-Working-Arbeitsplätze sind in die Testphase gestartet / Tages- oder Monatsbuchung möglich / Große Eröffnung am 22. September

PULS startet Testbetrieb
am Angoulêmeplatz

Von Kilian Schwartz

HildesHeimer. Das Hildes-
heimer Stadtmagazin Public
feiert in diesem Jahr 40.
Bestehen. Die Jubiläumsfeier-
lichkeiten starten am Sams-
tag, 27. August, mit der Pre-
miere eines exklusiv geröste-
ten Kaffees. Der „Public
Roast“ wird ab 11 Uhr in der
Kaffeerösterei Dreielf in der
Dingworthstraße 20 ausge-
schenkt. Danebem gibt es
Kuchen, Bratwürste und Chili
Sin Carne. Die erste Tasse
Kaffee ist für jeden Gast gra-
tis. Die „Roast Release-Party“
ist allerdings nur der Start-
schuss für die Jubiläumsver-
anstaltungen. Am 30. Sep-
tember liest Kolumnist Hart-
mut El Kurdi im Literaturhaus
St. Jakobi, am 10. Dezember
feiern Public und die Kultur-
fabrik Löseke gemeinsam „70
Jahre volles Programm Hil-
desheim“.

Public lädt zum
„Roast-Release“

HildesHeim. Mit der Ausstel-
lung „Ästhetik der Unvoll-
kommenheit“ zeigt die
St.-Andreas-Kirche Frauen
und ihre Narben und wirft
einen Blick auf die Geschich-
ten hinter ihren Verletzun-
gen. Ergänzt wird die Schau
von einem Begleitprogramm.
Jeden Mittwoch ab 17 Uhr
werden Sonderführungen
angeboten, bei denen Akteure
und Akteurinnen aus Litera-
tur, Theater oder Musik
diverse Blickwinkel des The-
mas beleuchten. Am Sonntag,
28. August, wird die Ausstel-
lung um 11 Uhr mit einem
Gottesdienst eröffnet. Bis
zum 28. September ist sie
dienstags bis sonntags von
12 bis 18 Uhr geöffnet.

Ausstellung
in St. Andreas

´

3. & 4. September 2022 in Seesen

Wegezoll
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Kehrwieder am Sonntag, 3.9.22

KEHrWiEDEr KULtUr-KaLEnDEr
Bis Sonntag, 11. September 2022

Samstag, 3.9.
◆ 12.15 Samstagmittagsmusik: Elmar Wilde, Dom
◆ 18.00 Diekholzen rockt für die Ukraine: JD

Mudd/rocktrio/calorific, anschl. feuershow
„feuer & flamme“, Benefizfestival, Schulhof
Grundschule/Diekholzen

◆ 18.00 Summer of Love: High fidelity,
Kulturfabrik Löseke

◆ 19.00 Lamspringer September: Queenz of Piano,
alter Schafstall/Lamspringe

◆ 20.30 McKinley James, Bischofsmühle
Sonntag, 4.9.

◆ 16.00 Hört!Hört!-Vorentscheid: Black Eyed
Daisy/VocaBella/Lower instinct, Parkplatz
Hallenbad/Sarstedt

◆ 16.00 opa cabana, Licht.n.Stein-Lounge
Mittwoch, 7.9.

◆ 20.15 Licht.n.Stein Blues-club, Licht.n.Stein-
Lounge
Freitag, 9.9.

◆ 20.00 cissy Strut, funky-Blues & Soul,
Kulturfabrik Löseke

◆ 20.00 Kulturring: Michael rieber & Michael
rieber, tfn

◆ 20.00 Bonsai, Litteranova
◆ 20.30 till Seidel & His Band, Bischofsmühle

Samstag, 10.9.
◆ 12.15 Samstagmittagsmusik: Sebastian Bethge,

Dom
◆ 14.00 Sarstedt open air: normahl/the

ramonas/Source of rage/the fiddling Lads/iron
and Stone/the nifties, JUZ Klecks/Sarstedt

◆ 19.30 Hört!Hört!-Vorentscheid: freiminute/Uwe
Müller/totti and friends/When the sun sleeps,
Kirchplatz/alfeld
Sonntag, 11.9.

◆ 11.30 Hört!Hört!-Vorentscheid: ab dafür!/
feuerwehrmusikzug Dinklar/Luca noel Bartels &
Band/Gemischter chor Garmissen-Garbolzum-
ahstedt, festplatz an der Sporthalle/Schellerten

◆ 17.00 Lamspringer September: Knabenchor
Hannover, Klosterkirche/Lamspringe

◆ 17.00 David und Goliath und andere biblische
Sonaten von Johann Kuhnau, St.-andreas-Kirche

KinoProGraMM
Bis Mittwoch, 7. September 2022

Thega Filmpalast
0 51 21 / 2 94 07 77

◆ Neu: FREIBAD tägl. 16.30/20.45 Uhr
◆ Neu: OVER & OUT tägl. 17.30/20.15 Uhr
◆ BEAST – JÄGER OHNE GNADE Sa./Mi. 20.45

Uhr, So./Di. 18.30 Uhr, Mo. 18.45 Uhr
◆ DiE KÄnGUrU-VErScHWÖrUnG tägl.

17.30/20.15 Uhr, Mo. 16.30/18.40 Uhr
◆ THE INVITATION – BIS DASS DER TOD UNS

SCHEIDET So./Di. 20.45 Uhr
◆ AFTER FOREVER

tägl. 15.15/17.45/20.30 Uihr, Mo. 20.45 Uhr
◆ MEIN LOTTA-LEBEN - ALLES TSCHAKA MIT

ALPAKA tägl. 14.30 Uhr, So. auch 12.15 Uhr
◆ TAD STONES & DIE SUCHE NACH DER

SMARAGDTAFEL So. 12.30 Uhr
◆ DER GESANG DER FLUSSKREBSE

tägl. 17.00/19.45 Uhr, So. auch 11.45 Uhr
◆ JAGDSAISON Sa./Mi. 18.30 Uhr
◆ GUGLHUPFGESCHWADER So./Di. 14.30 Uhr
◆ BULLET TRAIN Sa./So./Mi. 20.00 Uhr
◆ DC LEAGUE OF SUPER-PETS tägl. 15.00 Uhr
◆ BIBI & TINA – EINFACH ANDERS

tägl. 14.45 Uhr
◆ MONSIEUR CLAUDE UND SEIN GROSSES FEST

Sa./Mo./Mi. 14.30 Uhr, So. 12.00 Uhr
◆ MINIONS – AUF DER SUCHE NACH DEM

MINI-BOSS tägl. 14.30/16.30/18.45 Uhr,
Mo. nicht 16.30/18.45 Uhr

◆ THOR: LOVE AND THUNDER

Sa./Di. 14.45 Uhr, So. auch 12.00 Uhr
◆ ELVIS So. 12.00 Uhr
◆ JURASSIC WORLD: EIN NEUES ZEITALTER

So. 17.00 Uhr
◆ TOP GUN MAVERICK Sa./Di./Mi. 17.15 Uhr,

So. auch 11.45 Uhr
Thega-Extra

◆ Thega-Anime: DRAGON BALL SUPER: SUPER
HERO So./Mi. 15.00 Uhr

◆ Thega-FILMKUNST: HEINRICH VOGELER -
AUS DEM LEBEN EINES TRÄUMERS Mo.
15.00/17.45/20.30 Uhr

◆ Thega-Preview: ALLE FÜR ELLA Mo. 17.00 Uhr
◆ Die Überraschungspremiere:

DIE THEGA-SNEAK Mo. 20.15 Uhr

◆ Im engl. Originalton: DIE THEGA-SNEAK OV
Mo. 20.30 Uhr

◆ Best of Cinema: HIGHLANDER Di. 20.00 Uhr

VHS-Kellerkino im Riedel-Saal
◆ HER Di. 17.00/19.30 Uhr

Gronauer Lichtspiele
0 51 82 / 90 38 48

◆ REISELUST: VERPLANT – WIE ZWEI TYPEN
VERSUCHEN MIT DEM RAD NACH VIETNAM
ZU FAHREN Do. 20.15 Uhr

◆ ELVIS fr. 20.15 Uhr
◆ GLÜCK AUF EINER SKALA VON 1-10 Sa. 20.15

Uhr

WocHEnHoroSKoP
astrologische tendenzen vom 5. bis 11. September 2022

Widder 21.3. – 20.4.
LiEBE: Singles sollten jetzt auf die Pirsch gehen,
denn amors Pfeil ist derzeit äußerst treffsicher.
BErUf/finanZEn: Der computer spinnt, die
Kollegen murren – diese Woche kann es Gegenwind
geben. GESUnDHEit: Zurücklehnen, entspannen
und die gereizten nerven schonen. WocHEn-tiPP:
an die familie denken.

Stier 21.4. – 20.5.
LiEBE: Leben Sie erst einmal ihre Gefühle aus und
fragen nicht gleich nach dem Morgen. BErUf/
finanZEn: Übernehmen Sie Verantwortung, man
betrachtet es mit Wohlwollen. GESUnDHEit: Die
Durchblutung macht Probleme. Wechselduschen
helfen. WocHEn-tiPP: Blicken Sie hinter die
fassade der Menschen.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
LiEBE: auf Kritik vom Partner nicht gleich zornig
reagieren, es ist nicht böse gemeint. BErUf/
finanZEn: Sie sprudeln förmlich über vor kreativen
Einfällen, aber eins nach dem anderen anpacken.
GESUnDHEit: Widmen Sie sich der fußpflege.
WocHEn-tiPP: Lieber nicht schlecht über
jemanden reden.

Krebs 22.6. – 22.7.
LiEBE: Wenn Sie sich jetzt vom Sofa aufraffen,
schicken die Sterne heiße flirterlebnisse. BErUf/
finanZEn: Sie möchten ihr eigener chef sein?
Dann kalkulieren Sie alles gewissenhaft.
GESUnDHEit: Sie sind fit und können Belastungen
jetzt locker abfedern. WocHEn-tiPP: neider
ignorieren.

Löwe 23.7. – 23.8.
LiEBE: neue Bekanntschaften, Partys, Spaß – ihnen
kann gar nicht genug trubel herrschen. BErUf/
finanZEn: Ein Gespräch mit den Vorgesetzten
kann den Weg zu einer spannenden aufgabe ebnen.
GESUnDHEit: ihre akkus sind voll geladen, ideal um
das trainingspensum zu erhöhen. WocHEn-tiPP:
freunde treffen.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
LiEBE: Sie sollten nur mit Komplimenten um sich
schmeißen, wenn sie auch ernst gemeint sind.
BErUf/finanZEn: Ehrgeiz ist wunderbar, aber er
darf nicht ständig auf Kosten anderer befriedigt
werden. GESUnDHEit: Powern Sie sich beim Joggen
richtig aus. WocHEn-tiPP: Mehr rücksicht auf
Mitmenschen nehmen!

Waage 24.9. – 23.10.
LiEBE: Vertrauen Sie auf ihren instinkt. Er führt
direkt in die arme ihres traumkandidaten. BErUf/
finanZEn: nutzen Sie die sozialen netzwerke, um
den Weg für ein vielversprechendes Geschäft zu
ebnen. GESUnDHEit: fahren Sie das tempo ein
wenig herunter und entspannen Sie. WocHEn-
tiPP: Locker bleiben.

Skorpion 24.10. – 22.11.
LiEBE: Die letzte Zeit war turbulent, jetzt sind
wieder gemütliche Kuschelstunden an der reihe.
BErUf/finanZEn: Sparsamkeit ist eine gute
Eigenschaft, Geiz weniger. GESUnDHEit: Halten Sie
beim naschen und Genießen ein bisschen Maß.
WocHEn-tiPP: Sprichwörtlich einfach abwarten
und tee trinken.

Schütze 23.11. – 21.12.
LiEBE: Den alltag ausblenden und den Schatz mit
einem romantischen abend überraschen. BErUf/
finanZEn: auch wenn zwischendurch mal etwas
schiefgeht, behalten Sie ihr Karriereziel im auge.
GESUnDHEit: regelmäßig alle Leberflecken
checken lassen. WocHEn-tiPP: Jemand versucht,
Sie auszunutzen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
LiEBE: für Paare und Singles gilt gleichermaßen: Sie
gehören diese Woche unter Leute. BErUf/
finanZEn: Wählen Sie äußerst sorgfältig aus
unterschiedlichen angeboten aus. GESUnDHEit:
Verschonen Sie ihren Magen momentan mit
schwerer Kost. WocHEn-tiPP: Das Ziel nicht aus
den augen verlieren.

Wassermann 21.1. – 19.2.
LiEBE: in jeder Beziehung herrscht mal flaute.
Gemeinsame Erlebnisse schmieden zusammen.
BErUf/finanZEn: Kümmern Sie sich um ihre
ablage, das ordnet auch die Gedanken.
GESUnDHEit: Zahnschmerzen nicht aussitzen,
sondern sofort behandeln lassen. WocHEn-tiPP:
Über ein Missgeschick lachen.

Fische 20.2. – 20.3.
LiEBE: Sie haben die sprichwörtlichen Hummeln
und wollen richtig flirten. BErUf/finanZEn: Wenn
Sie diese Woche zu forsch vorgehen, könnten Sie
bei den Vorgesetzten anecken.
GESUnDHEit: Legen Sie einen Entschlackungstag
ein. WocHEn-tiPP: Pünktlichkeit ist eine frage der
Höflichkeit.

live-muSik Bühne Party

Samstag, 3.9.
◆ 14.00 Bergfest, Bergstraße/Moritzberg
◆ 14.00 Öffentliche führung, Dommuseum
◆ 15.00 Pflasterzauber-festival, innenstadt
◆ 15.00 tfn-theatersprechstunde, Ecke Hoher

Weg/rathausstraße
◆ 18.00 20 Jahre Galerie im Stammelbach-

Speicher: alles aus Liebe, oG Stammelbach Bau-
und Wohnwelten (gegenüber der Galerie)
Sonntag, 4.9.

◆ 11.00 rosen & rüben: Ernte sei Dank,
ausstellung, Kunsthaus/nordstemmen

◆ 14.00 Schmidt’s Katzen: Die Katzenroute, Start:
Kunstcafé the Barn/Söhlde

◆ 14.00 Öffentliche führung, Dommuseum
Dienstag, 6.9.

◆ 17.00 Her, auch 19.30 Uhr, Kellerkino im VHS-
riedelsaal
Mittwoch, 7.9.

◆ 19.00 ansichten & Einsichten,
ausstellungseröffnung, foyer/Mutterhaus der
Vinzentinerinnen
Donnerstag, 8.9.

◆ 13.00 Genuss- und Weintage, Platz an der Lilie
◆ 19.00 touria alaoui: ab-bild-ung,

ausstellungseröffnung, Erdgeschoss VHS
◆ 19.30 Lamspringer September: Wladimir

Kaminer: Wie sage ich es meiner Mutter?,
Lesung, alter Schafstall/Lamspringe
Freitag, 9.9.

◆ 13.00 Genuss- und Weintage, Platz an der Lilie
Samstag, 10.9.

◆ 11.00 Dorfflohmarkt, Lechstedt
◆ 11.00 flucht und Migration, Workshop ab 14

Jahren von asyl e.V., andreashaus
◆ 11.30 Kinofest 2022, thega-filmpalast
◆ 12.30 Lamspringer Herbst- und Winter-Basar

rund ums Kind, oberschule/Lamspringe
◆ 13.00 Genuss- und Weintage, Platz an der Lilie
◆ 14.00 Öffentliche führung, Dommuseum

Sonntag, 11.9.
◆ 11.30 Kinofest 2022, thega-filmpalast
◆ 13.00 Genuss- und Weintage, Platz an der Lilie
◆ 14.00 Öffentliche Museumsführung,

Dommuseum

SonStigeS

Samstag, 3.9.
◆ 19.00 Hamlet, oper von fredrik Schwenk nach

francesco Gasparini, Premiere, tfn
Sonntag, 4.9.

◆ 19.00 Hamlet, tragödie von William
Shakespeare, Premiere, tfn
Samstag, 10.9.

◆ 19.30 the Kraut, Solo-Musical von Dirk Heidicke,
tfn
Sonntag, 11.9.

◆ 15.00 theater MatZ: Weißnich, Kindertheater ab
6 Jahren, theaterhaus

◆ 20.00 Lesung gegen den Krieg, f1/tfn

Till Seidel, 9.9., Bischofsmühle

Samstag, 3.9.
◆ 21.00 tanzbar, Pflasterzauber-aftershowparty,

Litteranova
◆ 23.00 Binär, techno, Kulturfabrik Löseke

Freitag, 9.9.
◆ 21.00 Gamma ray, rock und Pop der 70er,

Kulturfabrik Löseke
◆ 21.00 P-evival no. 10, Peppers-revival-Party,

festplatz/Harsum

McKinley James, 3.9., Bischofsmühle

Bonsai, 9.9., Litteranova

Circ Panic aus Spanien kommen mit einem eindrücklichen Stück mit der
Verschmelzung von Theater und Zirkus nach Hildesheim. foto: circ Panic

hildeSheim. Nach zwei corona-
bedingten Sonderausgaben
kehrt das internationale Zirkus-
Theater-Tanz-Festival Pflaster-
zauber wieder zu seiner
gewohnten Form zurück. Am
Freitag, 2. September, und
Samstag, 3. September, verwan-
delt sich die Hildesheimer
Innenstadt in eine große Frei-
lichtbühne.

Verschiedenste Darbietungen
nationaler und internationaler
Künstlerinnen und Künstler bie-
ten Unterhaltung für alle Gene-

rationen und jeden Geschmack.
Das Festival bringt dabei Kunst-
performances mit besonderen
Orten der Stadt in Verbindung.
Vor allem die Nähe zum Publi-
kum und die Interaktion mit
Zuschauerinnen und Zuschauern
auf Augenhöhe erlauben es den
Künstlerinnen und Künstlern,
einmalige Momente entstehen zu
lassen. Dabei präsentiert die 15.
Ausgabe des Festivals eine inter-
nationale Vielfalt mit Künstle-
rinnen und Künstlern aus insge-
samt 13 verschiedenen Natio-

nen. Die Auftritte der Darstelle-
rinnen und Darsteller können
wie in jedem Jahr wieder unter
freiem Himmel und kostenfrei
genossen werden. Die Straßen-
künstlerinnen und -künstler sind
daher von der Gunst des Publi-
kums abhängig und es gilt wie
gewohnt das Motto: „Wem es
gut gefällt, wirft in den Hut sein
Geld!“. Am Freitag, 2. Septem-
ber, laden die Geschäfte der
Innenstadt bis 22 Uhr zum Late-
Night-Shopping ein. Infos:
www.pflasterzauber.de. r/kik

Pflasterzauber-Festival am 2. und 3. September

Hildesheimer Innenstadt wird wieder zur Freilichtbühne

Di. 20.09.22 · Hildesheim Audimax
20.00 Uhr

PC-NANNYPC-NANNY
IT-Dienstleistungen

JÖRG BOKELMANN
Heizung · Sanitär · Solar · Biomasse

www.bokelmann-shk.de

PRÄSENTIEREN

Veranstalter: Gleitz Verlag, Nettlingen

Theodor Seifert
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Familienrecht & Berufsbetreuer

• Verwaltungsrecht • Mietrecht
• Sozialrecht • Ausländerrecht
• Arbeitsrecht • und andere Rechtsgebiete

Fremdsprache: polnisch

Sprechstunden nur nach vorheriger Vereinbarung!

Hochkamp 28 · 31137 Hildesheim
% 0177 7507241 ·) theoseifert@t-online.de

6 KEHRWIEDER AM SONNTAG 3. / 4. September 2022KEHRWIEDER am Sonntag

Leine-Deister-Zeitung, 27.9.22

Hildesheimer Allgemeine Zeitung, 1.10.22

Hildesheimer Allgemeine Zeitung, 28.11.22



LEINEBERGLAND» Mittwoch, 21. September 2022

Die Gruppe „Saufziegis“ an der Station „Flying Hirsch“: Hier kommt es auf die ausgefeilte Wurf-
kompetenz der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an. FOTOS: ROTHE

22 Teams gehen beim jüngsten „Kampf am Zitterbach“ an den Start. Erstmals geht die Gruppe
„Locki-Boys“ aus Gronau mit ihrem vierbeinigen Helfer Ilvy an den Start.

„Kartoffelerdbeermarmelade“ gewinnt
„Kampf am Zitterbach“: 22 Teams nehmen nach Zwangspause an achter Auflage in Barfelde teil

Barfelde – „Der Kampf am Zit-
terbach“ fand zum achten
Mal statt. Der Verein „Altes
Feuerwehrhaus Barfelde“ um
Organisator Henning
Schwetje freute sich diesmal
über eine Rekordbeteiligung:
Man begrüßte 22 Teams aus
nah und fern, die sich den
geistigen und körperlichen
Herausforderungen auf einer
Strecke von 3,5 Kilometern
rund um Barfelde stellen woll-
ten. Jedes Team sollte aus
mindestens fünf Personen be-
stehen, die aus ihrer Mitte ei-
nen Teamleiter bestimmen
mussten. Das Alter der Teil-
nehmer spielte keine Rolle,
da grundsätzlich jeder mitma-
chen konnte. An acht Statio-
nen waren Fähigkeiten wie

Geschicklichkeit, Erinne-
rungsvermögen, Treffsicher-
heit, Körpereinsatz und Allge-
meinwissen gefragt. Nach der
Corona-Zwangspause hatten
sowohl Wiederholungstäter
wie die Gruppe „24 Beers la-
ter“ aus Eime, die seit 2016
am Start sind, als auch
Newcomer wie das Team
„Locki-Boys“ aus Gronau den
Weg ins Despetal gefunden.
Die Teams mit kreativen Kos-
tümierungen in Kombination
mit selbstgebauten Bollerwa-
gen bewegten sich ab 12 Uhr
durch das Dorf, um letztend-
lich nach rund vier Stunden
das Ziel am alten Feuerwehr-
haus zu erreichen.
Station eins erforderte bei

der „Reise um die Welt“ gute

geographische Kenntnisse,
um innerhalb von vier Minu-
ten 48 Länder an den Umris-
sen zu erkennen. „Schade, ich
habe Erdkunde im Leistungs-
kurs abgewählt“, bedauerte
ein Mitglied vom Team „FF
Freden“ beim Enträtseln der
Länderfragen. „Wir haben an
jeder Station Helfer postiert,
die den Teams die jeweilige
Aufgabe erklären und die
Spielergebnisse auswerten“,
erklärte Henning Schwetje. Er
betreute zusammen mit Nils
und Sören Zastrow die erste
Station. Nach der Weltreise
warteten weitere spannende
Aufgabenstellungen auf die
Teams: Karaoke singen, Zu-
ordnungen von Buchtiteln zu
den jeweiligen Autoren, Ge-

staltung von Worten aus Nu-
deln der Buchstabensuppe,
Zusammenbau einer Schreib-
maschinentastatur.

„Flying Hirsch“

Der Wind erschwerte indes
die Übung „Flying Hirsch“, bei
der Seilringe in Abstand von
drei Metern auf eine Zielper-
son geworden werden muss-
ten. Es war Zielgenauigkeit er-
forderlich, da diese Person ein
„Geweih“ aus Holz zur Auf-
nahme der Ringe auf einem
Feuerwehrhelm trug und so
höchste Wurfkompetenz ge-
fragt war. Auf dem Sportplatz
herrschte Märchenstimmung:
„Aschenputtel“ stand Pate bei
der Übung, bei der aus einem

geschlossenen Kasten ver-
schiedene Inhalte wie Boh-
nen, Bierdeckel und Erbsen
mit ausgeprägtem Fingerspit-
zengefühl voneinander zu
trennen waren – getreu dem
Motto: „Die Guten ins Töp-
chen, die Schlechten ins Kröp-
chen ...“
Neben den acht Stationen

hatte das Organisationsteam
weitere Aufgaben gestellt: Die
Gruppen sollten den schöns-
ten Ort in Barfelde entlang
der Strecke heraussuchen und
als Bild hochladen. Ferner galt
es, den kopflosen Feuerwehr-
mann namens „Kalle Koslow-
sky“ zu finden sowie die
durchschnittliche Schuh-
größe des Helferteams zu er-
mitteln. Ein fiktives Schne-

ckenrennen rundete das An-
forderungsprofil der Beteilig-
ten ab. Das Wetter zeigte sich
nach gutem Beginn teilweise
sehr wechselhaft und beglei-
tete die Veranstaltungmit ein-
zelnen Schauern. Alle Grup-
pen erreichten frohgestimmt
das alte Feuerwehrhaus, wo
gespannt auf die Siegereh-
rung gewartet wurde.
Gewonnen hat den „Kampf

am Zitterbach 2022“ das Team
„Kartoffelerdbeermarmelade“
mit 816 Punkten. Auf Platz
zwei schaffte es „FAP“ (Feier-
abendpils) mit 807 Punkten
und auf Platz drei „Die Trüm-
mertruppe“ mit 715 Punkten.
Schwetje zeichnete das Sie-
gerteam aus und übereichte
Pokale. rot

„Ziel ist immer der Frieden“
Podiumsdiskussion: „Diskutier mit mir“ zu Gast in der KGS Gronau

Gronau – „Frieden und Sicher-
heit für Europa. Wie verteidi-
gen wir in Zukunft unsere
Freiheit?“ Mit dieser Thema-
tik befasste sich jetzt eine Po-
diumsdiskussion an der KGS
Gronau, koordiniert vom
Fachbereichsleiter Gesell-
schaft, Sebastian Rudolph.
Moderatorin war Mariam Ku-
blashvili von „Diskutier mit
mir“. Diese Nicht-Regierungs-
organisation hat sich zum Ziel
gesetzt, den Dialog zwischen
Vertretern unterschiedlicher
Standpunkte zu fördern, die
sonst wohl nicht miteinander
ins Gespräch kämen.
Weiter gehörten zur Runde

Shanna Thalmann und KGS-
Schüler Felix Dammaschke
als Angehörige des Jugendpar-
laments beim Landkreis Hil-
desheim sowie Frank Blobel,
Jugendoffizier der Bundes-

wehr aus Göttingen. Ebenfalls
eingeladen war ein Vertreter
der „Deutschen Friedensge-
sellschaft – Vereinigte Kriegs-
dienstgegner“, der aber kurz-
fristig absagen musste.
Im Publikum saßen Schüle-

rinnen und Schüler aus den
Klassen zehn und elf, die ihre
Standpunkte einbringen
konnten. So lautete die erste
Frage an das Plenum: „Wird
auch unsere Freiheit in der
Ukraine verteidigt?“, und die
Mehrheit stimmte mit „Nein“.

Die Jugendparlamentarier
sahen zunächst eine interne
Angelegenheit zwischen Russ-
land und der Ukraine, bejah-
ten aber die Verteidigung.
Frank Blobel wies darauf hin,
wie sehr die Landesverteidi-
gung in einem friedlichen
Europa während der zurück-
liegenden Jahrzehnte an Be-
deutung verloren hatte. Mit
zunehmend konkreter wer-

denden Fragen schlug die Ten-
denz um: Die Jugendlichen
befürchten Teuerung und In-
flation als Kriegsfolge oder
gar, dass Deutschland in die
Auseinandersetzung hinein-
gezogen wird. Ziel sei immer
der Frieden, aber Waffenliefe-
rungen sollten „den Aggressor
Putin“ in die Schranken wei-
sen, denn wo würde er Halt
machen?
Und was passiert, wenn

Russland einen Nato-Staat an-
greift? Dann greife die Bei-
standspflicht der Bündnispart-
ner, dies sei aber kein
Automatismus, erklärte Ju-
gendoffizier Blobel. Als „Le-
gende“ bezeichnete er den be-
haupteten Verzicht auf
Nato-Osterweiterung gegen-

über der Sowjetunion, das sei
niemals zugesagt worden. Im-
mer mehr schienen sich die
Schüler in die Rolle des ukrai-
nischen Volks zu versetzen,
das sich gegen den Angriff
wehren und nichts diktieren
lassen solle. Daraus resultierte
schließlich auch eine Mehr-
heit für Aufrüstung und Ab-
schreckung.
Aus dem Plenum in der KGS-

Aula kam die Frage, warum
die Ukraine bei uns so große
Anteilnahme weckt, während
es auf der ganzen Welt Krieg
und Gewalt gibt – vermutlich
ist es die Zerstörung des ge-
wohnt friedlichen europäi-
schen Umfelds. Kritik entzün-
dete sich daran, dass auch in
dieser Problematik Kinder

und Jugendliche unter Ent-
scheidungen von Erwachse-
nen zu leiden haben, und von
den Medien wünscht man
sich bessere und glaubwürdi-
gere Erklärungen in der Sa-
che. Die Diskussion endete
weitestgehend im Konsens,
wirkliche Kontroversen blie-
ben aus.
Was hätte der Vertreter der

Dienstverweigerer wohl auf
die Schülermeinung geant-
wortet, wenn man einen
Überfall abwehren müsse,
gäbe es nicht nur „schlechten
Krieg“? Allemal hat diese Ver-
anstaltung aber im Bewusst-
sein verankert, dass erstmals
nach über 70 Jahren wieder
Krieg vor unserer Haustür
tobt.

VON BURKHARD SCHIRDEWAHN

Diskussionsrunde auf der Bühne (v.r.): Jugendparlamentarier Felix Dammaschke und Shanna
Thalmann, Jugendoffizier Frank Blobel, Moderatorin Mariam Kublashvili.

Versammlung
mit Ehrungen
Eime – Der DRK-Ortsverein
Eime lädt für kommenden
Samstag, 24. September, um
15 Uhr zur Hauptversamm-
lung in die Mehrzweckhalle
Eime ein. Auch Ehrungen
langjähriger Mitglieder ste-
hen an. Nach der Versamm-
lung wirdWilfried Hintz noch
einen Vortrag über die Fußre-
flexzonenmassage halten.

Baby- und
Kinderbasar
Eitzum – Der erste Baby- und
Kinderbasar des TSV Eitzum
findet am Samstag, 24. Sep-
tember, von 11 bis 15 Uhr in
der Sporthalle Eitzum, Eitzu-
mer Hauptstraße 62, statt.
Schwangere dürfen bereits ab
10.30 Uhr stöbern.

Garagenflohmarkt
Sonntag in Eime
Eime – In Eime findet am
Sonntag, 25. September, von
11 bis 16 Uhr ein Garagenfloh-
markt statt. Die teilnehmen-
den Grundstücke sind mit
Luftballons gekennzeichnet.

KOMPAKT

Schülerinnen und Schüler der KGS bringen Standpunkte und
Fragen in die Diskussion ein. FOTOS: SCHIRDEWAHN

Abschwimmen
im Naturbad
Banteln – Am kommenden
Samstag findet um 11 Uhr das
Abschwimmen im Naturbad
Banteln statt. Im Anschluss
findet um 11.30 Uhr die Jah-
reshauptversammlung des
Vereins im Naturbad statt.

Leine-Deister-Zeitung, 21.9.22

sen ist. Dazu ist der Kopf einer
Gewandnadel aus Bronze aus
dem Boden geholt worden. Und

Loeser zeigt den Gästen der Gra-
bungsstelle auch zahlreiche Ver-
färbungen im Boden – große

Der Ort Söhre ist rund 1.000 Jahre alt. Aber vor mindestens 2.600 Jahren
lebten bereits Menschen dort. Das beweisen aktuelle Funde. Matthias
Bludau, Sebastian Messal, Ingo Franke, Felix Loeser, von links. Foto: stumPe

söhre. Ein Baugebiet wird aus-
gewiesen, ein Landwirt gibt sei-
nen Acker ab, Parzellen werden
gebildet, die Kanalisation wird
gelegt, Interessenten kaufen
Grundstücke und es wachsen
Einfamilienhäuser aus dem
Boden. So stellt man sich die
Erschließung eines Baugebietes
vor. In der Realität sieht es oft
anders aus. Denn manchmal
wird im Baugrund etwas gefun-
den. Bei Söhre wird auf dem
Mühlenberg, wo ein 33 Bauplät-
ze entstehen sollen, das Gelände
gerade archäologisch unter-
sucht.

Matthias Bludau, Bürgermeis-
ter der Gemeinde Diekholzen,
begrüßt Sebastian Messal vom
Niedersächsischen Landesamt
für Denkmalpflege am Rande
der Fläche. Der Bezirksarchäolo-
ge ist gekommen, weil bei den
Voruntersuchungen Spuren
einer Besiedlung gefunden wur-

den. „Es versteht sich, dass wenn
man was findet, auch weiter
gründlich sucht“, so Bludau.

So zieht sich das Vorhaben
hin, das bereits 2018 im Rat
beschlossen wurde. Der Bebau-
ungsplan lag drei Jahre später
auf dem Tisch, seit Mai dieses
Jahres ist er rechtskräftig.
„Eigentlich hätten wir nicht so
viel Zeit verschenken müssen,
wenn wir früher mit den
archäologischen Untersuchun-
gen begonnen hätten“, moniert
Bludau, der seit letztem Jahr
Verwaltungschef ist. Denn: Jetzt
lassen die Erschließungsarbeiten
bis zum nächsten Frühjahr auf
sich warten, die Bauherrenarbei-
ten können erst im Juli/August
beginnen.

Bludau und Messal lassen
sich von Grabungsleiter Felix
Loeser die bisherigen Funde
erklären. So wurde neben viel
Keramik zum Beispiel ein Eisen-
messer gefunden, dass etwa 600
vor Christus in Gebrauch gewe-

und kleine. Die großen deuten
auf Gruben hin, die kleineren,
quadratischen sind Pfostenlö-
cher von Häusern, die nach über
2.500 Jahren noch im Boden zu
sehen sind. „Hier war also
bereits mal ein Baugebiet“, sagt
Loeser lächelnd. Als „früh-
eisenzeitlich“ bestimmt der
Archäologe die Funde. Er ver-
mutet, dass die Siedlung noch
weiter nach Norden reicht, aber
man sei noch früh im Arbeits-
prozess und überhaupt würde
auf der Ackerfläche Richtung
Barienrode auch nicht gegraben.
Die aktuelle Grabung hat etwa
anderthalb Meter Boden in die
Tiefe abgetragen, der nach sei-
ner Lage gesondert gelagert
wird. Die Fläche, auf der die
Grabungshelfer gerade aktiv
sind, ist glatt gezogen wie ein
Spiegel. Der Boden erzählt von
der Geschichte, sagt Loeser.

Die Archäologie sei die einzi-
ge Wissenschaft, so der Bezirks-
archäologe Messal, die über die

weit zurückliegende Vergangen-
heit Klarheit bringen könne.
„Das, was im Boden lagert, ist
allgemeines Kulturgut“, sagt
Christiane Kunze von Archaeo-
firm, der Grabungsfirma.

Bekannt ist die Siedlung bis-
her nicht gewesen. Allerdings:
Der Boden ist von einer so guten
Qualität, das Gelände leicht
abschüssig, ein Bach floss wohl
mal in der Nähe; das sind ideale
Bedingungen und waren das
auch schon vor 3.000 Jahren.
Messal nennt das ganze Gelände
eine „siedlungsgünstige Lage“.
Auch Bürgermeister Bludau
kann seine Begeisterung für die
neuen Erkenntnisse nicht ganz
verbergen. Für die Allgemeinheit
will er eine Infostele aufstellen
lassen. Rund 150.000 Euro wird
die Gemeinde die ganze Gra-
bungskampagne kosten.

Und endlich: In der vergan-
genen Woche wurden die Inte-
ressenten informiert, wer einen
Bauplatz bekommt.

Archäologische Grabung am Mühlenberg bringt neue Erkenntnisse über Urbewohner der Region / Bauplätze werden sehnlichst erwartet

Bevor es den Ort Söhre gab:
Der Erdboden erzählt von der Geschichte

Von Heiko Stumpe

garmissen. Am Freitag, 7. Okto-
ber, 19.30 Uhr findet die Saison
der Veranstaltungsreihe „Rosen
& Rüben“ mit der langen Nacht
des Bauernfilms auf dem Hof der
Familie Bleckwenn in Garmissen
einen Abschluss. Der Filmabend
spiegelt noch einmal den Geist
des „Netzwerks Kultur & Heimat
Hildesheimer Land“ wider: kultu-
rell hochwertige und über die

Region ausstrahlende Veranstal-
tungen in einer lokalen und
gemütlichen Atmosphäre mit
ausgeprägter Gastlichkeit prä-
sentieren.

Seit 22 Jahren malt die Künst-
lerin Antje Schiffers Bilder von
Bauernhöfen und im Gegenzug
filmen die Hofbesitzerinnen und
-besitzer ihren Betrieb. Der
selbstgedrehte Film wird dann

professionell geschnitten und so
zu einem Zeitzeugnis. Helmut
Bleckwenn hat ein Video über
seine Art gedreht, den Hof im
Spannungsfeld von Tradition
und Fortschritt zu erhalten.

Aus der Idee der Berliner
Künstlerin sind bereits 39 Kurz-
filme über landwirtschaftliche
Betriebe aus Deutschland und
dem Ausland entstanden. Nach

dem Film über den Hof der
Familie Bleckwenn darf das Pub-
likum mitentscheiden, welcher
weitere Film aus dem Archiv
gezeigt wird.

Auch ist die NDR-Köchin Zora
Klipp am selben Tag auf dem Hof
zu Gast. r/hst

◆ Infos: www.inspiredbydance.de,
www.ichbingernebauer.eu/de.

„Rosen & Rüben“ mit Abschlussveranstaltung der Saison auf dem Hof Bleckwenn in Garmissen / Film von Helmut Bleckwenn wird gezeigt

Lange Nacht des Bauernfilms

Antje Schiffers beim Malen des Hofs Bleckwenn. Foto: Peisker

sarstedt. Die St. Nicolai-Ge-
meinde feiert am Sonntag, 2.
Oktober, 11 Uhr, mit Pastor
Matthias Fricke Erntedank.
Der Gottesdiest findet open air
auf dem Kirchplatz statt.
Anschließend gibt es einen
Imbiss mit Gegrilltem, Kaffee
und Kuchen. Die Gemeinde
bittet um Lebensmittelspen-
den für den Schmuck des
Altars. Die Gaben kommen
anschließend sozialen Zwe-
cken in der Gemeinde zugute.
Die Gemeinde ist Teil der
Aktion „Guter Hirt Sarstedt“,
der ökumenischen Lebensmit-
telausgabe. Es dürfen also
nicht nur Früchte von Feld
und Baum sein, sondern auch
Nahrungsmittel aus dem
Supermarkt, die sich in Dosen,
Tüten, Tetrapacks, Pappverpa-
ckungen oder Gläsern befin-
den. Mehl und Reis, Nudeln
und Konserven, Zucker und
Kaffee, Schokolade und Kekse.
Die Gaben können direkt vor
dem Gottesdienst abgegeben
werden. Bei schlechtem Wet-
ter findet der Gottesdienst in
der Kirche statt.

Erntedank: Bitte
um Spenden

Ottbergen. Nach coronabe-
dingter Pause wird der 9.
Weihnachtsmarkt der Kol-
pingsfamilie Ottbergen vorbe-
reitet. Das für Samstag, 26.
November, terminierte Event
findet wieder in der Teichstra-
ße statt. Wie das Organisa-
tionsteam mitteilt, können
sich noch Interessenten um
Stände beim Vorsitzenden
Bernhard Wolpers unter der
Telefonnummer 0 51 23/81 63
oder bei Ludwig Wolpers
unter 0 51 23/77 33 bewer-
ben. Einige Plätze sind noch
zu vergeben.

Weihnachtsmarkt:
Teilnehmer gesucht

Jahrelange Migräne-Attacken,
teilweise bis zu 72 Stunden trotz
der Einnahme verschiedener,
oftmals verschreibungspflich-
tiger Medikamente. So geht es
in Deutschland Millionen von
Migräne geplagten Menschen.
Susanne K. konnte diesen Lei-
densweg hinter sich lassen – mit
dem rezeptfreien Arzneimittel
Formigran (Apotheke, rezeptfrei):
„Die Wirkung hält mindestens
24 Stunden. Oftmals ist nur noch
eine zweite Einnahme nötig, da-
nach ist die Migräne-Attacke am
zweiten Tag gestoppt.“
Wie das geht? Formigran ist mehr
als ein Kopfschmerzmittel! Es
verengt die bei Migräne erwei-
terten Blutgefäße im Kopf auf
Normalgröße und bekämpft so
die Ursache der Migräne. Be-
reits nach zwei Stunden kann die
maximale Wirksamkeit erreicht
werden. Zudem sorgt Formigran
für eine langanhaltende Schmerz-
linderung und bekämpft auch
Begleitsymptome wie Übelkeit,
Licht- oder Lärmempfindlichkeit.
Nehmen Sie daher Formigran be-
reits bei den ersten Anzeichen.
Formigran – dieNr. 1* beiMigräne.

Für Ihre Apotheke:
Formigran
(PZN 02195485)

www.formigran.de

*Absatz nach Packungen, OTC Arzneimittel mit Naratrip-
tan und Almotriptan; Quelle: Insight Health, MAT 06/2021
• Vor der Einnahme sollte Rücksprache mit einem Arzt ge-
halten werden. • Abbildung Betroffenen nachempfunden,
Name geändert
FORMIGRAN 2,5 mg Filmtablette. Wirkstoff: Naratriptan
(als Naratriptanhydrochlorid). Akute Behandlung der
Kopfschmerzphasen von Migräneanfällen mit und ohne
Aura. Enthält Lactose. www.formigran.de • Zu Risiken
und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und
fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

Arthro nimmt, geht es ihr
wesentlich besser: „Ich habe
so gut wie keine Schmerzen
mehr!“ Auch Martin L. freut
sich über seine zurückge-
wonnene Beweglichkeit dank
Rubaxx Arthro: „Ein sehr gu-
tes Mittel. Ich kann endlich
ohne Schmerzen gehen.“

Entzündung reduziert,
Knorpel geschützt

Rubaxx Arthro wurde spe-
ziell zur Behandlung von
Arthrose entwickelt. Das Be-

sondere ist der darin enthal-
tene Arzneistoff, der aus der
Weißbeerigen Mistel gewon-
nen wird. Dieser Arzneistoff
wirkt nicht nur schmerzlin-
dernd. Er hat außerdem in
Laborstudien gezeigt, dass
er Entzündungen reduziert.1
Mehr noch: Er kann sogar be-
stimmte Körperzellen stoppen,
die den Gelenkknorpel bei
Arthrose angreifen. Somit wird
der Knorpel geschützt und die
Arthrose-Schmerzen werden
bekämpft.

Auch bei chronischen
Schmerzen geeignet

Was Anwender besonders
überzeugt: Rubaxx Arthro
kombiniert Wirksamkeit mit
guter Verträglichkeit. Neben-

Zahlreiche Schmerzgeplagte
setzen bei ihren Arthrose-
B e s c hwe rd e n au f d a s
Schmerzmitte l Rubaxx
Arthro (Apotheke). Es ent-
hält einen natürlichen und
gut verträglichen Arznei-
stoff, der schmerzlindernd
und entzündungshemmend
zugleich wirkt. KeinWunder,
dass Anwender begeistert
sind.

Arthrose wird vor allem
mit zunehmendem Alter zum
Problem: Die Gelen-
ke schmerzen, werden
steif und die Beweg-
lichkeit wird einge-
schränkt. So erging
es auch Hedwig K.:
„Ich habe Arthrose
in der Hüfte und
schrie vor Schmer-
zen bei jeder Bewe-
gung“, klagt sie.Doch
seitdem Hedwig K. die
Arzneitropfen Rubaxx

oder Wechselwirkungen sind
nicht bekannt. Daher sind die
Arzneitropfen auch für die
Einnahme bei chronischen
Schmerzen geeignet. Das be-
stätigt auch Beate D.: „Ich ver-
wende das Produkt bereits über
ein Jahr und meine Schmerzen
in den Gelenken, insbesondere
dem Kniegelenk, sind deutlich
minimiert.“ Robert H. lobt da-
gegen die einfache Dosierung:
„Genau das ist der Vorteil der
Tropfen, dass die Dosierung
je nach Bedürfnis angepasst
werden kann.“

Überzeugen auch Sie sich von
den Nr. 1* Arzneitropfen bei
Arthrose: Rubaxx Arthro,
rezeptfrei in jeder Apotheke
erhältlich!

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • *Bei Verschleißkrankheiten der Gelenke; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 03/2022 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Diese natürlichen Arzneitropfen
begeistern bei Arthrose

www.rubaxx.de

MIGRÄNE? FORMIGRAN!
Die Nr. 1* setzt direkt an der

Ursache an

REZEPTFREI

Wenn sich die
Knorpelschicht
zwischen zwei
Knochen abbaut,
beginnen die
Knochen aufei-
nander zu reiben
und Schmerzen zu
verursachen. Der

Knorpelabrieb kann
wiederum zu Entzün-

dungen führen.

Wie Arthrose entsteht

Die Vorteile von Rubaxx
Arthro auf einen Blick
✓ Bekämpft speziell Arthrose

✓ Wirksam & gut verträglich

✓ Individuell dosierbar dank
Tropfenform

„Ich kann
endlich ohne
Schmerzen
gehen!“(Martin L.)

Medizin ANZEIGE
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